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Abnahme versuche an 3 Kolbenkompressoren von gleicher Leistung.
V on In g en ieu r C.

Im  Juli 1908 bestellte die Bergwerksgesellschaft 
H ibernia in Herne auf Grund derselben Lieferungs­
bedingungen und Garantien je 2 Luftkompressoren bei 
den Firmen Neuman & Esser, Aachen, Rud. Meyer, 
Mülheim (Ruhr), und der A.G. Hohenzollern, Düsseldorf, 
deren normale Leistung sein sollte, stündlich 6000 cbm 
Luft von atm osphärischer Spannung anzusaugen und 
auf 7 a t abs. zu verdichten. Vorgeschrieben war ferner, 
daß der Antrieb durch Verbunddampfmaschinen, die 
Luftverdichtung zweistufig und die Leistungsregelung 
selbsttätig bewirkt werden sollte. Außerdem sollten 
die Kompressoren so beschaffen sein, daß sie den 
besten W irkungsgrad bei Arbeit m it Sattdam pf von 8 at 
abs. vor den Hochdruckzylindern und Auspuff aufweisen; 
sie m ußten jedoch die Normalleistung noch m it S a tt­
dam pf von 6 a t abs. und Auspuff erreichen können und 
den Betrieb mit 9 a t abs., Überhitzung bis 250° C 
und Kondensationsanschluß gestatten. Bezüglich der 
Regelung wurde gefordert, daß sich die Leistung ab-

K le i n s c h m i d t ,  H erne.

hängig vom Druck im Druckluftsammler zwischen 7000 
und 3500 cbm stündlich selbsttätig einstellen sollte. Die 
Garantiezahlen waren für die verschiedenen Betriebsarten 
aufgestellt; die Versuche konnten auf Grund irgend­
welcher von der H ibernia gewählter G arantiezahlen 
stattfinden.

Sämtliche Maschinen kamen im Jahre 1909 zur 
Ablieferung und wurden in der zweiten Hälfte des­
selben Jahres in Betrieb genommen.

Nach verschiedenen Vorversuchen wurden im Mai 
1910 die endgültigen Abnahmeversuche m it dreien 
dieser Kompressoren angestellt. Dabei waren stets Ver­
tre ter aller drei Firmen zugegen. Die Messungen wurden 
viertelstündlich vorgenommen, u. zw. bei allen Versuchen 
m it denselben Instrum enten, die (mit Ausnahme der 
Meßdüse) von der H ibernia gestellt waren. Die in 
Abb. 1 wiedergegebene Meßdüse wurde von der Firm a 
Rud. Meyer, Mülheim, geliefert. Die Bestimmung des 
Kondensates erfolgte m ittels geeichter Wagen. Infolge-
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dessen traten  etwaige geringe Fehler an den Instrum enten 
bei allen Versuchen in gleicher Weise auf, und die 
Vergleichswerte wurden dadurch m. E. einwandfrei. 
Soweit es angängig war, wurden für die Versuche 
überall die gleichen Bedingungen geschäftig. jedoch ließ 
sich eine vollständige Übereinstimmung wegen der 
Verschiedenheit der Zechenanlagen nicht erzielen.

Es ist somit erforderlich, die Betriebsverhältnisse, 
Rohrleitungen usw. beim Vergleich nicht außer acht 
zu lassen, da sie von verhältnismäßig großer Bedeutung 
für die Beurteilung der Kompressoren an sich sind.

Auf Grund der gemachten Betriebserfahrungen und 
der mir zugänglichen W erkstattzeichnungen konnte ich

einige kritische B etrachtungen anstellen, die den ein­
zelnen Versuchsergebnissen angefügt sind. Der Zweck 
der ausführlichen Angabe von E inzeldaten in den 
Zahlentafeln und der kritischen Bem erkungen ist, 
Anregung zu Verbesserungen zu geben.

K o m p r e s s o r  IV d e r  Z e c h e  H i b e r n i a .

Der Kompressor IV  der Zeche H ibernia in Gelsen­
kirchen wurde im Zentralm aschinenhause der Zeche 
aufgestellt. Seine Lage und A nordnung ist aus Abb. 2 
ersichtlich. Den Dam pf erhält die Maschine durch eine 
etwa 50 m lange, gut isolierte Frischdam pfleitung von 
der Kesselanlage, die S attdam pf von m axim al 9 a t abs.

I j DüsenmeßvorricMung

A bb. 2. K om pressoranlage d er Zeche H ibern ia .
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A bb. 3. 
H ochdruck-D am pfzy  linder 

(F ed e rm aß stab  3 m m  =  1 kg).

A bb. 4. 
N ied e rd ru ck  - D am pfzylinder 

(F ed e rm aß stab  9 m m =  1 kg).

Der von Xeuman X F ^ e y —A achen gelieferte 
Kompressor hat folgende H auptabm essungen:
Hochdruck-Dampfzylinder-Durchm. 
Xiederdruck-Dampfzylinder- ,,
Niederdruck-Luftzylinder- 
Hochdruck-Luftzylinder- 
Gemeinsamer Kolbenhub . . . .

b /o  mm 
1050 „ 
980 „ 
585 „ 
800 „

A bb. 5.- 
H ochdruck-L u  ft zylinder 

(F ed e rm aß stab  3 m m  =  1 kg).

A bb. 6. 
N iederd ruck -L uft zylinder 

(F ed erm aß stab  6 m m  =  1 kg).

A bb. 7. A bb. 8.
A bb. 7 u n d  8. N iederd ruck-L uftsch ieber (F ederm aßstab  8 m m  — 1 kg

A bb. 9 un d  10. H ochdruck-L uftsch ieber 
(F ed e rm aß stab  4 m m  =  1 kg).

erzeugt. Kurz vor der Maschine ist ein reichlich großer 
W asserabscheider eingebaut, so daß der Hochdruck­
dam pfzylinder annähernd trockenen Dam pf erhalten 
dürfte. Der Abdampf kann entweder, wie beim Ver­
such, unm ittelbar in eine der vorhandenen Zentral­
kondensationen oder in einen W ärmespeicher des Systems 
R ateau geleitet werden. Die Luft wird durch ein 
reichlich bemessenes Luftfilter angesaugt und durch 
eine etwa 12 m lange verzinkte schmiedeeiserne 
Saugleitung dem Niederdruck - Luftzylinder 
zugeführt. Die Preßluft wird in einen dicht 
am  Fundam ent liegenden Stoßwindkessel ge­
drückt, aus dem sie durch eine etw a 30 m 
lange Leitung dem rd. 40 cbm fassenden 
Druckluftsam m ler zuström t. An diesen war 
die Meßdüse in der in Abb. 2 angedeuteten 
Weise angeschlossen. Alle Abzweigungen und 
Anschlüsse der Rohrleitungen, die Meßfehler 
verursachen konnten, wurden während des 
Versuches blind geflanscht.

Der Hochdruck-Dampfzylinder besitzt eine 
durch einen Stumpfschen Leistungsregler beein­
flußte Auslöse-Ventilsteuerung, der Niederdruck- 
Dampfzylinder feste Expansion. Beide Luft­
zylinder sind m it der bekannten Koestersteuerung 
versehen. Ihre Normalleistung von 6000 cbm
stündlich sollte die Maschine bei 92, die Höchst­
leistung bei 107 Doppelhüben in 1 min geben.

Nach Erreichung des Beharrungszustandes 
wurden bei dem am 5. Mai 1910 vorgenommenen 
endgültigen Abnahmeversuch die in Zahlentafel 1 
zusammengestellten Ergebnisse gewonnen.

Die Abb. 3—10 geben die während 
des Versuches genommenen Indikator­
diagramme, die in den Abb. 11—14 
rankinisiert sind, wieder. Die strich­
punktierten Linien in den Abb. 11 —14 
sind die Koordinaten der Diagramme, 
während die gestrichelten Linien in den 
Dampfdiagrammen die theoretischen 
Expansionslinien (Adiabaten), in den 
Luftdiagram m en die theoretischen 

Kompressionslinien (Isothermen) darstellen. Die bei 
Berechnung der indizierten Kompressorarbeit (s. Zahlen­
tafel 1 Nr. 16) einbezogene Schieberarbeit ist aus den 
Diagrammen der Abb. 7-10 erm ittelt, bei der Rankini- 
sierung aber außer acht gelassen worden. Die Leistung 
der Schieber beträgt insgesamt 33,1 PSi oder 6,05 % 
der gesamten indizierten Luftarbeit (s. Zahlentafel 1 
Nr. 17).

Diese Anlage weist gegenüber den ändern unter­
suchten Anlagen eine bessere Dampfmaschine und (bei 
Außerachtlassung der Düsenmessungen) einen weniger 
guten Kompressor auf. Der W assergehalt des Dampfes 
wurde nicht festgestellt, doch dürfte er gering gewesen 
sein, so daß das verfügbare W ärmegefälle dem W erte 
der Zahlentafel 1 Nr. 6a näher liegen wird als dem 
W erte der Nr. 6b, womit sich dann auch der W irkungs­
grad der Dampfmaschine dem W erte 37a und der 
W irkungsgrad der Kompressoranlage dem W erte 39a 
nähert. Die Überlegenheit der Dampfmaschine wird

A bb. 11 u n d  12. D am pfzy linder (F ed erm aß stab  4 m m  =  1 kg).
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D auer des V e r s u c h e s ..........................................
M ittlerer Sattdam pfdruck  vor der M aschine 

D am pfdruck  im  A ufnehm er . . 
M ittleres V akuum  h in te r der M aschine . . .

V C l l U g o a i c o  — >• «

a. bei A nnahm e von trockenem _gesättigtem  D am plj M̂ e " " afel I ■

aus den Dia­
gram m en 
erm itte lt

verfügbares W ärm egefälle
ron trockener „ _ _

b. ,, ,, von nassem  D am pf m it x  =  0,9j * ermjtte lt

M ittlerer B a r o m e te r s ta n d ..........................................
D ruck h in te r dem  N ie d e rd ru c k -L u f tz y l in d e r .................

,, H ochdruck- ,, .................
M ittlere T em peratu r der A u ß e n l u f t   • ■ ■

L u ft vor dem  N iederd ruck-L uftzy linder 
,, ,, h in te r ,, ,, >•

,, vor ,, H ochdruck- ,,
,, h in te r ,, ,,

Anzahl der D oppelhübe in der M inute . . . .  . •
” L eistung der D am p fm asch in e ................................................
’ ,, des K o m p r e s s o r s ...............................................  •

M echanischer W irkungsgrad aus 16 und  17 . . ..........................
V olum etrischer ,, im  N iederd ruck-L uftzy linder vo rn  .

h in te n 1
Stündlich angesaugte L uftm enge im  ,, vom

h m ten
” ,, •> in sgesam t

auf
1 D am pfm aschinen-PS i

nach D üsenm essung I 2 ...............................................
I I 2 ...............................................

,, ' ,, im  M itte l aus 25 und 2 6 ........................................ ....
* i# ,, ,, ,, 25 ,, 26 auf 1 D am pfm asch .-P S i

U nterschied zwischen D iagram m - und D üsenm essung aus 23 und 2 7 .................
„ 23 „ 27..................

Gewogenes K ondensat in s g e s a m t.............................................................................................
in 1 s t im  M ittel . . . ....................................................................

>( ,, ,, 1 „ auf 1 D am p fm asch in en -P S i...........................................
D am pfverbrauch der K om pressoranlage auf 1 cbm  angesaugter L u ft aus:

a. 23 und 3 2 ....................................................................... ...................................................
b. 27 „ 3 2 ...........................................................................................................................

Theoretisch erreichbare A rbeit der verlustlosen D am pfm aschine bei A nnahm e
gleichen D am pfverbrauches aus 6 und 32:

a. m it trockenem  gesättig tem  D a m p f .........................  ......................................
b. ,, nassem  D am pf, x  = 0,9 .....................................................................................

Theoretisch erforderliche A rbeit des verlustlosen K om pressors bei A nnahm e
isotherm ischer K om pression und gleicher A nsaugeleistung u n te r  Z ugrundelegung:

a. der D ig ra m m e s s u n g e n ..................................................................................................
b. ,, D ü se n m e ssu n g e n ......................................................................................................

W irkungsgrad der D am pfm aschine aus:
a. 16 und 3 5 a ......................................................................................................................
b. 16 „ 3 5 b .......................................................................................................................

W irkungsgrad des K om pressors aus:
a. 17 und 36a .  ..........................................................................................................
b. 17 ,, 3 6 b .......................................................................................................................

W irkungsgrad der K om pressoranlage aus:
a. 35 a  und 36 a ..........................................................................................
b. 35a „  3 6 b .......................................................................................................  !
c. 35b ,, 3 6 a .........................................................................................................................
d. 35b ,, 3 6 b .................................................... .............................

4 s t
8,043 k g /q cm  abs. 
1,513 

607,06 m m  QS 
81,12 %

139,2 W E /k g
126.5 „ ,,

748,34 m m  QS
3.005 k g /q cm  abs. 
7,032
12,73 ° C 
13,68 „
94.71 ,,
28,18 ,,
98.71 ,,
91,46 
607,8 P S i
546,7 „
0,899
0,825
0,866

2701,9 cbm  
2836,3 ,,
5538,2 ,,

9,112 „
5499 ,,
5531 ,,
5515 ,,

9,074 ,,
23,2 ,,
0,42 %

15 447,3 kg 
3 861,8 ,,

6,354 ,,

0,697 „
0,700 ,,

850,6 P S
773,0 ,,

402,6
401,0

0,715
0,786

0,736
0,733

0,473
0,471
0,521
0,519

1 Aus den Diagrammen der Abb. 6 ist ersichtlich, daß die Rückexpansion der im N iederdruckzy linder verbliebenen L u it n ich t 
annähernd nach der Isotherm e oder Adiabate vor sich gehen kann. Mit Hilfe der Schieberabm essungen und der W erkzeichnungen 
konstruierte ich deshalb die Diagramme der Abb. 15-18 und nahm m it ih rer Hilfe die notw endige B erichtigung vor. Die 
strichpunktierte Linie n—b ist den Indikatordiagram m en entnommen, w ährend die ununterbrochene L inie a—b zeigt, w ie sie bei 
isothermischer Expansion und theoretisch rich tiger Schieberkonstruktion verlaufen müßte. W ie hier ersich tlich  ist, findet bereits in der 
dem Punkte a entsprechenden Kolbenstellung die Eröffnung des Saugkanals s ta tt. Infolgedessen t r i t t  ein R ückström en der noch im 
Zylinder und Schieberkanal vorhandenen Preßluft in die Saugleitung ein, wodurch ein A rbeitsverlust en tsteh t, der durch  die zw ischen 
den beiden Linien a -b  liegende Fläche dargestellt wird. Der volum etrische W irkungsgrad  des K om pressors und dam it seine 
Luftleistung erscheint dagegen bei der üblichen Bestimmung ohne Berücksichtigung dieses Um standes um etw a 9% zu hoch

Unter Benutzung der W e i ß b a c h  sehen Formel (s. H ütte 1908, S. 361) m it dem DUsenkoeffizienten 0 97 errechnet- d e r  
Feuchtigkeitsgehalt der Luft ist vernachlässigt worden. ’ ’
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Abb.
A bb. 13. Abb. 14.

13 u n d  14. L u ftz5d in d er (F ederm aßstab  4 m m  =  1 kg)

Diagramm unter Be rüdcsit 
de r end/tchen Längen ron 

und Exzenterstange

NuJńme

A bb. 15—18. Schieber- u n d  In d ik a to rd iag ram m e des 
N iederd ruck -L uftzy linders  vo rn ; K oeste rs teuerung  

(F ed e rm aß stab  6 m m  =  1 kg).

zum großen Teil auf den kleinen 
schädlichen Räum en beruhen, der 
gleichfalls als gut zu bezeichnende 
mechanische W irkungsgrad der An­
lage auf der richtigen (d. h. nicht 
zu knappen und nicht zu reich­
lichen) Bemessung des Triebwerks. 
W enig angenehm ist die durch 
die Koestersteuerung bedingte große 
Zahl von Gelenken und Schmier­
stellen sowie die nicht gerade 
sorgfältige Ausbildung der Schmier­
vorrichtungen. Auch auf die Form 

der Maschine hätte  mehr Gewicht gelegt werden können, 
die Sockel un ter den Rahmen, welche die Bedienung 
erschweren, könnten fortfallen.

Trotzdem gleich hinter dem H ochdruck-Luftzylinder 
ein reichlicher Stoß Windkessel angeordnet ist, steigt der 
Druck im Zylinder um etw a 1 kg/qcm  über den m ittlem  
Druck im Druckluftsammler, bevor sich das D ruck­
ventil öffnet. Wie weit dies auf Schwingungen (Wellen) 
in dem Stoßwindkessel und in der Druckleitung, auf die 
K onstruktion des Druckventils oder andere Ursachen 
zurückzuführen ist, konnte leider nicht festgestellt 
werden, da ein Anschluß, der das Indizieren der D ruck­
leitung ermöglicht hätte , nicht vorhanden ist. Ich behalta 
mir deshalb vor, auf Grund späterer Versuche hierauf 
zurückzukommen.

K o m p re s s o r  V d e r  Z e c h e  S h a m ro c k , B e h re n s ­
sc h ä c h te .

Der Kompressor V der Zeche Shamrock, Behrens­
schächte in Eickel, fand im dortigen Zentralm aschinen­
haus Aufstellung. Seine Lage und Anordnung ist aus 
Abb. 19 ersichtlich. Den Dam pf erhält die Maschine 
von der Hauptkesselanlage, die Sattdam pf von m axim al 
9 kg/qcm  abs. erzeugt. Wegen der großen Entfernung 
des Kompressors vom Kesselhause (etwa 230 m) wurde 
der Dam pf jedoch während des Versuches so überhitzt,
daß er m it schwacher Überhitzung zur Maschine ge­
langte. Die U am pftem peratur konnte so beständig
gehalten werden, daß sie während der ganzen Ver­
suchsdauer nur um 2° C schwankte. Der A bdam pf 
kann entweder frei auspuffen, oder, wie beim Versuch, 
in eine der vorhandenen Zentralkondensationen geleitet 
werden. Die Luft wird gewöhnlich durch ein reichlich 
bemessenes Luftfilter angesaugt, das leider ziemlich 
weit vom Kompressor aufgestellt werden m ußte. Bei 
den Vor versuchen zeigten sich infolgedessen starke 
Schwingungen (Wellen) in der Saugleitung, die sich in 
einem zeitweise über 100% steigenden volumetrischen 
W irkungsgrad des Kompressors äußerten. W ährend 
des Abnahmeversuches wurde deshalb die Saugleitung 
am Flansch c im Keller unterbrochen, so daß die Luft 
unm ittelbar aus diesem angesaugt wurde. Der Zwischen­
kühler m ußte wegen Platzm angels außerhalb des Ge­
bäudes angeordnet werden, wodurch lange Zwischen­
leitungen erforderüch w urden. Von der E inschaltung 
eines Stoßwindkessels in die D ruckluftleitung m ußte ab­
gesehen werden. Die Preßluft wird durch eine Leitung

M l*
.
\J
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A bb. 19. K om pressoranlage der Zeche Sham rock, B ehrensschäch te .

von 300x400x300  mm 1. W. und etwa 37 m Länge 
dem rd. 40 cbm fassenden Druckluftsammler zugeführt, 
an den die Meßdüse in der in Abb. 19 angegebenen 
Weise angeschlossen wurde. Auch hier waren alle Ab­
zweigungen und Anschlüsse, die Meßfehler herbeiführen 
konnten, blind geflanscht.

Der von der Firm a Rud. Meyer, Mülheim (Ruhr), 
gelieferte Kompressor hat folgende Hauptabm essungen: 
Hochdruck-Dampfzylinder-Durchmesser . . . 675 mm 
Niederdruck-Dampfzylinder- ,, . . .1025 ,,
Niederdruck-Luftzylinder- ,, . . .  935 ,,
Hochdruck-Luftzylinder- ,, . . .  600 ,,
Gemeinsamer Kolbenhub   850 ,,

Der Hochdruck-Dampfzylinder besitzt eine 
durch einen Stumpfschen Leistungsregler beein­
flußte Freifallsteuerung, der Niederdruck- 
Dampfzylinder feste Expansion.

Beide Luftzylinder sind mit den bekannten
selbsttätigen Ventilen nach den Meyerschen ____
Patenten ausgerüstet. Ihre Normalleistung von 
6000 cbm stündlich soll die Maschine bei 92, 
ihre Höchstleistung bei 107 Doppelhiiben in der 
Minute erreichen. Um ein schnelles Stillsetzen 
der Maschine bei Betriebsstörungen bewirken 
zu können, ist das H auptabsperrventil als 
Schnellschlußventil ausgebildet.

Nach Erreichung des Beharrungszustandes 
wurden bei dem am 8 . Mai 1910 vorgenommenen 
endgültigen Abnahmeversuch die in Zahlen­
tafel 2 enthaltenen Ergebnisse erzielt.

Die Abb. 20-23 geben die während des 
Versuches genommenen Indikator-Diagramme,

die in den Abb. 24 — 27 rankinisiert sind, wieder. 
Die strichpunktierten Linien in den Abb. 24—27 sind 
wieder die K oordinaten der Diagramme, die gestrichelten 
Linien in den Dampf- und Luftdiagram m en die ent- 

. sprechenden A diabaten und Isotherm en.
Diese Anlage hat sich den beiden ändern bezüglich 

: ihres Kompressors überlegen gezeigt, ihre Dampf­
maschine hingegen steh t der der F irm a Neuman 
& Esser um mehr als 0,053 im W irkungsgrad nach und 
übertrifft die der Hohenzollern-Maschine um 0,027. 
Die gute W irkung des Kompressors t r i t t  gegenüber der 

Esser um somehr hervor, als sie 
ungünstigem  V erhältnissen erzielt

von Neuman & 
unter wesentlich

A bb. 20. 
H ochdruck-D am pfzy linder 

(F ed erm aß stab  3 m m  =  1 kg).

A bb. 21. 
N ied e rd ru ck -D am p fzy lin d e r 

(F ed e rm aß s tab  9 m m  =  1 kg).

Abb. 22.
Hochdruck-Luftzylinder

(Federmaßstab 3 mm =  1 kg).

Abb. 23.
N iederdruck-Luftzylinder

(Federmaßstab 9 mm =  1 kg).
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Z a h le n ta f e l  2.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8. 
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.
23.
24.
25.

26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.

36.

37.

38.
39.

40.

D au er des V ersuches.................................................
M ittle re r D am pfd ruck  vo r d er M aschine 
M ittlere  D am p ftem p era tu r ,, ,,
M ittle re r D am pfd ruck  im  A u fn eh m er...............
M ittleres V akuum  h in te r  d er M a sc h in e ..........

aus den 
Diagram m en 

erm itte lt

,, verfügbares W ärm egeiälle (aus der MoUier-Tafel e rm itte lt)
M ittle rer B a ro m e te rs ta n d .......................................................................................

,, D ruck  h in te r  dem  N ie d e rd ru ck -L u ftzy lin d e r .............................
,, ,, ,, H ochd ruck-L uftzy linder ...........................

M ittlere  T em p era tu r der A ußen lu ft .............................................................
,, ,, ,, L u ft vo r dem  N ied erd ru ck -I.u ftzy lin d e r..
,, ,, ,, ,, h in te r ,, ,,
,, ,, ,, ,, vor ,, H ochdruck-

,, .. h in te r  ,,
M ittle re  A nzahl der D oppelhübe in  der M inute ....................................
M ittlere  L eistung  d er D am pfm aschine .........................................................

„  ,, des K om presso rs..................................................................
M echanischer W irkungsgrad  aus 17 und  1 8 .................................................
V olum etrischer WTirkungsgrad  im  N iederd ruck -L uftzv linder vorn

,, >. ,, .. h in ten  ;
S tünd lich  angesaug te  L uftm enge im  ,, vorn  !

,, .. .. .. .• *• h in ten
,, ,, .. •• ingesam t

,, ,, auf 1
D am pfm aschinen-PS i

,, ,, nach  D üsenm essung  I  ....................................
\w ,, „ ,, ,, ,, I I ......................................

,, ,, ,, M ittel aus 26 und 2 7 .............................................
,, ,, ,, 26 ,, 27 auf 1 D am pfm asch .-P S i

U n tersch ied  zwischen D iagram m - und D üsenm essung aus 24 und  28 ...................
„  24 ,, 28 ...................

Gewogenes K ondensa t in s g e s a m t...............................................................................................
in 1 s t  im  M itte l ..............................................................................

,, ,, 1 ,, auf 1 D am pfm aschinen-P S i ........................................
D am pfverb rauch  d er K om pressoranlage au f 1 cbm  angesaug ter L u ft aus:

a. 24 un d  33 .............................................................................................................................
b . 28 ,, 33 .................................................................................................... .......................

T heo re tisch  erre ichbare  A rb e it der verlustlosen  D am pfm aschine bei A nnahm e
gleichen D am pfverb rauches aus 7 und  33 ......................................................................

T heore tisch  erforderliche A rb e it des verlustlosen  K om pressors bei A nnahm e 
iso therm ischer K om pression  und  gleicher A nsaugeleistung u n te r Z ugrundelegung

a. der D iagram m essungen  ...................................................................................................
b. „ D üsenm essungen  ................................................................................................. ..

W irkungsgrad  d er D am pfm aschine aus 17 und  36 .........................................................
,, des K om presso rs aus:

a. 18 und 37 a  .........................................................................................................................
b. 18 „ 37 b  ........................................................................................................................

W irkungsgrad  der K om pressoran lage aus:
a. 36 und 37 a  .........................................................................................................................
b. 36 37 b  ............................................................................................................................

4
8,101 
174,8 
1,764 

542 
72,33 
128,6 

749,35 
2,565 
7,022 
20,88 
25,24 

110,06 
26 31 

121,57 
91,84 
649,4 
582,3 
0,897 
0,949 
0,962 

3 018,0 
3 098,1 
6 116,1

s t
kg /qcm  abs. 
CC
kg/qcm  abs. 
m m  QS
%

W E /k g  
m m  QS 
kg/qcm  abs.

°C ”

PSi

cbm

9,418 ,,
5 950,4 t
5 988,9 f f
5 969,7 f f

9,193 ,,
146,4

2,4 o//O
19 286,3 kg
4 821,6

7,425

0,788
0,808

981,1 P S

443,3
432,7 J f
0,662

0,760
0,742

0,452
0,441

wurde. Der geringere W irkungsgrad der Dampfmaschine 
dürfte z. T. in den großem  schädlichen Räum en, 7,5 
bzw. 7,1% des Hubvolumens, seine Erklärung finden. 
Im mechanischen W irkungsgrad unterscheiden 
sich die beiden Anlagen m it 0,002 zugunsten 
der erstem  kaum  voneinander. Auch hier fehlte 
die Gelegenheit zum Indizieren der Saug- und 
Druckleitung. Aus den Diagram m en ergibt 
sich ein größter Ü berdruck von 0,5 kg/qcm  
im Zylinder über dem m ittlem  Druck im 
Preßluftsam m ler. Dieses Maximum fällt nicht 
m it dem öffnen der Ventile zusammen und 
wird deshalb teilweise auf Schwingungen 
(Wellen) in der D m ckluftleitung zurück­
zuführen sein. Abb.

Die ganze Anlage ist durchaus kräftig  gebaut, besitzt 
gute Zugänglichkeit und gut durchgearbeitete Schmierung. 
Ihre Form könnte gefälliger sein, besonders in den Über-

Abb. 24.
24 und 25. Dampfzylinder

Abb. 25.
(Federmaßstab 4 mm =  1 kg).
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/ gängen von den Rahmen und Zwischen­
stücken zu den Zylindern sowie in den 
Ventilaufsätzen; die Fundamentsockel unter 
den Rahmen erschweren die Bedienung 
und könnten fortfallen.

K o m p re s so r  III  d e r  Z ech e  G e n e ra l —.
B lu m e n th a l  III/IV .

Der Kompressor wurde im Zentral- 
Maschinenhause der Zeche General Blumen- Abb
thal I I I /IV  in Recklinghausen aufgestellt.
Seine Lage ist, wie aus Abb. 28 hervorgeht, 
sehr beengt. Der für ihn zur Verfügung stehende 
Raum war ursprünglich für einen Kompressor der 
halben Leistung vorgesehen, doch stellte sich nach­
träglich die Notwendigkeit einer stärkern Maschine heraus. 
Die Länge der Dampfleitung vom Kesselhause bis zum 
Kompressor beträgt hier etwa 80 m. Zur Verfügung 
stand während des Versuches schwach überhitzter 
Dampf von etwa 8 kg/qcm abs.; die D am pftem peratur 
schwankte zwischen 174 und 184° C. Der Abdampf 
kann entweder frei auspuffen oder, wie beim Versuch, 
in eine der vorhandenen Zentralkondensationen geleitet

A bb. 26. A bb. 27.
3 u nd  27. L u ftzy lin d e r (F ed e rm aß stab  4 m m  =  1 kg).

werden. Die Luft wird durch ein reichlich bemessenes 
Filter, das durch eine etw a 7 m lange Rohrleitung mit 
dem Saugstutzen des Kompressors verbunden ist, an­
gesaugt. Die etwa 35 m lange zu dem rd. 35 cbm fassen­
den Druckluftsammler führende Leitung ha tte  eine 
lichte W eite von nur 250 mm. Vom E inbau eines Stoß­
windkessels, der bei der engen Leitung erfahrungsgemäß 
besonders vorteilhaft gewesen wäre, m ußte leider wegen 
Platzmangels abgesehen werden.

Wie bei den ändern Versuchen waren auch hier alle 
Abzweigungen und Anschlüsse der Rohrleitungen, die 
Meßfehler herbeiführen konnten, blind geflanscht.

D i / s e

Lußsam m/er JXK— 0

0 1 2 3 V 5 6 7 Ö 9  10m
I I I I I l l I I I I I I I I I

^ ~ - % - - J 3 = = f = = S ^

Abb. 28. K om pressoranlage der Zeche G eneral B lu m en th a l I I I /IV .
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Der von der Maschinenfabrik
Hohenzollern, Düsseldorf, gebaute
Kompressor ha t folgende H au p t­
abmessungen :

Hochdruck-Dampf­
zylinder-Durchmesser . . . 600 mm 

Nlederdruck-Dampf- 
:• zylinder-Durchmesser . . . 920 
Niederdruck-Luft-

zylinder-Durchmesser . . . 850 
Hochdruck-Luft-

zylinder-Durchmesser . . . 540 ,, 
Gemeinsamer Kolbenhub . . 900

Der Hochdruck-Dampfzylinder hat 
eine durch einen Stumpfschen Lei­
stungsregler beeinflußte Hohenzollem- 
V entilsteuerung, der Niederdruck-
Dam pfzylinder feste Expansion. Beide 
Luftzylinder sind m it selbsttätigen 
Hohenzollern-Ventilen (s. Abb. 29-32), 
die an Herabm inderung von bewegten 
Ventilmassen wohl ungefähr die Grenze 
des Möglichen erreicht haben dürften, 
ausgerüstet. Ihre Normalleistung von 
6000 cbm stündlich soll die Maschine, 
die einen Kolbenhub von 900 mm 
besitzt, bei 110, ihre Höchstleistung 
bei 125 Doppelhüben in der Minute 
aufweisen.

A bb. 29.
Abb. 29 und  30.

Abb. 30. 
H ohenzollern-Sau gventil.

Nach Erreichung des Beharrungs­
zustandes wurden bei dem am 26. Mai 
1910 vorgenommenen endgültigen 
Abnahmeversuch die in Zahlentafel 3 
wiedergegebenen Ergebnisse erm ittelt.

Die Abb. 33-36 geben die während des Versuches 
genommenen Indikatordiagram m e, die in den Abb. 37 
bis 40 rankinisiert sind, wieder. Die strichpunktierten 
Linien in den Abb. 37-40 sind die K oordinaten der 
Diagramme, die gestrichelten Linien in den Dampf- und 
Luftdiagram m en auch hier wieder die A diabaten und

Abb. 31. A bb. 32.

A bb. 33.
H ochd ru ck -D am p fzy lin d er 

(F ed e rm aß stab  3 m m  =  1 kg).

A bb. 34. 
N iederd ruck -D am pfzy linder 

(F ed erm aß stab  9 m m  =  1 kg).

Hochdruck-Luftzylinder
(Federmaßstab 3 mm =  1 kg).

Abb. 36.
N ied erd ru ck -L u ftzy lin d er 

(F ed e rm aß stab  9 m m  =  1 kg

A bb. 31 u n d  32. H ohenzo llem -D ruckven til.

Isotherm en. Die Abb. 41 und 42 zeigen die Diagramme 
der Saug- bzw. Druckleitung, die unm ittelbar h inter dem 
Saug- bzw. vor dem D ruckstutzen der Maschine ge­
nommen wurden. In den Abb. 43-46 sind die en t­
sprechenden Teile dieser Indikatordiagram m e in die 
Zylinderdiagram m e durch gestrichelte Linien einge­

zeichnet. Wie aus diesen Abbildungen 
ersichtlich ist, beträgt der größte D ruck­
unterschied zwischen diesen Kurven etwa 
V20 bzw. i/ 2 kg/qcm. Die durch die ge­
strichelten Linien in den Abb. 43—46
abgetrennten Flächen der Zylinderdiagram m e 
betragen in Abb. 43 4, in Abb. 44 2,5, 
in Abb. 45 3,1 und in Abb. 46 3,1% der 
Zylinderdiagrammflächen. Diese Flächen 
dürften die Arbeitsverluste zwischen den 
befden Indikatoranschlüssen darstellen, die 
zu einem Teil durch den Ventil wider­
stand, zum ändern durch den W ider­
stand  in den K anälen und zum dritten
drrrch die zur Beschleunigung der Luft 
erforderliche Arbeit verursacht sind. 
Ihr Gesam tverlust beträgt 18,6 PSi oder 
3,6% der Kolbenleistung. U nter der An­
nahme gleicher Verluste zwischen Nieder-
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1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8. 
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.

30.

31.
32.

33.
34.
35.
36.

37.

38.

39.
40.

41.

D auer des V e r s u c h e s ..........................................
M ittlerer D am pfdruck vor der M aschine . . 
M ittlere D am pftem peratu r vor der M aschine 
M ittlerer D am pfdruck im  A ufnehm er . . 
M ittleres V akuum  h in te r der M aschine

aus den 
Diagrammen 

erm ittelt

verfügbares W ärm egefalle (aus der M ollier-Tafel e rm itte lt)
M ittlerer B a r o m e te r s ta n d ................................................................................

D ruck h in te r dem  N ie d e rd ru c k -L u f tz y l in d e r .....................
,, ,, H ochdruck- ,, .....................

M ittlere T em peratu r der A u ß e n l u f t ......................................  . . . .
L u ft vor dem  N iederd ruck-L uftzy linder .

,, .. h in te r ,, ,,
,, ,, vor ,, H ochdruck-

,, h in te r  ,,
,, Anzahl der D oppelhübe in der M in u te .............................

Leistung der D a m p fm a s c h in e .......................................................
,, ,, des K om pressors .......................................................

M echanischer W irkungsgrad aus 17 und  18 . .................
V olum etrischer ,, im  N iederdruck-L uftzy linder vorn

.. h in ten
Stündlich angesaugte Luftm enge im  ,, ,, vom

.. .. >> h in ten
„  insgesam t 

,, ,, ,, auf 1 D am pfm aschinen-PSi
,, ,, nach D üsenm essung I .................

II
,, ,, ,, im  M ittel aus 26 und  27 .
,, ,, ,, ,, ,, ,, 26 und  27. red u z ie rt von 110,75

auf 108,025 D oppelhübe . . .
,, 26 un d  27 auf 1 D am p f

m a s c h in e n - P S i ..........................
,, aus 29 auf 1 D am pfm aschinen-PSi . . .  

U nterschied zwischen D iagram m - und D üsenm essung aus:
a. 24 und 2 8 .....................................................................................................................
b. 24 28 ..........................................................................................................................
c. 24 ,, 29 ...................................................... .
d. 24 „ ’ 2 9 ...........................................................................................................................

Gewogenes K ondensat in sg e sa m t..........................................................  ......................
,, ,, in 1 s t im  M i t t e l ...................................................................  .

,, ,, 1 s t  auf 1 D am pfm aschinen-PSi .  ..............................
D am pfverbrauch der K om pressoranlage auf 1 cbm  angesaugter I .u f t aus:

a. 24 und 3 4 .........................
b. 28 „ 3 4 ...........................' .
c. 29 „ 3 4 ......................................................'  ‘ .........................

Theoretisch erreichbare A rbeit der verlustlosen D am pfm aschine bei A nnahm e 
gleichen D am pfverbrauches aus 7 und 34 

Theoretisch erforderliche A rbeit des verlustlosen K om pressors bei A nnahm e 
isotherm ischer K om pression und gleicher A nsaugeleistung u n te r  Zu­
grundelegung

a. der D iag ram m essu n g en .............................
b. der D üsenm essungen aus 28 .
c - ”  » •> 29  ̂ ’

W irkungsgrad der D am pfm aschine aus 17 und 37  . . . . . . . . .
,, des K om pressors aus:

a. 18 und 38a . .
b. 18 ,, 38b . . . .  . ' . ........................................................................................
c. 18 ,, 3 8 c ........................................... '    •

W irkungsgrad der K om pressoranlage aus:
a. 37 und 38a
b. 37 „ 38b . ! .  .................................................................................................
c. 37 ,, 3 8 c ............. ................................................................................................

PSi

cbm

4
8,218
176,9
1,615

633,12
83,57
146.2 
757,6

2,81
7,044
23,46
27,81

119,0
34,75

127.53
108,025

676.2 
589,8 
0,872 
0,931 
0,910

3 018,4 
3 020,9 
6 039,3 

8,931 
5 937,6 

5 903,0 
5 920,3

5 770,8

8,756
8,534

119,0 .,
1,86 % 

268,5 cbm 
4,34 %

18 515 kg
4628.8 ,, 
6,845 ,,

0,766 „ 
0,782 
0,802 ,,

1070.8 PS

437,7
429.1
418,3
0,635

0,744
0,727
0,709

0,409
0,401
0,391

st
kg/'qcm abs. 
°C
kg/qcm abs. 
mm QS
%

W E/kg 
mm QS 
kg/qcm abs.

druck- und Hochdruck-Luftkolben würden sie sich auf 
37,2 PSi oder 7,2% stellen.

Nimmt man an, daß die zwischen Filter und Druck­
luftsammler befindliche Luft, deren Gewicht zu 21,5 kg 
ermittelt wurde, bei jeder Umdrehung der Maschine 
zweimal um etwa 7 m beschleunigt werden muß, was

der m ittlern Geschwindigkeit in der D ruckluftleitung 
zum Sammler entspricht, so werden 2,6 PS  in lebendige 
Kraft umgewandelt. Legt m an jedoch die m ittlere 
Luftgeschwindigkeit in den Ventilen zugrunde, die 
rd. 20 m beträgt, so ergibt sich eine in lebendige K raft 
umgesetzte Arbeit von 21_ PS. W ürde bei dieser Anlage
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ein geräumiger Stoßwindkessel un­
m ittelbar am A ustrittstu tzen  des 
Hochdruck-Luftzylinders liegen, so 
würde sich hiernach das Gewicht 
der zu beschleunigenden Luft und 
dam it die zu leistende Arbeit auf 
die Hälfte vermindern. Diese An­
nahmen und Berechnungen en t­
sprechen den wirklichen Vorgängen 
nicht, sie sind lediglich aufgestellt, 
um Berufenem Anregung zu geben 
zur weitern Erforschung und Ver­
besserung unserer Kompressor­
anlagen, für die I s a a c h s e n 1 be­
achtenswerte Aufschlüsse gegeben 
hat.

Die Maschine zeigt eine ge­
fällige Form, sauberste Ausführung, 
tro tz  der hohen Kolbengeschwindig­
keit einen ruhigen Gang und gute 
Schmiervorrichtungen. Ihre Ab­
messungen sind im Triebwerk m it 
Rücksicht auf die hohe Um drehungs­
zahl und einen möglichst geringen 
Verschleiß sehr reichlich gewählt, in­
dessen scheint der mechanische W irkungsgrad hierdurch 
beeinträchtigt worden zu sein. Bei der Dampfmaschine 
sind reichlich bemessene Dampfwege zugunsten der

Abb. 37 u nd  38. D am pfzy linder (F ederm aßstab  4 m m  =  1 kg).

A bb. 41. Saugleitung 
(F ed e rm aß stab  9 m m  =  1 kg).

A bb. 42. D ruck le itung  
(F ed erm aß stab  3 m m  =  1 kg).

A bb. 39. Abb. 40.
A bb. 39 u nd  40. L u ftzy lin d e r (F ederm aßstab  4 m m  =  1 kg).

schädlichen Räume, auf die 10,6 bzw. 13% der H ub­
volumen entfallen, erzielt worden. Auf die Umdrehungs­
zahl von 92 bezogen, würden sie 8,9 und 10,9% der H ub­
volumen ergeben, was' auch bei der hohem  Umdrehungs­
zahl als zu groß zu bezeichnen ist. Durch Herabm inde­
rung der schädlichen Räume, selbst auf Kosten der 
Dampfwege, dürfte bei dieser Maschine eine bedeutende 
Verbesserung des thermischen W irkungsgrades, der 
um mehr als 0,08 h inter der von Neum an & Esser und 
0,027 hinter der von Meyer zurückbleibt, zu erzielen 
sein. Der Kompressor erreicht, tro tz  der hier gleichfalls 
sehr ungünstigen Verhältnisse, nahezu den W irkungs­
grad des Kompressors von Meyer und übertrifft den 
der Maschine von Neuman & Esser.

Die Versuche zeigen, daß die Düsenmessungen, so 
wie sie angestellt wurden, keinen einwandfreien Vergleich 
ermöglichen, da sie bis zuT,34~% v o n 'd en  D iagram m ­
messungen abweichen. Die H auptursache dieser U nter-

A bb. 43. A bb. 44.
A bb. 43 un d  44. H och d ru ck -L u ftzy lin d e r (F ederm aßslab  

8 m m  =  1 kg).'
1 Z. d. V er. d eu tsc h . Ing . 1911, S. 215 ff.

A bb. 45.
A bb. 45. u n d  46. N ied e rd ru ck -L u ftzy lin d e r (F ed e rm aß stab

24 m m  =  1 kg).
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schiede wird die Größe der Düsenvorkammer sein, 
die mir nach diesen Versuchen zu klein erscheint, um 
die auftretenden Wirbelbildungen so zu dämpfen, daß 
an den Meßstellen wirklich der statische Druck ab­
gelesen werden kann. Ist es vielleicht auch nicht direkt 
erforderlich, so große Düsenvorkammern zu schaffen wie 
es T e rb e c k 1 bei seinen Versuchen getan hat, so ist ihre

1 s. Glückauf 1911, S. 65.

reichliche Bemessung jedenfalls von großer Bedeutung für 
die Genauigkeit der Düsenmessung, besonders bei 
Kolbenkompressoren. Auch m öchte ich häufigere Ab­
lesungen empfehlen, da sich bei diesen Versuchen 
zwischen den beiden jeweils gem achten kleine 
Druck- und Tem peraturunterschiede zeigten, die aber' 
von ziemlich erheblichem Einfluß auf das Ergebnis, 
sind.

Der schnell aufblühende Kalibergbau hat eine Fülle 
von wissenschaftlichen Problemen gezeitigt, die sowohl 
den Mineralogen und Geologen als auch in gleichem 
Maße den Physiker und Chemiker angehen und nur durch 
ihr gemeinsames Wirken gelöst werden können.

Die Geologie hat zunächst die Richtlinien für die 
allgemeinen Bildungsbedingungen der wertvollen deut­
schen Salzvorkommen festgelegt. Sie sind am Ende 
der Dyaszeit, also an der Schwelle des Mesozoikums, 
abgelagert worden. Die geographischen Bedingungen 
der Ablagerung würden sich, wenn man einzelne z. Z. 
noch einander widerstreitende Ansichten vereinigen 
darf, heute wiederholen, wenn etwa die große und die 
kleine Syrte gemeinsam durch eine von Tunis nach der 
Halbinsel Barka reichende Untiefe gegen das M ittel­
meer abgegrenzt würden. Die Folge wäre eine lebhafte 
Verdunstung des Meerwassers in dem abgeschnürten, 
der Wüstensonne Nordafrikas ausgesetzten Meeresteil, 
ein Nachströmen immer frischen Meerwassers an der 
Oberfläche und ein Niedersinken der heißen und schweren 
Solen auf den Boden des Flachseebeckens. Die Wasser­
schichten müßten schließlich einen Konzentrationsgrad 
bis zur Sättigung erreichen, wobei zuerst die schwerer 
löslichen, später die leicht löslichen Salze des Meerwassers 
zu Boden sinken und sich in feinster Schichtung ab­
setzen würden.

Probleme der Kali-Geologie.
Von Bergreferendar Dr. L ach  mann,  Breslau.

Chemikern eine schematische Betrachtungsw eise vor, 
die den vielfachen Möglichkeiten der N atu r nicht ge­
nügend Rechnung trage1, und von chem ischer Seite 
war man geneigt, sich einer von der allgemeinen ge­
ologischen Ansicht ganz abweichenden Anschauung 
anzuschließen, die als die »W üstentheorie« von W a lth e r  
der oben gekennzeichneten »Barrentheorie« von O chse- 
n iu s  gegenübersteht2. Man ha t aber neuerdings diese 
scheinbaren U nstim m igkeiten im m er m ehr zur Ver­
vollkommnung der letztem  Anschauung über die E n t­
stehung der Salzlager zu verw erten gelernt.

Die Ausscheidungen des perm ischen Salzbusens 
bestehen aus m indestens drei nacheinander erfolgten 
und demgemäß heute einander überlagernden K ristalli­
sationszyklen. Die vollkommenste Gruppe ist die etwa 
700 m mächtige »ältere Salzfolge« des Zechsteinprofils 
von Staßfurt. Sie besteht vom H angenden zum Liegen­
den nach E v e rd in g  und E r d m a n n 3 aus folgenden 
R egionen:

Die Kristallisation der Meersalze ist im einzelnen 
ein verwickelter Vorgang chemisch-physikalischer Art, 
dessen Klärung durch experimentelle Untersuchung 
der jüngst verstorbene v an  t ’H of f und seine M itarbeiter 
unternommen haben1. Die Löslichkeits- und Aus­
scheidungsverhältnisse der aus dem Meerwasser bekannten 
Salze wurden untersucht und für zwei H aupttem peraturen 
(25 und 83°) Kristallisationsschemata entworfen, aus 
denen abzuleiten war, in welcher Mineralkombination, 
welcher Reihenfolge und welchen Mengenverhältnissen 
ein ideelles Meeresbecken seinen Salzgehalt ablagern 
müßte. Das Ergebnis dieser sehr umfangreichen U nter­
suchungen war für den Geologen nur in großen Zügen 
befriedigend, denn in zahlreichen Einzelheiten waren 
die auf induktivem Wege gewonnenen Laboratoriums­
ergebnisse m it den Beobachtungen in der N atur zu­
nächst nicht recht in Einklang zu bringen; ja  es schien 
sogar zeitweilig, als wollte jede Wissenschaft ihre eigenen 
Wege gehen. Von geologischer Seite warf man den

1 v a n  t ’H o ff:  Zur Bildung
1. Heft 1905. 2. Heft 1909.

der ozeanischen Salzablagerungen,

F o rm a­

tion
R egion

M äch tig ­

keit

m

B estand te ile  in  % 
s + +  Ä+  s + U »

ä q t y s ' j g g S i l ä s

•c O>>X
52-

O berer K arn a llit 3 0 -4 0 55 17 1 26 1
Zechstein K ieserit 20— 10 13 17 3 65 2

M ittlerer

P o ly h a lit
A nhydrit

Ä lterer

40— 60
300—500 -

1.3 3,8 91,2 
— 92

3,7
8

Zechstein A n h y d rit 7 0 -1 0 0 — — _ 100

1 B ey  s c h l a g  und E v e r d i n g :  Zur Geologie der deutschen Zech­
steinsalze. Deutschlands K alibergbau, F estsch rift zum X. Allg. Berg­
m annstag in Eisenach, und Abha»dl. der Preuß. Geol. Landesanst. 1907 
Heft 52, S. 29.

2 W a l :  h e r  hält die deutschen Zechsteinsalze für das P rodukt 
einer Steppenwüste, die ihren Salzgehalt auf dem Boden Deutschlands 
in einem Salzsee durch Zuflüsse konzen triert hat. Der Haupteinsrand 
gegen diese Anschauung geht dahin, daß W üstenflüsse nach W althers 
eigenster Schilderung (Die Denudation in der W üste und  ihre geolo­
gische Bedeutung, Leipzig 1891, S. 85 tf.l durch zeitw eise gewaltige 
Konglomeratführung ausgezeichnet sind, w ährend der vollkom m ene 
Mangel an detritogenen Sedimenten m it Ausnahm e einisrer Tonhänke

: ~ i "  ,.u «uagcicu imei, oiiiu, n a n ie n a  a e r  voiiKommene 
Manpol an detritogenen Sedimenten m it Ausnahm e einiger Tonbiinke 
gerade das Hauptm erkm al der norddeutschen Salzlager b ildet. Zu ganz 

J1 '^ S te llu n g e n  gelangt man auch, wenn man aus den in 
Deutschland vorhandenen Salzmengen die Größe der perm ischen 

f,bei e0hnen Vollte Zur Zechsteinzeit m üßte eine die Sahara 
i i ®  Vielfaches an Größe übertreffende Riesenw üste bestanden 
, ■;V’lla!lrne durchaus unserer heutigen K enntnis von den
a .n  I dm?  Kontinenten Nordeuropas w iderspricht. Der Hinweis,
und hMn» r  auc? (,er perm ischen Salzlager nur in regenarm en 
S h ih i w  n i ?  V Unter (iem K lim a einer W ilste erfolgen konnte. 
Al.« v l ! ' t h e r s yerd ienst. vgl auch F r e c h ,  Vorzeit der E rde. 
Aus N atur und G eistesweit, Bd. 210, S. G7/75.

3 K ali 1008, S. 362 ff.
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Die folgende Zusammenstellung zeigt das Verhältnis 
der Schichten eines eingedam pften Meeresarmes zu denen 
de; S taßfurter Lagers (ältere Salzfolge), auf Steinsalz­
m ächtigkeit als E inheit bezogen:

Meersalze S taßfurter Salze
S t e i n s a l z ...................... 100 100
A n h y d r i t ....................... 3,4 20,4
K ie s e r i t .......................... 7,2 2,3
K am allit . . . . . . 14 4,7
Bischofit (MgCL-HRq) ■ 23,5 —

W ährend also die in der H auptsache v o r der A b­
lagerung des Steinsalzes zur Ausscheidung gelangten 
Kalksalze in  sechsfacher Menge vorliegen, is t von den 
leichtlöslichen Kalium- und  Magnesiumsalzen nur ein 
D rittel im Verhältnis zum Steinsalz überliefert worden. 
Ü berhaupt n icht erhalten sind die großen Mengen 
von Chlormagnesium sowie noch zahlreiche leicht­
lösliche seltene Salze ] des Meerwassers, j vor allem 
die Jodsalze *[;

H ieraus muß geschlossen werden, daß w ährend der 
ganzen Zeit der Ablagerung der Kalksalze die Ver­
bindung des Salzbusens m it dem freien Meer noch fort- 
bestand, so daß normales Meerwasser zutreten, M utter­
lauge aber über die tiefsten Stellen der einschnürenden 
Barre zurücktreten konnte, und daß anderseits der 
K ristallisationsvorgang unterbrochen wurde, noch ehe 
die letzten Reste der M utterlauge versteinen konnten.

Ebenso wie der Inhalt b ietet auch die Form, in der 
sich die Zechsteinsalze ablagerten, m anche schwer zu 
lösende Aufgabe.

D er ältere A nhydrit ist eine einheitliche Masse, die 
n ur h ier und da schichtenförmige Einlagerungen von 
bitum inösen Dolomitschiefem (Stinkstein) und ein oder 
zwei Steinsalzlager von zusammen 10—15 m  M ächtigkeit 
enthält.

In  der A nhydritregion sind die beiden Komponenten, 
Steinsalz und A nhydrit, n ich t etw a regellos durch­
einander ausgeschieden, sondern es zeigen sich hier in 
auffallender Gesetzmäßigkeit die sog. Jahresringe. Diese 
bestehen aus feinen A nhydritschichten von etw a 5-7 mm 
Stärke, die in A bständen von 8-10 cm die Salzmassen 
durchsetzen. Sie erinnern in der Tat, besonders wenn 
sie, wie es häufig der Fall ist, eine F altung aufweisen, 
lebhaft an die Jahresringe der Bäume. Die herrschende 
Meinung, der sich auch v a n  t ’H o ff  angeschlossen hat, 
geht dahin, daß diese Ähnlichkeit auch ursächlich be­
gründet ist, indem sich zur Zechsteinzeit in jedem H erbst 
bei sinkender Tem peratur Steinsalz, in jedem  F rüh jah r 
bei steigender Tem peratur A nhydrit ausgeschieden habe. 
Mit der Tem peratur nim m t näm lich die Löslichkeit von 
Steinsalz zu, die von A nhydrit ab.

Falls diese Annahme zutrifft, ergibt eine über­
schlägige Rechnung, daß sich das Steinsalzlager der 
a ltem  Salzfolge in Staßfurt in  5000 Jahren  abgelagert 
hat, also in einer geologisch freilich recht kurzen Zeit. 
Man ha t deshalb geglaubt, auf W ärmeperioden höherer 
Ordnung (Sonnenileckenperioden) bei E rk läm ng der 
Jahresringe zurückgreifen zu müssen, und würde dann 
die Ablagerungszeit dieser Schichten auf etw a 160 000 
Jah re  zu bemessen haben.

Die Jahresringe beherrschen auch die P o lyhalit­
region. In  der Kam allitregion ist dagegen nur ganz 
ausnahmsweise (z. B. in Staßfurt) eine lagenförmige 
Anordnung der Komponenten K am allit. Kieserit, Stein­
salz und A nhydrit zu beobachten. Die verbreiteste 
Form, in der die Kalivorkommen erhalten sind, ist 
jedoch die eines wirren Gemenges von Steinsalz-, Salz­
ton- und Kieseritbrocken, die in eine Grundmasse von 
K am allit eingebettet sind. Die Brocken sind in der Regel 
n icht über faustgroß, erreichen jedoch in einzelnen Fällen 
ein Gewicht von vielen Zentnern. In  den Gruben pflegen 
diese Salzgemische wegen ihres verschiedenartigen 
hygroskopischen Verhaltens an den Stößen nacheinander 
herauszuw ittem , u. zw. in der Weise, daß zunächst 
Salzton, A nhydrit und Steinsalz, später auch Kieserit 
hervortreten und herausblühen. E in solcher Stoß von 
Gemengekamallit gewährt dann täuschend den Anblick 
von vulkanischen Tuffmassen.

Diese Vorkommen führte E v e rd in g  auf eine mecha­
nische Bewegung der Kalisalzmassen durch erodierende 
Laugen zurück und sprach deshalb von einem »des- 
zendenten«, d. h. aus dem ursprünglichen geschichteten 
K am allit-M utterlager abgeleiteten »Hauptsalzkonglo­
merat«. Als notwendige Folge dieser Auffassung ergab 
sich, daß auch ein großer Teil des unterlagem den altem  
Steinsalzes, ferner alle geschichteten Kalisalzlager, in 
deren Liegendem diese »Konglomerate« auftreten, auf 
zweiter oder sogar d ritte r Lagerstätte ruhen.

Der Verfasser ha t aus allgemeinen geologischen 
Gründen, aus dem Fehlen einer Erosionsbasis, aus der 
Beschaffenheit der »Gerölle«, der Zusammensetzung der 
Lager und dem M engenverhältnis des angeblichen 
M utterlagers zu seiner Deszendenz, ferner aus dem 
Fehlen von eigentlichen Steinsalzkonglomeraten zu be­
weisen versucht, daß Everdings Auffassung nicht stich­
haltig ist. E r hält sämtliche Kalilager iür bodenständig 
und verm utet, daß bei der geringen Tiefe des inzwischen 
stark  eingedampften Salzsees die Begleitsalze in der 
zähflüssigen, kam allitischen Chlormagnesiumlauge unter 
dem Einfluß der W indbewegung des Wassers als Kon­
kretionen ausgefällt wurden. E ine Ausscheidung in 
Schichten ging nur in tiefem  Rinnen vor sich, die den 
Prielen unserer Nordseewatten vergleichbar sind. Die 
Massen von Gemengekamallit würden dann den An­
häufungen der Sandbänke in der Nordsee entsprechen.

Eine 'besondere Eigentüm lichkeit m. chemisch­
physikalischer Hinsicht bieten noch die leicht zu ver­
arbeitenden und daher hochgeschätzten Hartsalze, die 
streckenweise das K am allitlager bzw. den Gemenge- 
karnallit vertreten. Die H artsalze sind geschichtet und 
bestehen bekanntlich neben Steinsalz aus Sylvin und 
Kieserit. Sylvin und Kieserit sind nun nach den F est­
stellungen v a n  t ’H o ffs  in Lösungen unter 72° nicht 
koexistent, gehen vielmehr un ter W asseraufnahme in 
K ainit über. Das Vorkommen von H artsalz w ird also 
von chemischer Seite als Beweis dafür angesehen, daß 
in den M utterlaugen bei Ausgang des Einengungsprozesses 
diese außergewöhnlich hohe Tem peratur geherrscht haben 
muß. Die W ahrscheinlichkeit dieser Annahme kann an 
sich nicht bestritten  werden. Man ha t nämlich neuer­
dings in Salzseen, selbst wenn sie nicht der tropischen
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Sonnenwärme ausgesetzt sind, ähnlich hohe Tem peratur­
grade gemessen. So wurde durch v. K a le c z in sk y  
in dem in Ungarn gelegenen Medwe-See, der an der 
Oberfläche eine Süßwasserschicht trägt, in einer Tiefe 
von nur 1,32 m eine Tem peratur gemessen, die im 
Sommer bis auf 71° stieg und im W inter selbst dann 
nur auf 30° fiel, wenn die Oberfläche des Sees zugefroren 
war. Der Gehalt des Seewassers an Chlornatrium betrug 
hierbei 23% (Sättigung etwa 30%).

Aus der Form der Karnallitlager wurde w. o. auf 
heftige Windbewegungen geschlossen, denen das nunmehr 
endgültig vom Meere abgeschlossene Salzbecken aus­
gesetzt war. Einen beweiskräftigen Hinweis auf das 
Auftreten von Stürmen bildet eine Decke von grauem 
Salzton, die in einer Mächtigkeit von 8-10 m das un­
mittelbare Hangende der altern Salzfolge bildet und 
wenigstens im wesentlichen als äolische Bildung ge­
deutet werden muß. Man hat in den Salztonschichten 
kürzlich eine kümmerliche marine Fauna entdeckt, 
die in einzelnen schwach gesalzenen Pfützen auf der 
Tondecke nach Art der »Reliktenfaunen« der heutigen 
Wüstengebiete gelebt haben mag.

Die Beimengung von dolomitischem Material in der 
obern Lage des Salztons deutet auf einen erneuten 
Meereseinbruch hin, der die hohem Kristallisations­
folgen der obern Zechsteinzeit einleitete. Sie setzen sich 
bei Staßfurt wie folgt zusammen:

20-30 m rote Tone mit Anhydrit und Steinsalz, 
50 m Steinsalz,
1-5 m A nhydrit m it eingesprengten Steinsalz­

kristallen (Pegmatitanhydrit), j|
100-150 m jüngeres Steinsalz,
40-50 m Hauptanhydrit.

Man sieht, daß diese jüngern Kristallisationsgruppen, 
im Gegensatz zur ersten Gruppe, in sehr verkümmerter 
Ausbildung erhalten sind. Die Verhältnisse in der 
Höhenlage des Beckens zur Höhenlage der Schleuse 
gegen das Hauptmeer sind eben nicht gleich günstig 
gewesen. In Hannover ist aber auch in den höhern 
Lagen über dem Salzton ein Kalilager oder mehrere, die 
teilweise sehr reich sind, entwickelt. Hier treten die Kar­
nallitlager gegen die Hartsalze und die noch wertvollem 
Sylvinite, d. h. Gemenge von Steinsalz und Sylvin, 
zurück.

Näheres über die abweichende Ausbildung der Kali­
lager im Norden und im Süden des mitteldeutschen 
Kalibezirks is t der vortrefflichen Monographie von 
B e y sc h la g  und E v e r d i n g  zu entnehmen.

Vielleicht noch in teressanter als die Ablagerungs­
probleme sind die tektonischen Probleme der Kali­
lagerstätten. Hier sind vor allem zwei Erscheinungen 
zu erklären, erstens die Tatsache, daß die Salzmassen 
fast überall auf das heftigste in allen möglichen Rich­
tungen von mikroskopischer Größe bis zum Ausmaß 
von H underten von Metern aus ihrer Ruhelage ver­
bogen erscheinen, auch da, wo die hangenden und liegen­
den Schichten ganz ungestört liegen; und zweitens das 
Auftreten großer senkrechter Salzstöcke von unregel­
mäßiger, häüfig runder Begrenzung im norddeutschen 
Tiefland, beispielsweise bei Hannover, Lüneburg, Lüb­
theen, Verden, Wietze, Salzwedel, Jessenitz in Mecklen­
burg, Sperenberg bei Berlin, Hohensalza in Posen und 
an ändern Orten.

Der Verfasser ha t auf Grund zahlreicher Befahrungen 
sowie eines Vergleiches m it auswärtigen Vorkommen 
und den vor 60 Jahren  herrschenden Ansichten vor 
kurzem eine neue Anschauung begründet, dahin­
gehend, daß alle diese Deformationen durch die Wirkung 
chemisch-physikalischer K räfte erklärt werden müssen 
die innerhalb der Salzmassen ihren Sitz haben (Auto- 
plastie). Die innere Verbiegung der Schichten ist durch 
Rekristallisation, durch W anderung der Salzkristalle 
von Ausscheidungs- zu Lösungsräumen bei der ständig 
wechselnden Durchfeuchtung der Salzmassen im Laufe 
der geologischen Perioden entstanden. Bei der Bildung 
der Salzstöcke aber spielen K räfte nach A rt der aus 
der Physik bekannten osm otischen K räfte eine Rolle 
und bewirken bei gleichzeitiger kontinentaler Senkung 
ein Emporsteigen der Salzmassen an Stellen bevorzugter 
Auflösung durch das Grundwasser (Salzauftrieb) und 
ein Emporheben des Deckgebirges. Bei dem Auftrieb 
der gewaltigen Salzkörper durch die E rdhau t entstehen 
Bilder, die den Geschwüren in der tierischen H aut ähn­
lich sind, und die der Verfasser daher m it dem Namen 
»Ekzeme« belegt hat. Der Ekzem theorie1 sind  neben 
Anhängern auch manche Gegner en tstanden , was im 
Interesse einer Klärung dieser Fragen nur zu be­
grüßen ist.

H a c h m a n n :  Über autoplaste (nicht tektonische) Formelemente 
im Bau der Salzlagerstätten Deutschlands. M onatsber. d d. Geol. Ges. 
1910, S. 113; ferner: Der Salzauftrieb, 1. und 2. Folge, Halle 1911.

D ie B ergarbeiterlöhne in  D eu tsch lan d  im  1. V ier te lja h r  1 9 1 1 .
W ir veröffentlichen im folgenden nach dem »Reichs­

arbeitsblatt« eine Übersicht über die Bergarbeiterlöhne 
im 1. Vierteljahr 1911.

Das 1 . Vierteljahr 1911 brachte im Steinkohlen­
bergbau sämtlicher Bezirke eine Zunahme der B e l e g ­
s c h a f t ,  die im Oberbergamtsbezirk Dortmund mit 
4931 Mann am bedeutendsten war. In Oberschlesien 
hat die Belegschaft um 2194, in Niederschlesien 
um 701 in Saarbrücken um 370, im Aachener Bezirk

um 354 vmd im bayerischen und elsaß-lothringischen 
eigbau um 65 und 194 Mann zugenommen. Im 

Braunkohlenbergbau ergibt sich für die wichtigsten 
Bezirke, Halle und das linksrheinische Revier, eine 
Abnahme der Belegschaft um 562 und  58 Mann. 
Dagegen verzeichnet der Salzbergbau eine starke 
Steigerung seiner Belegschaftsziffer, die im Hallenser 
Bezirk b /0  und im O berbergam tsbezirk C lausthal 261 

ann etrug. Die Erzreviere weisen überwiegend eine
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Abnahme der Belegschaft auf;  gestiegen ist diese nur 
in Nassau und W etzlar sowie im elsaß-lothringischen 
Eisenerzbergbau.

Die L ö h n e  haben in fast allen Bergbaurevieren 
im 1. V ierteljahr ihre steigende R ichtung fortgesetzt 
doch ist die Steigerung meist n icht sehr erheblich 
gewesen. So betrug sie im O berbergam tsbezirk D ort­
mund 3 Pf. auf die Schicht im staatlichen Saar­
bergbau und im Aachener Bezirk 2 Pf. in Xieder-

schlesien ist sogar ein Rückgang um 4 Pf. eingetreten, 
während sich in Oberschlesien der Schichtverdienst auf 
dem Stand des vorausgegangenen Vierteljahres gehalten 
hat. Entsprechend der Belegschaftsabnahme zeigen 
die Löhne im Braunkohlenbergbau einen Rückgang. 
Dagegen sind die Löhne sowohl im Salzbergbau, m it 
Ausnahme des elsaß-lothringischen wie auch in den 
m eisten Erzrevieren gestiegen.

Z a h l e n t a f e l  1.
D urchschnittslöhne s ä m t l i c h e r  Arbeiter im 1. V ierteljahr 1911 

Mit Ausschluß der festbesoldeten Beam ten und Aufseher.

G esam tbelegschaft
im

V erfahrene 
A rbe its­

sch ich ten  auf 
1 A rbeiter

V erd ien te  r e i n e  L öhne (nach A bzug aller A rbeitskosten  
sowie der K n ap p sch a fts -u . Invalidenversicherungsbeiträge)

A r t u n d  B e z i r k  
d e s  B e r g b a u e s J  ahres- 

m itte l 
1910

. 4. 1.

V ie rte ljah r 

1910 1911

im  
4. 1. 

V ie rte ljah r 
1910 1911
(abgerundet 
au f ganze 

Zahlen)

insgesam t im

4. 1. 
V ierte ljah r 

1910 1911 
A  A

auf 1 
1 S 

J a h ­
res­

m itte l 
1910 

A

A rbeiter und 
ch ich t im

4. 1. 
V ierte ljah r 
1910 1911 
A  A

auf 1 A rbeiter 
im

4. -| 1. 
V ie rte ljah r 
1910 1911 

A  A

1. P r e u ß e n .
a) S t e i n k o h l e n ­

b e r g b a u  
in Oberschlesien . . . . 116 262 117 322 119 516 71 70 28 743 346 28 753 450 3,44 3,45 3,45 245 241
in N iederschlesien . . 27 979 28 017 28 718 76 76 7 001 049 7 150 058 3,23 3,30 3/26 250 249
im O .-B .-B .D ortm und : 

a) Nördl. R eviere1 249 950 250 895 255 007 78 76 90 714 821 90 980 951 4,59 4,65 4,68
J

362 357
b) Siidl. R eviere2 . 76 937 77 197 77 444 80 78 27 359 005 27 306 823 4,39 4,46 4,50 354 353

Summ e O .-B .-B .D ort­
m und (a, b u .R ev ie r 
H a m m ) ..................... 334 619 336 577 341 508 78 77 121 159 947 121 468 112 4,54 4,61 4,64 360 356

bei Saarbrücken 
/ S ta a tsw e rk e )......... 52 397 52 292 52 662 73 73 15 350 801 15 390 184 3,97 4,01 4,03 294 292

bei A achen .............. 22 224 22 681 23 035 76 76 7 819 751 7 935 129 4,49 4,53 4,55 345 344
b) B r a u n k o h l e n ­

b e r g b a u  
im  O.-B.-B. H a l le . . . . 39 867 39 897 39 335 77 77 11 172 801 10 833 978 3,57 3,65 3,59 

3,94
280 275

lin k srh e in isc h e r......... 8 962 8 938 8 880 75 74 2 642 440 2 587 309 3,92 3,96 296 291
c) S a lz b e r g b a u  

im  O.-B.-B. H alle  . . 8 476 9 145 9 815 75 76 2 757 401 3 073 043 3,98 4,04 4,13 302 313
im O.-B.-B. C lausthal 7 484 7 782 8 043 75 77 2 421 697 2 604 189 4,09 4,17 4,22 311 324

d) E r z b e r g b a u  
in Mansfeld (K upfer­

schiefer) ..................... 14 682 13 996 13 783 77 77 3 881 448 3 846 038 3,53 3,60 3,62 277 279
im O berharz .............. 2 613 2 600 2 570 76 74 613 2953 596 3383 3,093 3,103 3,143 236s 2329
in S iegen....................... 11 563 11 710 11 555 73 73 3 345 183 3 344 212 3,76 3,90 3,95 286 289
in N assau u .W etz lar . 7 421 7 687 7 765 74 74 1 872 189 1 915 787 3,20 3,30 3,31 244 247
sonstiger rechtsrhein. 5 843 5 748 5 527 72 72 1 425 222 1 356 240 3,39 3,44 3,40 248 245
lin k s rh e in is c h e r......... 3 142 3 120 3 029 74 72 696 541 670 118 3,00 3,03 3,07 223 221

2. B a y e r n .  
S te in -  u n d  P e c h ­

k o h le n b e r g b a u  . 9 321 9 258 9 323 77 75 2 693 943 2 728 135* 3,85 3,88 3,91 298 293
3. S a c h s e n - A l te n ­

b u rg . 
B r a u n k o h l e n b e r g ­

b a u  ......................... 4 163 4 071 4 151 73 75 1 128 583 1 147 002 3,71

' . 

3,79 3,70 277 276
4. E l s a ß - L o t h ­

r in g e n ,  
a) S t e i n k o h l e n ­

b e r g b a u  ......... 13 020 13 298 13 492 74 74 4 209 918 4 158 635 4,23 4,27 4,15 317 308
b) E i s e n e r z b e r g ­

b a u
in B ergw erken ......... 14 626 15 034 15 203 70 70 5 678 784 5 857 237 5,38 5,43 5,50 378 385

255in T agebauen ........... 285 279 290 63 63 68 283 73 877 4,03 3,95 4,04 245
c) K a l i b e r g b a u  . 222 182 256 84 84 60 248 84 255 3,98 3,94 3,92 I 331 329

1 und 2 siehe Anmerkung 8 und 
4. V.-J. 1910 =  0,09 A, im 1. V.-J. 1911

der Nacliwelsung un ter 2. 8 Hinzu tr it t  der W ert der Brotkornzulage: im  Jahresm itte l 1910 =  0.10 
= 0,10 .« für l Schiebt. * Hinzu t r i t t  noch der W’ert der Beihilfen m it 0.03 A  für 1 Schicht.

im
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Z a h l e n t a i e l  2.

t. s L U nterird isch  und Sonstige u n te r­ Ü ber Taere beschäf­ J  ugendliche m änn-
0) o % 
V c tó •$ in T agebauen ird isch  und  in  Tage - tig te erw achsene liehe A rb e ite r W eibliche A rbeiter
2  Z £  ■£ beschäftigte eigent­ bauen  beschäftig te m ännliche A rbe ite r (u n te r 16 Jah ren )
° C ^ liche B erearbeiter A rbeiter ____ _
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st M M % M M % JH M % M M % M M ! %

1. P r e u ß e n .
a) S te in k o h le n ­

b e r g b a u
1,19 4,0 1,25 1,24 5,0in Oberschlesien . 8— 12s 3,91 3,91 50,7 3,79 3,76 17,3 3,10 3,10 23,0 1,17

in Niederschlesien 8— 124 3,46 3,50 48,2 3,36 3,36 21,1 3,03 3,03 26,9 1,21 1,23 2,5 1,60 1,61 1,3
im O.-B.-B Dortm .

a) Nördliche
19,0 1,30 1,34 3,2Reviere8 6— 85 5,43 5,54 49,8 4,04 4,09 28,0 3,90 3,95 --- —

b) Siidl. Reviere9 6— 8° 5,15 5,30 52,0 3,79 3,85 25,3 3,86 3,87 19,1 1,31 1,36 3,6 — --- —

Summe O.-B.-B.
D ortm und (a, b

1,31 1,34 3,2u. Rev. Hamm) 6 —8 7 5,37 5,49 50,1 3,98 4,04 27,4 3,88 3,92 19,3 --- --- —
bei Saarbrücken

1,41 4,0(Staatswerke) 8 4,50 4,60 49,4 3,67 3,68 33,2 3,60 3,62 13,4 1,41 --- --- —
bei Aachen ......... 8 5,09 5,12 59,5 4,22 4,25 14,7 3,72 3,80 22,0 1,45 1,46 3,8 --- --- —
b) B r a u n k o h le n -

b e i g b a u
im O .-B.-B.Halle

unterirdisch 9,2 4,10 4,17 21,3 3,45 3,50 7,9
in Tagebauen . 11,4 3,90 3,90 17,5 3,58 3,54 9,2

Summe 10,2 4,01 4,05 38,8 3,53 3,52 17,1 3,32 3,32 41,0 1,71 1,79 1,6 1,99 1,78 1>5
linksrheinischer . . 12 4,35 4,43 46,6 3,79 3,78 4,2 3,69 3,69 44,7 1,73 1,69 4,5 — — —
c) S a lz b e r g b a u
im O.-B.-B. Halle. 7,5 4,34 4,53 46,1 3,84 4,02 16,9 3,72 3,78 35,7 1,31 1,30 1,2 1,83 1,91 0,1
im O.-B.-B. Claus­

thal .................... 7,9 4,52 4,71 50,6 3,99 3,93 7,1 3,71 3,75 41,0 1,48 1,53 1,2 2,34 2,67 0,1
d) E r z b e r g b a u
in Mansfeld

(Kupferschiefer! 8,3 3,70 3,78 66,2 3,63 3,78 7,1 3,40 3,47 22,3 1,58 1,80 4,4 __ —
im Oberharz ___ 8,7 3,59'° 3,62'° 45,6 3,43'° 3,45’° 10,8 2,69l° 2,7210 39,4

22,1
1,26'°
1,71

1.3110 4,1
6,8

0,99'°
1,53

0,8110
1,61

0,1
in S iegen ............. 7,8 4,20 4,38 63,4 3,54 3,70 6,6 3,41 3,56 1,82 1,1in Nassau und

W etzlar ........... 8 3,34 3,48 69,7 3,28 3,36 3,1 3,07 3,14 22,2 1,63 1,70 4,5 1,31 1,21 0,5
sonstiger rechts­

rheinischer . . . . 7,6 3,77 3,77 60,2 3,51 3,39 6,3 3,06 3,06 26,5 1,54 1,60 4,9 1,45 1,47 2,1
linksrheinischer . . 

2. B a y e rn .
8,3 3,24 3,34 52,1 3,36 3,35 9,5 2,78 2,81 33,5 1,25 1,28 2,7 L53 1,55 2,2

Stein- und Pech­
kohlenbergbau . 
3. S a c h se n -

7,5— 9" 4,48 4,47 53,4 3,38 3,61 23,7 3,21 3,21 18,3 1,38 1,42 2,1 2,14 2,18 2,5
A lte n b u r g .

B raunkohlen­
bergbau . . . 8— 11,5 4,33 4,35 35,1 3,61 3,49 14,9 3,47 3,41 46,9 2,26 2,28 2,44. E ls a ß - 0,7 1,87 1,72
L o th r in g e n

a ) S te in k o h le n ­
b e r g b a u  .........

b) E is e n e r z ­
8,1 5,06 4,93 46,1 3,78 3,68 27,2 3,84 3,78 21,5 1,36 1,35 5,2 — | — —

b e r g b a u
in Bergwerken . . 
in Tagebauen . . . 
c) K a l ib e r g b a u

8,9
12
7

6,04

4,41

6,23

4,45

67,2

47,0

4,24

4,35

4,28

3,79

16,2

2,0

4,24
4,00
3,43

4,31
4,05
3,54

15,4
97,3
50,0

1,65
1,63
1,41

1.70 
1,83
1.71

1.2
2,7
1,0

— —
i -

Ä  s r % w » S Ä
N ö r d l i c h e r . v i L  a . , »  i’ i ’ 7 S t u n d e n ;  99 .6%  b is  8 S tu n d e n . ’ 1 ,5 '
d  Ost-Essen W est s w ,  n w i :kllnSh a “s?u,; W e s t - R e c k l in g h a u s e n ,  D o r tm u n d  II, Don

m. »UQ-Kssen, Werden, l« Sielie A nm erkün»» bei 1 l t  A n s i i i  w®' ” S ü d l l c h l '. R e v i e r e :  D o r tm u n d
eine Schichtzeit von 7V, Stunden, So,4% eine solche v o n ^ S tu n d e n  O,l% fine di

V /t« / r “  « U,1U Ausianrc, auer einschließlich der 1
■ ¡.*% “ i  6 S t i n d ä ;* 0,5 % Ms“\ bis ,2 Stunden
bis «; stunden; 0,4% bis 7 Stunden;ntimH TTT \T J r» i   . ’
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Über die G estaltung des Schicht- und Jahres- für das 1. Vierteljahr 1911 die folgende Zusammen­
verdienstes der A rbeiter und Beam ten in den einzelnen Stellung Aufschluß.
Bergrevieren des O berbergam tsbezirks D ortm und gibt

B ergrev ier

Zahl der 
A rbe ite r

im

1910 1911

Schic h t- 
v e rd ien s t eines 

A rbeiters

1. V ierte ljah r 
1910 | 1911

.U M

Lohnsum m e 
eines A rbeiters

1910 1911 
M JÍ

Zahl der 
B eam ten

im

1910 1911

S ch ich tver­
d ienst eines 
B eam ten

1. V ierteljab 
1910 1911 

M .H

L ohnsum m e
eines

B eam ten

r
1910 1911 

.« ¡ JC

1. N ö r d l i c h e  B e r g r e v i e r e :  
D ortm und  I I ................................ 24 128 24 907 4,46 4,63 326 359 657 664 8,67 8,82 648 673
D ortm und  I I I .............................. 22 411 23 054 4,46 4,62 330 358 671 713 8,76 8,61 654 646
O st-R ecklinghausen ................... 24 308 24 009 4,63 4,81 326 366 887 899 9,18 9,34 675 679
W est-R ecklinghausen ................ 20 180 28 231 4,67 4,79 340 372 692 758 8,25 8,39 626 637
N ord-B ochum  .............................. 18 958 18 309 4,52 4,67 319 355 585 605 7,79 7,83 595 610
H erne .............................................. 19 252 19 285 4,47 4,66 314 356 629 618 9,60 9,37 700 703
G elsenkirchen .............................. 18 707 18 015 4,46 4,64 321 357 573 568 7,77 8,39 548 601
W a tte n s c h e id ................................ 20 432 20 486 4,44 4,59 327 356 512 520 9,13 9,29 675 700
O st-E ssen .......................................... 16 731 16 728 4,52 4,70 322 358 475 483 8,91 8,96 660 667
W e s t-E sse n ..................................... 19 823 20 231 4,44 4,60 318 355 668 700 7,41 7,34 557 583
O berhausen ................................... 18 811 18 952 4,58 4,68 312 332 542 541 7,77 7,48 548 553
D u is b u rg ......................................... 23 753 22 800 4,65 4,78 328 348 831 849 9,12 9,67 683 727

Se. u. D urchschn. 1 . .  . 253 494 255 007 4,53 4,68 324 357 7722 7918 8,56 8,66 634 653
2. S ü d l i c h e  B e r g r e v i e r e :  
D ortm und I ................................... 17 327 16 730 4,35 4,56 321 357 522 562 8,40 8,29 628 638
W it te n .............................................. 12 841 13 035 4,30 4,49 321 348 355 378 8,46 8,17 632 631
H a t t in g e n ....................................... 11 412 11 204 4,26 4,48 324 449 352 344 7,73 7,64 576 576
Süd-Bochum  ................................ 12 055 11 875 4,23 4,38 319 350 377 366 7,98 7,97 600 607
S ü d -E sse n ....................................... 15 789 15 786 4,46 4,59 336 363 530 532 8,07 7,96 608 602
W e rd e n ............................................ 8 516 8 814 4,28 4,52 307 342 299 310 7,35 7,17 545 542

Se. u. D urchschn. 2 . . 77 940 77 444 4,33 4,51 323 353 2435 2492 8,05 7,93 602 604
H a m m .............................................. 7 126 9 057 4,55 4,69 334 351 208 286 8,21 7,96 604 603

insgesam t ............ 338 560 341 508 4,48 4,64 324 356 10365 10696 8,43 8,47 626 640

Die tödlichen Verunglückungen beim Bergwerksbetrieb im Oberbergamtsbezirk Dortmund 

fim Jahre 1910.

Auf den der Aufsicht des Königlichen Oberbergamtes 
zu Dortm und unterstellten  Bergwerken und Aufbe­
reitungsanstalten waren im Jahre  1910 346 461 (341 815 
im Vorjahr) A rbeiter beschäftigt. Von diesen haben 
776 (778) =  2,240 (2,276) auf 11000 infolge Betriebs­
unfalles den Tod gefunden.

V e r u n g l ü c k u n g e n  u n t e r  T age.
Du r c h  H e r e i n b r e c h e n  v o n  G e b i r g s  m a s s e n  

(Stein- und Kohlenfall) verunglückten 271 Mann.

In  S c h ä c h t e n ,  d i e  v o m  T a g e  a u s g e h e n .
Bei  g e s t a t t e t e r  S e i l f a h r t  gerieten 5 Mann in­

folge vorzeitigen Hoch- oder Niedergehens beim Be­
steigen oder Verlassen des Korbes zwischen diesen und 
den Schachtausbau; 3 Mann stürzten  infolge Nach­
gebens einer V erschlußtür in den S chach t; bei Über­
treiben der Körbe infolge Versagens der Maschine

kamen 4 Mann ums Leben; 1 Mann wurde von einem 
herabfallenden Stempel erschlagen.

B ei v e r b o t e n e r  S e i l f a h r t  wurde 1 Mann zu 
Tode gequetscht; 1 Mann wurde von einem losgerissenen 
Stück einer Spurlatte erschlagen

B ei A r b e i t e n  i m  o d e r  a m  S c h a c h t  kamen 
14 Mann durch Sturz in den Schacht ums Leben; 
1 Schachthauer stürzte beim Umlegen der Mauerbühne a b ; 
8 Anschläger wurden von dem aufgehenden Korb zu Tode 
gequetsch t; 3 Schachthauer wurden auf der Schacht­
sohle vom herabkommenden K übel getroffen; 3 Mann 
wurden bei R eparaturarbeiten vom Korb e rfa ß t; 3 Mann 
verunglückten infolge Seilbruches; 10 Mann wurden 
von herabfallenden Steinen oder sonstigen Gegenständen 
erschlagen; ein Schlepper geriet zwischen zwei Wagen, 
ein anderer wurde beim W agenkippen von dem dabei 
benutzten Hebebaum getroffen.



In  b l i nden  Sc hä c h t e n  u n d  S t r e c k e n  mi t  a u f ­
wär t s  ode r  a b w ä r t s  g e h e n d e r  F ö r d e r u n g .
Dur ch  St ur z  in blinden Schächten, Bremsbergen, 

Auf- und Abhauen kamen insgesamt 74 Personen um. 
Davon verunglückten bei verbotswidrigem Fahren am 
Seil 5 Mann, bei erlaubtem Fahren 2 Mann.

Dur ch  die Förder -  ode r  B r e m s e i n r i c h t u n g  
oder  e inen F ö r d e r w a g e n  wurden 62 Personen ge­
tötet. Von diesen wurden 2 Mann bei verbotswidrigem 
Betreten des Bremsberges zwischen Wagen oder Gegen­
gewicht und Stoß gequetscht. Bei erlaubtem Betreten 
des Bremsberges fanden 6 Personen den gleichen Tod; 
unter das Bremsgestell, das Gegengewicht oder einen 
Wagen gerieten 5 Leute; von seillos gewordenen Wagen 
wurden 9 Personen erfaß t; 1 Mann wurde von einem 
entgleisten Wagen gegen die Zimmerung des Anschlags­
punktes gequetscht; 1 Mann wurde vom Bremsseil 
erfaßt; 2 Mann wurden beim Wiedereinrichten eines 
Wagens zwischen diesen und die Bremsbergfirste ge­
quetscht; bei Bedienung des Haspels oder der Bremse 
verunglückten 5 Leute. Von dem auf- oder abgehenden 
Korb wurden 8 Leute in die Aufbruchzimmerung ge­
quetscht.

Bei verbotswidrigem Fahren im Aufbruch gerieten 
11 Mann zwischen Korb und Zimmerung; 4 Mann 
fanden den Tod durch Übertreiben oder hartes Auf­
setzen des Korbes bei verbotswidrigem Fahren; 1 Person 
bei einer erlaubten Revisionsfahrt. 1 Mann geriet 
beim Anknebeln zwischen zwei Wagen.

A uf sons t i ge  Wei se  verunglückten 23 Personen, 
davon 10 durch herabfallende Gegenstände, 1 durch 
Zubruchegehen der AnschlagbühneÜ

Bei der F ö r d e r u n g  in a n n ä h e r n d  h o r i z o n t a l e n  
St recken.

Bei  ma s c h i n e l l e r  F ö r d e r u n g  wurden 7 Mann 
zwischen Lokomotive oder Wagen und Stoß gequetscht, 
davon 1 bei verbotswidrigem Fahren; zwischen zwei 
Wagen gerieten 4 Mann; 1 Mann stürzte vom Wagen;
1 Mann wurde überfahren; 1 Mann wurde durch die 
von der entgleisten Lokomotive umgerissene Zimmerung 
erschlagen; 1 Mann geriet in das Getriebe der Antriebs­
maschine.

Bei F ö r d e r u n g  mi t  t i e r i s c h e n  K r ä f t e n  wurden 
7 Mann überfahren; zwischen Wagen und Strecken­
ausbau usw. wurden 4 Mann, zwischen zwei Wagen 
wurden 3 Mann gequetscht; von der umgerissenen 
Zimmerung wurden 4 Mann getroffen; 3 Pferdeführer 
wurden vom Pferd erschlagen; 1 Mann kam unter einen 
umfallenden beladenen Wagen; 2 Todesfälle sind un­
aufgeklärt.

Bei H a n d f ö r d e r u n g  gerieten 3 Mann zwischen 
zwei Wagen und 1 Mann zwischen Wagen und Stoß;
2 Mann erlitten Schädelbrüche infolge Zusammen­
stoßes; 2 Mann starben an innern Verletzungen, die 
sie sich beim Einheben entgleister Wagen zugezogen 
hatten; 1 Mann erlitt eine tödliche Kopfverletzung 
beim Fahren auf einem beladenen Wagen.

D u r c h  E x p l o s i o n e n .
D u r c h  E x p l o s i o n e n  v o n  S c h l a g w e t t e r n  ver­

unglückten 33 Personen, davon in je einem Falle gleich­
zeitig 10, 5 und 3 Mann, in zwei Fällen je 4 Mann.

D u r c h  bös e  o d e r  m a t t e  We t t e r .
In Grubengas (ohne Explosion) erstickte ein Bremser.
In  S p r e n g s t  off  g a s e n  kam en 4 Mann, in  s o n s t i g e n  

Gas en  ebenfalls 4 Mann um.
B ei d e r  S c h i e ß a r b e i t  kam en 21 Personen zu 

Tode. Davon wurden 6 durch vorzeitige Explosion 
getötet; 3 Mann blieben zu lange vor Ort. 4 Mann 
wurden durch nachträglich losgehende Schüsse getötet;
3 Mann kamen durch Anbohren stehengebliebener 
Schüsse u m ; 4 Mann wmrden von losgesprengten Gesteins­
oder Kohlenstücken getroffen; 1 Mann wurde beim 
W egtun eines Schusses von hereinbrechender Kohle 
verschüttet.

B ei W a s s e r d u r c h b r ü c h e n  verunglückte 1 Mann 
vermutlich infolge Dammbruches.

D u r c h  M a s c h i n e n  kamen 5 M ann um.

A uf s o n s t i g e  Wei se .
Durch Sturz, Stoß oder Schlag in Abbaubetrieben 

verloren 31 Mann ihr Leben; im Bergeversatz oder 
loser Kohle erstickten 10 Mann;  durch Sturz in Fahr- 
überhauen verunglückten 7 Mann, durch Sturz in eine 
Bergerolle 1 Mann;  an Blutvergiftungen oder Gesichts­
rose infolge von Verletzungen starben  8 Personen, an 
Schlaganfällen 3; durch innere Verletzungen infolge 
Verhebens starben 2 Mann;  durch den elektrischen 
Strom wurden 2, durch ausström enden Dam pf 1 Mann 
tödlich verletzt.

V e r u n g l ü c k u n g e n  ü b e r  Tage .
Du r c h  M a s c h i n e n  o d e r  m a s c h i n e l l e  V o r r i c h ­

t u n g e n .
Bei der Bedienung von Aufzügen fanden 6 Leute 

den Tod; bei verbotswidrigem Fahren in Aufzügen 
kamen 2 Mann um. In den A ufbereitungsanstalten 
wurden 7 Personen von bewegten Teilen erfaßt, davon 
1 beim Auflegen eines Riemens und 1 beim Schmieren 
einer in Bewegung befindlichen Transm ission; 1 Mann 
stürzte in eine Grube, in der eine rotierende Scheibe 
verlagert war; 1 Mann wurde von der Koksausdrück- 
maschine erfaßt, in deren Gleisen er sich zum Schlafen 
niedergelegt h a tte ; 2 Mann wurden bei der Bedienung 
elektrischer Apparate vom Strom getö te t; 1 Mann 
kam durch ausströmenden Dampf um ; 2 Mann wurden 
in der Kettenbahn gequetscht.

D u r c h  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  L o k o m o t i v e n .
Überfahren wurden 10 Personen; zwischen zwei 

Eisenbahnwagen gerieten 12 Personen.

A uf s o n s t i g e  Wei se .
Durch Sturz von Leitern, G erüsten usw. verloren 

0 Personen das Leben; durch Förderwagen gequetscht 
oder durch umkippende Förderwagen erschlagen wurden 
/ Personen; 3 Personen starben infolge Berührung
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B elegschaft S te in k o h len b erg b au E rzbergbau S te inkoh len - u n d  E rzb e rg b au

U rsache d e r U nfä lle in sgesam t auf 1000 Mann insgesam t auf 1000 Mann insgesam t auf 1000 Mann
1909 1910 1909 1910 1909 1910 1909 1910 1909 1910 1909 1910

D urchschnittliche täg liche  B elegschaft
u n te r T a g e .......................................... •263 154 266 017 — — 787 802 __ 1 __ 263 941 266 819 __ __

in T agebauen  ............................ __ — — — 222 17 __ __ 222 17 __ —
ü b er T a g e ..................................... 77 413 79 119 — — 239 506 ---  1 --- 77 652 79 625 —
G e s a m tb e le g s c h a f t ................... 340 567 345 136 — — 1-248 1325 __ I __ 341 815 346 461 —  1 —

V erunglückungen u n te r  T age:
durch H ere inb rechen  von  G ebirgs-

m assen (S te in - u n d  K ohlen-
usw. F a l b ...................................... 277 •271 1,053 1,019 __ __ __ __ 277 271 1,049 1,016

in von T age ausgehenden  S chäch ten 84 69 0,319 0,259 1 — 1,271 --- 85 69 0,322 0,259
davon  au f d e r F a h r t  . . . . 2 — 0,008 — __ __ __ __ 2 _ 0,008 —
auf d e r F a h r k u n s t ................... — — —. — __ __ __ __ __ - — —
bei g e s ta tte te r  S e ilfah rt . . . 15 13 0,057 0,049 __ — __ --- 15 13 0,057 0,049
bei v e rb o ten e r S e ilfah rt . . . 1 2 0,004 0,008 __ — --- --- 1 2 0,004 0,007
insgesam t beim  F ah ren  . . . 18 15 0,068 0,056 --- — --- --- 18 15 0,068 0,056
bei A rbeiten  im  od. am  S chach t 60 44 0,228 0,165 __ — __ --- 60 44 0,227 0,165
im  übrigen  ................................. 6 10 0,023 0,038 1 — 1.271 --- i 10 0,027 0,037

in blinden S chäch ten  und  S trecken
m it au fw ärts  o d e r ab w ärts  ge­
hender F ö rd e ru n g  ................... 155 159 0,589 0,598 — — --- 155 159 0,587 0,596

davon  d u rch  S tu rz  . . . . 71 74 0,270 0,278 — --- 71 74 0,269 0,277
d u rch  die F ö rd e r-  od. B rem s­

e in rich tu n g  oder einen
0,284 0,232F ö r d e r w a g e n ....................... 75 62 0,285 0,233 __ — --- 75 62

auf sonstige W eise . . . . 9 23 0,034 0,086 --- — — --- 9 23 0,034 0,086
bei der F ö rd e ru n g  in  an n äh ern d

0,159 0,184horizontalen  S t r e c k e n ................... 42 49 0,160 0,184 — — --- 42 49
davon  be i m asch . F ö rd e ru n g  . 22 16 0,084 0,060 --- — — --- 22 16 0,083 0,060
bei F ö rderung  m it tierischen

24 0,061 0,090K r ä f t e n ...................................... 16 24 0,061 0,090 --- — — --- 16
bei H a n d f ö r d e r u n g ................... 4 9 0,015 0,034 --- — — --- 4 9 0,015 0,034

A lOł
durch E x p lo s i o n e n ............................ 12 33 0,046 0,124 --- — — --- 12 33 0,045 0,124

davon  d u rch  E xp lo sionen  von
Sch lagw ettern  c d e r K oh len ­
s tau b  .......................................... 12 33 0,046 0,124 — --- 12 33 0,045 0,124

durch  E xp losionen  v on  B ra n d ­
gasen ..........................................

durch böse oder m a tte  W e tte r  . . 9 9 0,034 0,034 --- — — --- 9 . 
1
Q

9 0,034
0,004
0,011
0,019
0,091
0,003
0,015
0,246

0,034

davon B randgase  (ohne E xp l. 1 — 0,004 — --- — — ---
1
8

21

0,004
0,030G rubengase (ohne E xplosion) 3 1 0,011 0,004 --- — O

Sprenggase od. sonstige G ase . 5 8 0,019 0,030 --- 5
24

1
4

65’

0^079
bei der S ch ieß a rb e it............................ 24 21 0,091 0,079 ---

i 1
5

65

0,004
bei W asserdurchbrüchen  . . . .
durch M a s c h in e n .................................
auf sonstige W e i s e ............................

1
4

64
5

65

0,004
0,015
0,243

0,019
0,244 1 1,271

1 , 24 i
o!oi9
0,-243

Zusammen u n te r  T a g e ....................... 672 681 2,554 2,560 9
1
1

i 2,541
4,505
4,184

1,247 674
1

103

682 •2,554 
4,505

2,556

Verunglückungen in  T agebauen  . . — — — ; — ■ 94 1.3-26 1 1,181
V erunglückungen ü b e r T age . . . . 102 94 1,318 1,188

davon durch  M aschinen oder
m aschinelle V o rrich tungen  . . 32 •23 0,413 0,291 --- - — 32 23 0,412 ! 0,289

durch  E isenbahnw agen  oder 
durch  L okom otiven  . . . ■ 20 22

49
0,258 0,278 1 — 4,184 — 21

50
22
49

0,270
0,644

0,276
0,615

auf sonstige W e i s e ................... 50 0,646 0,619 ---

In sg e sa m t . • 774 i i c •2,273 2,245 4 i 3,205 0,755 778 776 2,276 •2,240

einer H ochspannungs-Freileitung; 3 Mann erstickten 
im Feinkohlenturm  oder in der Feinkohlenrutsche,
2 Mann starben an B lutvergiftung nach geringen \  er- 
letzungen, 2 an Brandw unden; 2 Mann wurden im 
Aufzuge gequetsch t; 2 Mann wurden durch herab­
fallende Gegenstände erschlagen; je 1 Person fand ihren 
Tod durch Platzen eines Lokomotivsiederohrs, durch 
Explosion einer Benzinlampe, durch Kopfquetschung i

I beim Transport eines schweren Formstückes, durch eine 
Kesselexplosion, durch Stoß, durch innere Verletzungen, 
1 Mann wurde bei R eparaturarbeiten am Fördergerüst 
vom Korb e rfaß t; 1 Mann wurde von einem betrunkenen 
Arbeiter erschossen; ein Todesfall blieb unaufgeklärt.

Außer den vorstehend angeführten Verunglückungen 
von Bergleuten sind noch 23 Todesfälle solcher Personen 
zu verzeichnen, die nicht zur Belegschaft der Werke
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gehörten, aber infolge des Bergbaues oder auf bergbau- 
Fichen Anlagen ums Leben kamen.

Auf dem Zechenbahnhof und den Zechenanschluß­
geleisen wurden 2 Untem ehm erarbeiter, 1 Schulknabe 
und 1 Hilfsaufseher der Staatsbahn zwischen zwei Wagen
gequetscht, 1 Gelegenheitsarbeiter überfahren. 1 Matrose
kam auf dem Zechenbahnhofe zu Fall und schlug mit 
dem Kopf auf eine Schiene. Durch Sturz von Bau­
gerüsten usw. verunglückten 6 Arbeiter; durch einen 
herabfallenden Gegenstand wurde I Mann getö te t,

durch Stoß oder Schlag wurden 2 Mann tödlich verletzt; 
der elektrische Strom  tö te te  2 Arbeiter; je 1 U nter­
nehm erarbeiter fand den Tod durch innere Verletzungen 
infolge Verhebens, durch Quetschung in einem Becher­
werk, durch Blutvergiftung infolge einer Verletzung und 
durch Explosion eines A zetylenlötapparates; 1 Knabe, 
der von seinem Vater verbotsw idrig in die Grube mit­
genommen war, erlitt den Tod durch Steinfall; 1 Knabe 
wurde an der Bergehalde von herabrutschenden Berge­
massen verschüttet.

M arkscheidew esen .

Beobachtungen der Erdbebenstation der W estfälischen 
Berggewerkschaftskasse in der Zeit vom 19.— 26. Ju n i 1911.

E rdbeben sind n ich t aufgetreten .

D atum B odenunruhe

19 .-26 . sehr schwach
19. nachm .1 |
20. vorm., schwache lange Wellen.
21. m ittags

1

M ineralogie u nd  G eologie.
D eutsche Geologische Gesellschaft. Sitzung vom

14. Juni. V orsitzender: Geh. E erg ra t B ra n c a .
Dr. R e c k  sprach über die morphologische Entw icklung 

des süddeutschen Juras und ihre Beziehung zur T ektonik und 
zum Vulkanismus des Gebietes. N ach einem  Hinw eis auf 
die große E edeutung der Morphologie für die Geologie, 
im besondern für die Festlegung der geologischen Zeit­
räum e, zeigte der \  ortragende an dem  Beispiel der Donau, 
wie sich die Entw ässerung der Alb in den le tz ten  geologischen 
Perioden gestaltet hat.

An H and von zahlreichen E inzelbeispielen legte er dar, 
daß die W asserscheide zwischen D onau und R hein  heute 
in der M itte zwischen den genannten Flüssen gelegen ist, 
während früher die Donau das gesam te G ebiet beherrschte. 
Auf diese alte D onau weisen noch Schotter hin, die, 180 m 
über der heutigen D onau gelegen, aus quarzitischem  
M aterial bestehen und ä lte r als D eckenschotter, nach 
B ra r .c a  obermiozänen, nach ändern altdiluvialen A lters 
sind. E in  diluvialer D onaulauf is t ferner das W ellheim er 
Trocken tat.

Die W örm itz durchbrich t heute noch die Alb und 
wird in ihrem Lauf nu r durch den V ulkanism us gestört; 
ihr U nterlauf b ildet ein breites Tal m it deutlichen M äander­
krüm mungen. Der Jagst is t einst durch das E g erta l zur 
Donau geflossen. Bei Kehlheim m ündet die A ltm ühl in die 
Donau, und sie b enu tz t in ihrem  U nterlauf ein Tal der a lten  
Donau selbst. An einer ganzen Reihe von Flüssen und 
Bächen wird gezeigt, daß der Oberlauf und die Anlage der 
Täler zwar nach Süden weisen, daß der H aup tfluß  die W asser 
jedoch nach N orden en tführt. So zapft z. B. die Pegnitz 
ihr W asser zum Rhein hin ab, auf K osten der D onau, 
nach der hin früher durchweg die E ntw ässerung s ta ttfan d . 
Der Quellast des roten Mains is t nach Süden gerichtet, 
eine äußerst flache W asserscheide tre n n t ihn vom B e tt

1 Zwischen 6 u. 7 Uhr.

der Pegnitz. D as a lte  S ystem  aller fünf bei Regensburg 
in die D onau fließenden F lüsse w ird  in deren  Quellgebieten 
durch A bzapfung zugunsten  des R heins be rau b t. D er Vor­
tragende un te rsch e id e t zwei Z yklen, e inen obermiozänen, 
der sich auf einer p räoberm iozänen  Peneplaine -durch 
tektonische V erschiebung en tw ick e lt; er wird abgelöst 
von dem Zyklus der m ittle rn  D iluvialzeit-

D r.v . L o z in s k i  sp rach  ü b e r q u a r tä re  K rustenbewegungen 
im  G ebiete der w olhyn isch -ukra in ischen  G ran itp la tte .

Auf dieser fließen die F lüsse zum eist in äußers t flachen 
Mulden, die kaum  m ehr T ä le r g en an n t w erden können. 
D azw ischen tre te n  jedoch zuw eilen steile und schroffe 
E rosionstäler auf. D iese verd an k en  ih re  E n ts teh u n g  nicht 
etw a h a rte m  G esteinen, die sie durchbrechen , d. h . sie sind 
n ich t nur epigenetischen U rsprungs. Zw ar is t die Steiiheit 
der W ände der A usdruck  der F es tig k e it d es  Gesteins; 
ab er in den h a rten  wie auch in den  w eichsten  Gesteinen ist 
im m er dieselbe scharfe T a lk an te  e rh a lten . Beim Durch­
bruch der U sch1 im  Iskorosc z. B. s in d fn u n  Aufwölbungen 
der E rd k ru s te  zu beobach ten , deren  E ntstehungsursachen 
bislang n ich t zu e rm itte ln  w aren. D a das G ebiet vom Eise 
n ich t bedeck t w ar, is t eine E rk lä ru n g  der A ufwölbung als 
R undhöcker n ich t angängig ; m öglich w äre die Em por­
pressung von u n ten  her, daneben  sind Schollen- 
verschiebungen denkbar. V ielleicht h a n d e lt es sich um 
K rustenbew egungen v o n  einem  besondern  T y p u s; es sind 
kurze W ellen von eii.er A m plitude bis zu 40 m . Diese sind 
vielleicht die V orläufer g rößerer B ew egungen der E rd­
k ruste , wie m an auch in dem  b e n a c h b a rte n  Paläozoikum 
W ellen beobachten  kann, die vor der A uffa ltung  dieses 
G ebirges en ts tan d en  sind.

D er jugendliche C h arak te r d ieser »gehobenen Hoch­
böden» is t sofort erK ennbar. G ewisse D urchbrüche sind 
lößfrei, die H ochw ölbung der H ochböden  is t dem nach erst 
nach der T ö ß ab lag e ru n g  erfolgt. Z udem  finden sich 
keinerlei V erw itte ru n g sp ro d u k te  au f den  Hochböden. 
Beide M om ente sprechen fü r ein sehi geringes A lter der 
K rustenbew egungen. D ie n s t .

Gesetzgebung und Verwaltung.
Abzug des Krankengeldes von» Gehalt bei Werksbeamton1.

Dci K läger A w ar A ngeste llte r bei der b ek lag ten  Gewerk­
schaft B und  bezog als so lcher e in  jäh rlich es  G eh a lt von 
3500 M. Die B eklag te  h a t  fü r 50 T age, an  denen  d e r Kläger 
infolge von K ran k h e it an d er E rfü llu n g  se iner B erufspflichten  
verh indert w ar, 150 .« K rankengeld  bei d er G ehaltszah lung  
einbehalten .

1 s. Glückauf 1011. S. 9S7 tt'.
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D er K läger h a t  d a rau fh in  bei dem  A m tsgerich t in 
R ecklinghausen K lage au f A uszahlung dieser 150 .« nebst 
4%  Zinsen vom  1. Ju n i 1910 an erhoben  m it der B e­
g ründung, der § 90a der B erggesetznovelle vom  28. Ju li 
1909 beziehe sich n u r auf solche A ngestellte , die der gesetz­
lichen K rankenversicherungsp flich t un terlägen , d. h. solche, 
die w eniger als 2000 .ff Jah resg eh a lt bezögen.

Die B eklag te  m ach t dagegen geltend, daß nach  § 90a 
Abs. 3 der N ovelle zum  B erggesetz der A ngestellte  sich den 
B etrag  an rechnen  lassen m üsse, der ihm  fü r die Zeit, für 
die er den A nspruch  au f G eh a lt und  U n te rh a lt behalte , 
auf G rund  der gesetzlichen  K rankenversicherung  zu ge­
w ähren sei. D iese B estim m ung  finde also auch A nw endung, 
wenn der A ngestellte  au f G rund  des Abs. 3 des § 171 ABG. 
vom 19. Ju n i 1906 freiw illiges M itglied der K rankenkasse  
gewesen sei. D anach  m üsse der K läger sich das bezogene 
K rankengeld  auf das G ehalt an rechnen  lassen.

D as A m tsgerich t in R ecklinghausen h a t die K lage 
m it folgender B egründung zurückgew iesen.

Zu un te rsche iden  sind  gesetzliche K rankenversicherung  
oder au f dem  G esetz beruhende  K rankenversicherung  von 
der »auf gesetzlicher V erp flich tung  beruhenden  K ranken ­
versicherung«.

Nach § 171 Abs. 2 A BG . in der F assung  der Novelle 
vom 19. Ju n i 1906 sind M itg lieder der K rankenkassen  auch 
die W erksbeam ten  und die V erw altungsbeam ten  der 
K nappschaftsvereine, sofern ih r L ohn oder G eha lt 2000 .ff 
im Jah re  n ich t übers te ig t. F ü r diese B eam ten  b e ru h t der 
B e itr itt zur K rankenversicherung  a u f  g e s e t z l i c h e r  V e r ­
p f l i c h t u n g  zur K rankenversicherung .

G em äß A bsalz  3 a a. O. sind zum  B e itr it t  aber aucn 
berech tig t die W erks- und V erw altungsbeam ten  m it einem  
jährlichen  G ehalt von m ehr als 2000 .(f. F ü r diese B eam ten  
b esteh t som it keine V erp flich tung  zum  B e it r i t t  zur K ranken  
Versicherung. W erden  sie ab e r freiw illig M itglied der 
K rankenkasse, so b e ru h t ih r  B e it r i t t  a u f  d e m  G e s e tz ,  
näm lich au f § 171 Abs. 2 A BG . D iese B eam ten  haben  des­
halb  auch im  K ran k h e itsfa lle  A nspruch au f K rankengeld  
a u f  G r u n d  d e r  g e s e t z l i c h e n  K r a n k e n v e r s i c h e r u n g  
und sind danach  gem äß § 90a  Abs. 3 d er N ovelle vom  
28. Ju li 1909 auch  v e rp flich te t, sich den B etrag  anrechnen  
zu lassen, der ihnen  fü r die Z eit, fü r die sie den A nspruch 
auf G ehalt und  U n te rh a lt b eha lten , au f G rund der gese tz­
lichen K rankenversicherung  zu gew ähren ist. D ieser 
S tan d p u n k t w ird  auch  v e rtre te n  in der von Geh. B e ig ra t 
B e n n h o ld  b ea rb e ite ten  B erggesetznovelle vom  28. Juli 
1909 (Anm. 1 zu § 90a).

H iernach w ar die B ek lag te  b erecn tig t, das K rankengeld  
von 150 Ji dem  K läger am  G eh alt zu kürzen.

Die gegen dieses U rte il eingelegte B erufung is t seitens 
des L andgerich ts  B ochum  u n te r  dem  4. Mai 1911 m it 
folgender B egründung  kostenp flich tig  abgew iesen w orden.

U n b estritten  w ar d er K läger bei der B eklagten  fais 
W erksbeam ter m it e inem  G eha lt von m ehr als 2000 M 
angestellt.

N ach § 90a Abs. 3 A BG . m uß  der A ngestellte sich tüi 
nie Zeit, w ährend  d er er d u rch  unverschu lde tes  L nghick 
an der L eistung  d er D ienste  v e rh in d e rt ist, au f sein G ehalt 
den B etrag  an rechnen  lassen, d er ihm  »auf G rund  der 
g e s e t z l i c h e n  K rankenversicherung«  zu gew ähren  ist. 
N ach § 171 Abs. 3 d ase lb s t sind  zum  B e it r i t t  zur K ran k en ­
kasse des K n ap p sch aftsv ere in s b e re c h tig t (wenn auch n ich t 
verpflichtet) d ie  W erk sb eam ten  m it einem  G eh alt von 
m ehr als 2000 Ji. T r i t t  also ein W erk sb eam te r m it einem  
G ehalt von m ehr als 2000 .ff d e r K ran k en k asse  bei und 
zah lt —  wie m an h inzufügen  m uß —  die Zeche als A rbe it­

geberin nach § 174 Abs. 2 A BG . (ähnlich wie bei den ver­
sicherungspflichtigen  A rbeitern) die H älfte  der K ranken ­
kassenbeiträge, w ährend  die andere H älfte  der W erks­
beam te  se lbst bezah lt, so m uß eine solche freiw illige V er­
sicherung, weil sie auf der gesetzlichen G rundlage des § 171 
Abs. 3 ABG. b e ruh t, als gesetzliche V ersicherung im Sinne 
des § 90a Abs. 3 A BG . angesehen werden. D aß der § 90a 
Abs. 3 a. a. O. so auszulegen ist, e rg ib t auch eine G egen­
überstellung  dieser V orschrift m it der des § 616 B G B., 
auf dem , nebenbei bem erk t, die von dem  K läger beigebrach­
ten  P rä jud iz ien  beruhen. D enn nach § 616 BGB. b rau ch t 
sich der D ienstverp flich te te  nu r den B etrag  anrechnen zu 
lassen, der ihm  aus einer auf G rund gesetzlicher V e r ­
p f l i c h t u n g  bestehenden  K rankenversicherung  zukom m t.
§ 90a Abs. 3 ABG. sp rich t dem gegenüber n u r von der 
gesetzlichen K rankenversicherung. Es w idersprich t ferner 
dem  R echtsgefüh), daß eine Zeche, wenn sie sich freiwillig 
die L ast auflegt, zunächst die H älfte  der B eiträge zur 
K rankenversicherung  fü r den W erksbeam ten  zu zahlen, 
o ffenbar doch nur, um  sich gegen K ran k h e it des W erks­
b eam ten  zu versichern, tro tzdem  nachher dem  e r k r a n k t e n  
W erksbeam ten  das volle G ehalt zahlen und nebenbei die 
K osten  fü r den  E rsa tzm an n  tragen  so ll; und n ich t weniger 
w idersp rich t es diesem  R echtsgefühl, daß der erk rank te  
W erksbeam te noch erheblichen V orteil haben  soll, indem  
er, ohne seinen D ienst zu tun , neben seinem  vollen G ehalt 
auch noch die K rankengelder beziehen soll, die fü r ihn  je­
doch, wie gesagt, zum  großen Teile auf K osten seines A rb e it­
gebers erw orben sind.

Im  vorliegenden F all h a t  die B eklagte, wie alle ih re  
übrigen  W erksbeam ten  m it einem  G ehalt von m ehr als 
2000 .ff, so auch den K läger bei der A nstellung ohne w eiteres 
in die K rankenkasse des K nappschaftsvereins aufnehm en 
lassen und die H älfte  der B eiträge fü r ihn  gezahlt. D er 
K läger h a t  gegen die A ufnahm e in die K rankenkasse 
keinen W iderspruch  erhoben, e tw a dadurch , daß er bei der 
ers ten  G ehaltszahlung gegen die Abzüge fü r die K ran k en ­
versicherung p ro te s tie rt h ä tte . D iese T atsachen  sind 
zwischen den P a rte ien  unstre itig . D araus m uß geschlossen 
w erden, daß der K läger m it der A ufnahm e in die K ran k en ­
kasse e in v erstan d en  war.

- D iese K rankenversicherung  is t aber, wie oben aus­
geführt, w enn auch als eine freiw illige, so doch als eine 
gesetzliche im  Sinne des § 90a Abs. 3 ABG. anzusprechen. 
D ie B eklag te  w^ar deshalb  zum  Abzug des gesam ten 
K rankengeldes, wie der ers te  R ich te r schon ausgeführt, 
berech tig t.

D ieses U rte il des L andgerich ts is t rech tsk räftig .
Die M aß- und G ewichtsordnung vom  30. Mai 1908 

t r i t t  nach  d er K aiserlichen  V erordnung  vom  24. Mai 1911' 
am  1. A pril 1912, d ie  V orsch rift in § 7 über die N eueichung  
d er im  B ergw erksbetriebe  zu r E rm ittlu n g  des A rbeits^ 
lohns d ienenden  Förderw agen und F ö rdergefäße  e rs t am  
1. Ja n u a r  1913 in  K raft.

Volkswirtschaft und Statistik.
Die E n tw ick lung  der n iederrhein isch-w estfälischen  S tein­

kohlenzechen in den ersten  4 M onaten des Jah re s  1911. In
der e rs ten  T abelle auf S. 999 der le tz ten  N um m er d. Z. is t 
d ie Sum m e von  V erbrauchsziffer u nd  B ete ilig u n g san  eil 
der H iittenzechengefe llschaften  im  1. V ie rte lja h r 1911 
d u rch  ein  V ersehen d er D ruckere i m it  6 731 879 t  a n ­
gegeben, w ährend  die b e tr . Zahl ta ts ä c h lic h  7 731 879 t 
lau ten  m uß. U m gekeh rt is t d ie  F ö rd e ru n g  d er H ü tte n ­
zechen fü r den gleichen Z eitraum  m it 7 723 550 t  u m

U r GBI. Nr. 31, S. 244.
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! Mill. t  zu hoch  angegeben ; wie sich aus d e r  le tz te n  
Spalte  de r T ab e lle  r ich tig  e rg ib t, b le ib t  sie, u m  1 008 3-9  
h in te r  d e r Sum m e v o n  V erb rau c h sz iffe r  u n d  B e te ilig u n g s- 

an te il zurück .

Stein- B raun- Koks Stein­ Braun-
Förderbezirk kohle koh lenbriketts

t t t t t

Mai
O berbergam ts-

bezirk
Breslau 1910 2 950 141 103 937 201 043 29 238 10 961

1911 3 546 418 154 374 223 972 33 404 29 329
Halle a. S. 1910 5863 104 671 12012 7 160 670 014

1911 3993 434 868 12 376 8 205 746 813
Clausthal 1910 69 679 77 187 7 289 7 446 7 954

1911 77 737 87 428 7 454 13 404 11 531
D ortm und 1910 6 803 615 — 1 442 793 288 569 —

1911 7 931 840 — 1 549 320 364 802 —
Bonn 1910 1 276 625 909 749 285 290 5 060 257 281

1911 1 519 3791 227 444 299 679 5 850 353 146
Se. Preußen 1910 11 100 646 4 195 544 1 948 427 337 473 946 210

1911 13 075 773 4 904114 2 092 801 425 665 1 140 819
Bayern 1910 64 275 109 122 — - —

1911 69 773 120 560 — — —
Sachsen 1910 413 131 290 428 4 827 3 940 68 240

1911 458 463 336 544 5 230 6128 72 290
Elsaß-Lothr. 1910 204 529 - — — —

1911 267 975 — — —
Ü br.S taaten  1910 3 252 565 586 — — 139 782

1911 960| 504 972 — — 123 090
Se. D eutsches

Reich 1910 11 785 8335160 680 1 953 254 341 413 1 154 232
1911 13 872 9445 866 190 2 098 031 431 793 1 336 199

Ja n u a r  bis M ai
O berbergam ts-

bezirk
Breslau 1910 15 554 577 574 200 997 345 160 593 63 752

1911 17 284 532 689 321 1 079 496 169 105 108 918
Halle a. S. 1910 3 216|16 082 lu 59 769 38 041 3 402 270

1911 3 018 17 « 5  897 58 137 41 520 3 785 169
Clausthal 1910 361 797 410 319 35 336 41 415 49 705

1911 370 611 449 317 35 548 51608 57 729
D ortm und 1910 34 691 975 ___ 6 986 450 1 450 998 —

1911 37 723 000 7 844 161 1 702 523 —
Bonn 1910 6 558 405J4 972 430 1 385 763 25 891 1 379 003

1911 7 089 240¡6 086 313 1 480 291 29 115 1 722 675
Se. Preußen 1910 57 169 970 22 019 063 9 464 663 1 716 938 4 894 730

1911 62 470 401 24 720 848 10 497 633 1 993 871 5 674 486
Bayern 1910 333 765 617 632 — _ ___

1911 327 677 650 676 — ___ ___

Sachsen 1910 2 192 811 1 424 347 25 667 19 685 282 388
1911 2 254 882 1 622 549 26 897 22 239 324 079

Elsaß-Lothr.1910 1 071 522 — ___ ___

1911 1 270 750 ___ ___ ___

Ubr. S taatenl910 14 076 2 898 263 ___ ___ 653 216
1911 11266 3 008 162 — — 703 273

Se. D eutsches
Reich 1910 60 782 144 20 959 305 9 490 330 1 736 623 5 830 334

1911 66 334 976 30 oo* 235 10 524 630 2 016 110 6 701 838
Herstellung und Absatz des B raunkohleu-B rikett-V er­

kauf svereins in Köln und der ihm  angeschlossenen 
rheinischen W erke.

Es betrug
die H erstellung der A bsatz 

von B rau nkoh lenb rike tts

A pril ...........
Mai .............
Jan. bis Mai

1910
t

279 700 
249 900 

1 345 900

1911
t

295 500 
333 800 

1 631 600

1910
t

269 200 
241 400 

1 323 300

1911
t

258 400 
281 300 

1 559 300

D ie  B r ik e t te rz e u g u n g  h a t  im  Mai d ie  des V orm onats 
e rh e b lic h  ü b e r s c h r i t te n  un d  w ar auch  au f den A rbeitstag 
b e re c h n e t  t ro tz  d e r  v o rg esch ritten en  J a h re sz e it noch etwas 
größer. G egenüber d e m  v o rjäh rig e n  V erg le ichsm onat liegt 
eine ganz  e rh e b lic h e  Z u n a h m e  vo r. D er A bsatz  h a t  n a tu r­
gem äß d e r  S te ig e ru n g  d e r  H erste llu n g  n ic h t ganz folgen 
k ö n n en , a b e r  im m e rh in  im  T a g e sd u rc h sc h n itt d as Ergebnis 
d es V o rm o n a ts  e r r e ic h t  und d ie  A b sa tzz iffe r vom  Mai 1910 
um  50 000 t  ü b e rh o lt .  F ü r  d ie  e rs ten  fünf M onate 
e rg ib t  s ic h  e in e  Z u n a h m e  d e r E rz e u g u n g  um  rd . 285 000 t, 
eine so lch e  d e s  A b sa tz e s  u m  236 000 t.

Verkehrswesen.
VVagengestellung zu den Z echen, K okereien und Briketi- 

werken in verschiedenen preuß ischen  B ergbaubezirken.

B ezirk

Zeit

I n s g e s a m t  
g e s t e l l t e  W a g e n  

( E i n h e i t e n  v o n  10 t )

1910 1911

A r b e i t s t ä g l i c h 1 g e s t e l l t e  
W a g e n  

(E i n h e i t e n  v o n  10  1)

Z u n a h m e

1 9 1 0  1 9 1 1  1 9 1 1  «e£en I»iU , r n i i  1910 0/o

R uhrbez irk  
1.—15. Ju n i 

1. J a n .—15. Ju n i
322 391 

3 261 118
295 999 

3 551 481
24 799 
24 156

25 739
26 114

3,79
8,11

O berschlesien 
1.—15. Ju n i 

1. Jan . — 15. Ju n i
111457

1 061 822
101 353 

1 183 432
8 574 
7 984

9 214
8 865

7 , 4 6

1 1 , 0 3

Preuß . Saarbezirk  
1.—15. Ju n i 

1. J a n .—15. J u n i
34 823 

368 180
31 953 

397 029
2 902 
2 843

2 905 
2 963

0 , 1 0

4,22

N iederschlesien 
1.—15. Ju n i 

1. J a n .—15. Ju n i
15 822 

175 630
15 163 

181 753
1 217 
1 277

1  264
1  322

3 , 8 6

3,52

A achener B ezirk 
1.—15. Ju n i 

1. J a n .—15. Ju n i
9 416

96 200
8 372 

104 460
724
723

761
777

5,11 
7,47

R hein ischer 
B raunkohlenbezirk  

1. —15. Ju n i 
1. J a n .—15. Ju n i

13 765 
155 737

”

13 113 
187 228

1059 
1 175

1 192 
1 413

12,56
2 0 , 2 6

Zusam m en 
1.—15. J u n i 

1. J a n . —15. Ju n i
507 674 

5 118 687
465 953 

5 605 383
39 275 41 075 
38 158 41 454

4,58
8,64

Am tliche T arifveränderungen. N iedersch lesisch-ungari­
scher K ohlenverkehr. M it G ü ltig k e it vom  21. Ju n i ist 
die S ta tio n  B u d ap est eszaki te h e r p. u. d e r ungarischen 
S taa tsb ah n en  in den T arif aufgenom m en w orden . Die 
F rach tsä tze  und  E n tfe rn u n g en  sind  d ie  g leichen wie für 
B u d ap est ny u g o ti p. u. —  V om  25. A u g u st ab  w erden 
die F rach tsä tze  nach B u d ap es t n y u g o ti p. u. auf die 
Sendungen b esch rän k t, die nach  der F rach tb rie fv o rsch rift 
an W erke usw. g e rich te t sind , d ie  m it d e r genann ten  
S ta tion  in  S ch ienenverb indung  stehen .

Ü bergangsverkehr m it der K le in b ah n  G ardelegen-N eu 
haidensleben. Am 25. Ju n i is t  d ie  g en an n te  K le in b ah n  in 
den im S ta a tsb a h n g ü te rta r if , T eil II , H e ft A, u nd  in  den  im 
gem einsam en H eft fü r den W echsel v e rk eh r d eu tsch e r E isen-

r n i 11p u  *e, i d U \ C i t O ' c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r -  
r i l n i n  Ä  D l v l s l ° "  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  ( k a t h .  F e i e r t a g e ,  a n  

s e h n f t t  l n v » \ , a >e ,e n f . e 3  , n i F  e , ' 6 e b l i c h  g e g e n  d e n  ü b l i c h e n  D u r c h -  
i  k  f i  1  ®r  l m m e r  m w ü  a n n ä h e r n d  d i e  H ä l f t e  d a v o n  

a u . m a c h t ,  a l s  h a l b e  A r b e i t s t a g e  g e r e c h n e t )  i n  d i e  g e s a m t e  G e s t e l l u n g



bahnen u n te re in an d er e n th a lten en  Ü bergangstarif fü r den 
V erkehr m it K le inbahnen  fü r K ohle, K oks und B rik e tts  bei 
Auflieferung in  W agen ladungen  von m indestens 5 t  e inbe­
zogen w orden, w odurch die F ra c h tsä tz e  der S ta a tsb a h n ü b e r­
gangsstationen G ardelegen und  N euhaldensleben  fü r diese 
G üter w iderruflich um  2 Pf. fü r 100 kg e rm äß ig t w orden sind.

B öhm isch-bayerischer K oh lenverkeh r. T a rif vom  
1. Jan u a r 1910. Am 1. Ju li is t  d e r N ach trag  I I  zur E in ­
führung gelangt.

O berschlesisch-österreich ischer K ohlen verkehr. Tfv.1253. 
Teil II , H eft 1. M it G ü ltig k e it vom  1. Ju li b is auf W ider­
ruf oder b is zur D urch fü h ru n g  im T arifw ege, längstens 
jedoch b is zum  1. F eb ru a r  1912 w erden die S ta tionen  
Boskowitz und  S chebetau -W anow itz  der im  B e trieb s­
bereiche der S ta a tsb a h n d ire k tio n  O lm ütz gelegenen L okal­
bahn Skalitz— B oskow itz— G roß-O patow itz  einbezogen. Die 
F rach tsä tze  fü r S te inkoh le  und -b r ik e tts  nach B oskow itz 
sind um  70 h, d ie  nach  S chebetau -W anow itz  um  170 h 
für 1000 kg höher als die nach  Skalitz-B oskow itz .

N iederländ ischer G ü te rv e rk eh r m it Basel. Am 1. Ju li 
is t ein A u snahm etarif 20 fü r S te inkohle , K oks (ausge­
nommen G askoks) und  S te in k o h len b rik e tts  von den n ieder­
ländischen K ohlen V ersandstationen  H eerlen , K erkrade 
(Zeche L aura), S chaesberg -M ijnsta tion  und S im pelveld 
nach Basel loko und  tra n s it  in  K ra ft ge tre ten .

B ayerisch -österre ich ischer K oh lenverkehr. T arif vom  
1. Ja n u a r  1910. A m  1. Ju li s ind  aufgehoben  w orden: 
S. 4 die besondem  B estim m ungen  fü r den  V erkehr m it 
Berchtesgaden und  Schellenberg, S. 6 die u n te r  b v o r­
gesehenen F rach tsä tz e  und  S. 8 d ie  u n te r  a vorgesehenen 
F rach tsä tze  fü r B erch tesgaden  und  Schellenberg  sowie 
die zu diesen F ra c h tsä tz e n  gehörigen  F u ß n o ten .

O berschlesischer K oh len v erk eh r nach  S ta tio n en  der 
vorm aligen G ruppe I (östliches G ebiet). T fv. 1100. M it 
G ültigkeit vom  1. Ju li (dem  fe s tg ese tz ten  Z e itp u n k te  
der B etriebseröffnung  d e r S treck e  F ried lan d  (O stpr.)— 
B artenstein) sind  die S ta tio n en  d ieser S trecke  in den 
genannten  T arif au fgenom m en  w orden. A ußerdem  tre te n  
einzelne B erich tigungen  in  K ra ft.

N iedersch lesisch-österreich ischer K oh lenverkehr. Am 
1. S eptem ber w erden  d ie  F ra c h tsä tz e  nach A lthabendorf, 
E insiedel und R asp en au  um  70 h fü r 1000 kg  erhöh t.

W agengestellung zu den Z echen , K okereien und Brikett» 
w erken  des R uhrkohlenbezirks.

Ju n i 1911

W a g e n  ( a u f  1 0  t  L a d e ­
g e w i c h t  z u r ü c k g e f ü h r t )  

r e c h t -  ! b e l a d e n  
z e i t i g  z u r ü c k -  g e f e h l t  

g e s t e l l t  g e l i e f e r t

Davon in der Zeit vom 
16.—22. Ju n i 1911 

fü r  die Zufuhr zu den 
Häfen

16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.

24 857
25 697 
4 462

24 431
25 227 
25 775 
25 853

24 114
25 146 
4 325

23 625
24 380 
24 946 
24 726

R u h ro r t 
D u isburg  . 
H ochfeld  . 
D o r tm u n d .

20 210 
7 7 8 0  

708 
298

Zus. 1911 156 302 151262 -  Zus. 1911 29 0o6
1910 148913 142 181, — 1910 2o011

arbeits-i 1911 26 050 25 210 — a r b e i t s -  (1911 4:843
tägiich>( 1910 24819 1 23697 j — täglich-(1910 4 D 4

D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  G e s t e l l u n g s z i f f e r  f ü r  d e n  A r b e i t s t a g  i s t  e r ­

m i t t e l t  d u r c h  D i v i s i o n  d e r  Z a h l  d e r  A r b e i t s t a g e  i n  d i e  g e s a m t e  G e s t e l l u n g .

Marktberichte.
Essener Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t w aren 

am  26. Ju n i die N otierungen  fü r Kohle, K oks und B rik e tts  
d ieselben wie die in N r. 15, Jah rg . 1911 d. Z., S. 604, v e r­
öffen tlich ten . D er M ark t is t  unverändert. D ie nächste  
B örsenversam m lung fin d e t M ontag, den 3. Ju li, nach ­
m ittag s von 3%  b is 4i/2 U hr, s ta tt .

Vom britischen E isenm arkt. In  S c h o t t l a n d  h a t 
sich der R oheisenm ark t w enig geändert. In  gew öhn­
lichen schottischen  Sorten  h ä lt sich eine befriedigende 
D urchschnittsnachfrage und das A usfuhrgeschäft b le ib t 
lebhaft; allerdings is t  der G eschäftsverkehr m it E ngland  
stiller infolge der K rönungstage. Sehr ged rück t is t  der 
M ark t in  H ä m a tite ise n ; se it längerer Z eit sind keine nennens­
w erten  A ufträge gebucht w orden, die P reise  w erden s ta rk  
d isk u tie rt und  kom m en n ich t über 66 s h inaus. D er W a rra n t­
m a rk t w ar in  le tz te r Z eit im  ganzen stetig , doch is t verh ä ltn is­
m äßig  w enig g e tä tig t w orden; C levelandw arran ts s tanden  
zu le tz t auf e tw a 46 s 5*/2 d cassa, 46 s 8y2 d  über einen 
M onat und  47 s 2 d über d rei M onate, C um berland H ä m a ti t­
w arran ts  au f 62 s cassa. An den S tah lw erken  w ar die 
B eschäftigung in  den le tz ten  W ochen m a tt. E s sind wenig 
neue A ufträge gebucht w orden und Spezifikationen auf 
die vorhandenen  gehen e rs t neuerdings etw as regelm äßiger 
ein. D as A usfuhrgeschäft is t flo tt, doch lassen die erzielten 
P reise n u r geringen N utzen . In  Schiffsw inkeln in S tahl 
h a t  sich d ie  N achfrage gegen die V orwochen verlangsam t. 
E in  lebhafteres G eschäft verzeichnen in le tz te r Z eit die 
Schw arzblechw erke, die für die nächsten  W ochen gu t 
b ese tz t sind. Fertigerzeugnisse in W alzeisen sind in vielen 
Zweigen noch im m er sehr vernach lässig t, die P reise werden 
s ta rk  gedrückt, und  der W ettbew erb  des F estlandes 
zw ingt zu w eitern  O pfern. F ü r S tabeisen  sind se it den 
le tz ten  P re iskürzungen  m ehr K äu fer au f dem  M arkte, 
so daß  die m eisten  W erke je tz t  e in igerm aßen regelm äßig 
besch äftig t sind. F ü r  die A usfuhr no tieren  Schiffswinkel 
in  S tah l 5 £ 12 s 6 d, Schiffsp latten  in S tahl 6 £ 10 s, K essel­
bleche 7 £ bis 7 £ 5 s, S tab s tah l 6 £ b is 6 £ 2 s 6 d, T räger 
5 £ 7 s 6 d b is 5 £ 10 s, B andeisen  6 £ 17 s 6 d, Feinbleche 
in S tah l und  E isen  je  nach Sorte 7 £ b is 8 £ 2 s 6 d, S tab ­
eisen und  W inkeleisen 5 £ 15 s b is 5 £ 17 s 6 d.

In  E n g la n d  beg inn t sich der R oheisenm ark t nach den 
le tz ten  B erich ten  aus M iddlesbrough in  C le v e l a n d e i s e n  
w ieder zu beleben. D ie K au flu s t schein t reger zu 
w erden, bez ieh t sich allerdings vorw iegend noch auf den 
B edarf des A ugenblicks, da die V erbraucher noch in  einer 
abw artenden  H altu n g  ih ren  V orteil sehen. D ie Preise 
h aben  jedoch schon je tz t  begonnen, sich w ieder zugunsten  
der P roduzen ten  zu entw ickeln, und  bei der ausgesprochenen 
B elebung in  den m eisten  Fertigerzeugnissen  is t fü r den 
R oheisenm ark t zum  m indesten  eine feste  P re isha ltung  zu 
e rw arten , w enn n ich t steigende Tendenz. G ünstig  is t die 
A bnahm e der V orrä te  in  Connals L agern ; se it Ju li 1908 
k ann  eine solche zum  ersten  Male verze ichnet w erden. D ie 
E rzeugung  geh t also je tz t  n ich t m ehr über den  V erbrauch  
h inaus. D abei sind  die V erschiffungen in  den le tz ten  
W ochen an  U m fang h in te r denen des V orm onats zu rück­
geblieben. E s is t A ussich t vorhanden , daß  der s ta rk e  
In lan d b ed arf den  A usfall im  A usfuhrgeschäft m eh r als 
ausgleichen ward. Zahlreich sind je tz t die A nfragen von 
R uß land , wo der E in fuhrzo ll auf einige Z e it in  W egfall 
kom m en soll. D ie U n terb rechung  der E rzeugung  durch  
das S tilliegen der H ochöfen an  einem  Tage wegen der 
K rönung  w ird  den M ark t n ich t w eiter festigen, d a  eine 
noch längere U n te rb rechung  in  allen v e rb rauchenden  
B etrieben  e in tr i tt . C levelandeisen N r. 3 G. M. B. erzielte
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zuletzt für prom pte Lieferung 4 6  s 9 d  fob., Nr. 1 50 s 3 d  
Gießereiroheisen Nr. 4 und Puddelrohe.sen Nr. 4 46 s 3 d 
meliertes und weißes Puddeleisen 4 6  s; außer Nr. 3 sind 
alle Sorten m ehr oder weniger knapp, ln  H ä m a ti te i s e n  
entspricht die Entw icklung einstw eilen noch n ich t den 
Erwartungen, die man an die Belebung in Fertigerzeugnissen 
knüpfte Die V erbraucher halten  nam entlich für spä tem  
Bedarf noch zurück. Es dürfte indessen kaum  ein w eiterer 
Preisrückgang zu erw arten sein. G em ischte Lose der 
Ostküste blieben in letzter Zeit für baldige Lieferung auf 
62 s und von zw eiter H and wurde zu 61 s 6 d abgegeben. 
Die Produzenten möchten ihrerseits für den Augenblick 
noch nicht für spätere Lieferung gebunden sein, ihre 
Stimmung is t eben zuversichtlich; nennensw erte L ager­
vorräte sind an den K üsten auch n ich t vorhanden. Die 
jetzigen Preise sind bei den hohen G estehungskosten 
jedenfalls unlohnend. F e r t ig e r z e u g n is s e  in E isen und 
Stahl können, wie bereits angedeutet, eine m erkliche 
Belebung verzeichnen, im besondern in Schiffs- und 
Eisenbahnm aterial. In  S tahlschienen und anderm  O ber­
baum aterial sind die W erke seit M onaten n ich t so s ta rk  
besetzt gewesen und selbst die K rönungstage dürften  
einigen nur eine kurze U nterbrechung gestatten . Auch im 
Ausfuhrgeschäft sind ungewöhnlich zahlreiche A ufträge 
eingegangen. Die Preise für schwere Stahlschienen behaup ten  
sich fest auf 5 £ 12 s 6rf. Die für den Schiffsbau arbeitenden 
Werke werden jedenfalls auf längere Zeit s ta rk  in A nspruch 
genommen bleiben. In  P la tten  und W inkeln is t der B edarf 
je tz t sehr groß und die Erzeugung erreich t ungewöhnliche 
Ziffern. Schiffsplatten in S tahl notieren 6 £ 15 s, in Eisen
6 £ 12 s 6 d, Schiffswinkel in S tahl 6 £ 7 s 6 d, in Eisen
7 £, Stabstahl 6 £ 5 s, Stabeisen 7 £.

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlm arkt. Die E n t­
wicklung der Preise in der S tahlindustrie wird m it R ücksicht 
auf ihre Bedeutung für das G esam tgeschäft m it großer 
Aufmerksamkeit verfolgt. Die Geschäftslage unserer S tah l­
werke jst schon seit vielen M onaten unbefriedigend, nu r 
im ersten V ierte id . J. h a tte  sich eine zeitweilige Belebung 
der Nachfrage eingestellt. D a die hauptsächlichen V er­
braucher keinen großen Bedarf haben und im besondern 
die Eisenbahngesellschaften m it R ücksicht auf das wenig 
lohnende Geschäft und die U ngew ißheit der politischen 
Lage wie der E rnteaussichten keine große K auflust zeigen, 
so fühlen die kleinen W erke im m er m ehr die Ü berm acht 
der großen. Sie suchen sich ihrer zu erw ehren und jenen 
durch Preisunterbietung G eschäft zu entziehen. Dagegen 
bemühen sich in der S tahlindustrie die großen W erke nach 
wie vor unter dem bestim m enden Einfluß des S tah ltrustes 
durch A ufrechterhaltung stetiger Preise eine gesunde Ge­
schäftsgrundlage zu erhalten. U ngeachtet der U n terb ietung  
durch die kleinen W erke hielten sie an der. A nsicht 
fest, daß sich un ter den gegenwärtigen V erhältnissen 
auch m ittels einer allgemeinen P reisherabsetzung eine 
regere Nachfrage und ein um fangreicheres G eschäft n ich t 
schaffen lasse. Diese M einung h a t sich im allgemeinen auch 
als richtig erwiesen, nachdem die großen W erke schließlich 
doch zu weitreichenden Preiserm äßigungen dadurch  
genötigt worden waren, daß eines von ihnen selbständig 
m it solchen den Anfang gem acht ha tte . E s handelt sich 
um die Republic Iron & Steel Co., die zw eitgrößte H er­
stellerin des Landes von S tangenstahl, die auch in ändern 
Erzeugnissen m it dem S tah ltrust in scharfem W ettbew erb 
steht. Nachdem die G esellschaft sich lange Jah re  im  E in ­
verständnis m it den ändern großen l 'n ternehm ungen  um 
die A ufrechterhaltung eines verständigen P re isstandes 
bem üht hat, is t sie je tz t von diesem  E invernehm en zurück­
getreten. Auf Grund der E rklärung, daß  sie infolge der von 
kleinen W erken geforderten niedrigen Preise für S tangen­

stah l und S tangeneiseil in le tz te r  Z e it w eder im stande 
gewesen sei, angem essenes G eschäft zu erlangen noch 
einen gew innbringenden B e trieb  zu führen , t r a t  sie in der 
vo rle tz ten  W oche m it der A nkünd igung  einer H erabsetzung 
der eigenen Preise hervor, im  besondern  einer solchen von 
1,40 $ auf 1,25 S fü r 100 lbs. S tangenstah l. D er angeführte 
G rund soll allerdings n ic h t allein ih r  V orgehen bestim m t 
h a b e n ; vielm ehr soll die G esellschaft d am it beabsichtigen, 
auf die ändern  großen U n ternehm ungen  einen Druck 
dahin  auszuüben, daß sie bei e iner w eitern  Erm äßigung 
der S tahlpreise auch eine H erab se tzu n g  der A rbeitslöhne 
vornähm en. T atsäch lich  haben  diese se it 1907, dem  bisher 
besten  Jah re  für unsere E isen - und  S tah lindustrie , un­
geach tet des seitdem  erfolgten s ta rk e n  N iederganges der 
Stahlpreise, keine H erabse tzung  erfahren . D och es ist 
bekann t, daß  der S ta h ltru s t en tsch ieden  gegen eine solche 
M aßnahm e ist. D es w eitern  w eist m an  auf die gespannten 
Beziehungen hin, welche se it se iner G ründung  zwischen 
seinen L eitern  und dem  finanziellen  L e ite r der Republic 
Iro n  & Steel Co., dem  b e k an n te n  G roßspeku lan ten  John 
W. G ates, bestehen. D as u n v e rm u te te  V orgehen der le tz t­
genannten G esellschaft erfolgte im  A nschluß an Gerüchte 
in W all S treet, daß  die S peku la tion  einen scharfen Angriff 
auf den S tah ltru s t plane, um  seine A ktien , in denen sie 
s ta rk  ä  la baisse engagiert sei, im  K urse  herabzudrücken. 
K urz nach der P re isherabse tzung  ersch ien  G ates sodann 
vor dem die L m tersuchung über die V erhältn isse  des S tahl­
tru stes  führenden K ongreßausschuß  und  suchte  die 
Gesellschaft in ein m öglichst sch lech tes L ich t zu stellen. 
Jedenfalls kam  das V orgehen der R epublic  Iro n  & Steel Co. 
für die ändern  G esellschaften zu seh r ungelegener Zeit, 
denn es schw ebten gerade zw ischen ih n en  und  den F abri­
kan ten  von A ckerbaugeräten  U n te rhand lungen , bei denen 
es sich um D eckung des B edarfes d iese r an  S tangenstah l für 
ein Jah r, vom 1. Ju li ab, h ande lte . D iese L ieferungs­
verträge kom m en gew öhnlich gegen E n d e  A pril oder 
Anfang Mai zu s ta n d e ; doch h a tte  sich d iesm al d er Abschluß 
infolge der E rw artung  der S tah lw erke verzögert, daß  die 
Preise gegen E nde des F rü h ja h rs  ste igen  w ürden . Bereits 
w aren auch einige V erträge au f der G rundlage eines Preises 
von 1,40 $ für 100 lbs. fob. P ittsb u rg , abgeschlossen worden, 
wobei vorgesehen war, daß  irgendw elche sp ä te r  erfolgende 
Preisherabsetzung  den K äufern  zugu te  kom m en solle. 
D a die R epublic Co. nu n  eine solche ganz u n v e rm u te t an­
kündigte, m uß te  den A bschlüssen der n ied rigereP re is zugrunde 
gelegt werden. Auch w urde d u rch  dieses V orgehen das 
ganze S tahlgeschäft auf G rund der E rw artu n g , es werde zu 
einem neuen allgem einen P re iskam pfe  w ie im  F eb ru a r 1909 
kom m en, in A ufregung und V erw irrung  v e rse tz t. D iese Be­
fürch tung  h a t sich allerd ings n ich t als b eg rü n d e t erwiesen. 
Zwar sahen sich auch die ändern  S tah lw erke  zu Preis­
herabsetzungen  genötig t, ab er es is t zu keinem  allgemeinen 
Z usam m enbruch der P reise  d u rch  E rk lä ru n g  eines »offenen« 
M arktes gekom m en. N ach w ie v o r h a lten  d ie  übrigen 
gioßen G esellschaften u n te r F ü h ru n g  des S ta h ltru s te s  an 
dem  frühem  E invernehm en  fest. D ah er un terscheiden  sich 
die derzeitig  in unserer S tah lin d u s trie  obw altenden  V er­
hältn isse w esentlich  von denen zu A nfang des Ja h re s  1909. 
\  oi dei dam aligen E rk lä ru n g  eines »offenen« M arktes 
waren die S tah lpreise  ansehnlich  h ö h er als gegenw ärtig, 
und die allgem eine geschäftliche Lage is t z. Z. u n te r der 
E inw irkung  der du rch  die kiirzliche w ich tige T ru s t­
entscheidung des O ber-B undesgerich tes geschaffenen 
bessern S tim m ung sowie im  Z usam m enhang  m it den guten  
E rn teaussich ten  w eit hoffnungsvoller als dam als. D er 
\o n  dei Republic Co. an g ekünd ig ten  P re ise rm äß igung  für 
S tangenstah l w urde von den ändern  H erste lle rn  dieses 

rzeugnisses sofort Folge geleistet, u n d  eine wenige
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Tage darau f von E. H. G ary , dem  leitenden  S ta h ltru s t­
beam ten, e inberu tene V ersam m lung aller übrigen  großen 
Stahlw erke e in ig te  sich au f H erab se tzu n g  der P reise für 
alle sonstigen S tahlerzeugnisse , in w elchen die R epublic Co. 
als G roßproduzentin  in F rage  kom m t. D ie P roduk te , für 
welche die neuen, am  1. d. M. in K ra ft g e tre ten en  und  
für Lieferung vor dem  1. O k to b e r fob. P ittsb u rg  gültigen  
Preise festgese tz t sind, sind  die folgenden:

E rzeugn is Preis erm äß ig t

S
um

$
steel b ille ts  ....................................... 21 1
sheet bars  .......................................... 22 1
steel bars  (fiir 100 lbs.) .............. 1,25 0,15
steel p la tes  and s tru c tu ra ls  (für 

100 lbs.) .......................................... 1,35 0,05
black sheets (für 100 lbs.) ........... 2,00 0,20
galvanized sheets (für 100 lbs.) . . 3,00 0,20
blue annealed  shee ts (für 100 lbs.) 1,50 0,10

Zieht m an die von dem  S ta h ltru s t se it seiner G ründung  
in den verschiedenen Ja h re n  fü r seine H aup terzeugn isse  
erzielten D urchschn ittsp re ise  in B e trac h t, so d rücken  die 
neuen, sich zw ischen 1 b is 4 $ fü r 1 t  bew egenden P re is­
herabsetzungen den D urch sch n ittsp re is  für dieses J a h r  
auf einen n ied rigem  S tan d  h e rab  als in irgendeinem  
frühem  Jah re . D iese H aup terzeugn isse  sind : S tah l­
schienen, S tah lp la tten , D rah tn äg e l, S tangenstah l, S tah l­
träger, W eißblech, S tah lk n ü p p e l und B essem ereisen, und 
ihr D urchschn ittsp re is is t  gegenw ärtig  n u r 34,54 8
für 1 t. D a er sich fü r das J a h r  1907 auf 40,63 $ geste llt 
hatte , so b ed eu te t der nunm ehrige  P re isstan d  einen R ü ck ­
gang von 6 S fü r 1 t. Im  le tz te n  Ja h re  lau te te  der D urch ­
schnittspreis noch au f 36,11 S und fü r 1908 auf 38,17 S. 
Es soll die A bsich t des S ta h ltru s te s  gewesen sein, in zwei 
oder drei M onaten eine neue P re isregelung  vorzunehm en. 
Je tz t is t er vorzeitig  zu e iner solchen durch  eine kleinere 
Gesellschaft g enö tig t w orden. S tah lsch ienen , S tah ld rah t 
und W eißblech sind, wie vo rauszusehen  w ar, von 
der P reisänderung  u n b e rü h r t geblieben. A ngesichts der 
von den B ahngesellschaften  neuerd ings gestellten  hohen 
Q ualitätsforderungen is t der P re is von S tahlschienen 
ohnehin verhältn ism äß ig  n iedrig . D aß  den  angekünd ig ten  
P reisherabsetzungen w eitere  folgen w erden, lä ß t sich n ich t
VV U I1 I  d l l l i e i l l l l c l l ,  U I I U  C S  w i i u  v w n  U O H  .  ,

dam it sei der T ie fs tand  der S tah lp re ise  erreich t. D ie K äufer 
wollen jedoch noch im m er n ic h t re c h t d a ran  glauben, und 
die neuen P reisankünd igungen  haben  d ah er bei w eitem  
nicht eine ähn lich  lebhafte  N achfrage herbeigeführt, wie 
sie der A nkündigung  vom  F e b ru a r 1909 auf dem  b üße  
folgte. Selbst die b isher zum  A bschluß gelangten  L ie­
ferungsverträge in  S tan g en s tah l sind n ic h t von großem  
Umfang.

Auch die R oheisenkäufer befleißigen sich in E rw artu n g  
noch n iedrigerer P re ise  fo r td au e rn d  einer vorsichtigen 
Haltung. Im  R o h e i s e n m a r k t  h a t  die R epublic Co. 
ebenfalls S törungen  v e ru rsach t und durch  E rm äßigung  der 
Preise des E rzeugnisses ih re r in A labam a gelegenen H och­
öfen auch die üb rigen  R ohe isenp roduzen ten  zur H e ra b ­
setzung ih rer P reise v e ran laß t. D ah er sind von südlichem  
G ießereiroheisen im  M ai e tw a  100 000 1. t  u n te rgeb rach t 
worden, d. i. ein D ritte l d er G esam tum sätze  in dem  M onat. 
Die fo rtschreitende E in sch rän k u n g  der R oheisenerzeugung 
zeigt, daß unsere H ochofen leu te  sich der E rk en n tn is  n ich t 
verschließen, daß  sich n u r d u rch  eine V erm inderung  des 
Angebots die Ü bel beseitigen  lassen, an denen der 
R oheisenm arkt an d au ern d  k ra n k t. So sind w iederum  
m verflossenen M onat 200 000 t  w eniger erblasen
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w orden als im  M onat vorher, näm lich 1,89 Mill. gegen 
2,17 Mill. 1. t ;  für den Tag s te llt sich die E rzeugung  im Mai 
auf 59 900 t  gegen 68 163 t  im  April. Am Schlußtage des 
e rs tgenann ten  M onats w aren auch n u r 203 H ochöfen 
von einer G esam tzahl von 406 in T ä tigke it, gegen 220 
Anfang April. Von Stahlgesellschaften sind im Mai sogar 
einige H ochöfen angeblasen w orden, wras auf eine Zunahm e 
des R oheisenbedarfs für die S tahlerzeugung hinw eist. 
Von der L eistungsfäh igkeit des S tah ltru s ts  in R oheisen 
w aren A nfang Ju n i 63 %  im  B etriebe, d. i. e tw a  gleich 
viel wie schon se it einiger Zeit, w oraus sich im  allgemeinen 
ein ziem lich gleichm äßiger B etriebsstand  der G esellschaft 
erg ib t. Sowohl die an den H ochöfen des T rustes lagernden 
als auch die in ändern  B ezirken vorhandenen  R oheisen­
v o rrä te  w eisen neuerdings eine A bnahm e auf. A nfang 
dieses M onats sollen die e rs tem  232 000 t  be tragen  haben  
und  außerdem  sollen in  den P ittsb u rg -, V alley- und Ohio- 
B ezirken 867 000 t  verfügbar gewiesen sein. D en größ ten  
B edarf zeigen gegenw ärtig die R öhrenw erke, welche zum eist 
große A ufträge zu erledigen haben. B essem ereisen be­
h a u p te t sich schon se it A ugust au f einem  Preise von 
15 $ fü r 1 t  ab  P ittsb u rg . D och die N achfrage is t sehr 
still, und in den le tz ten  W ochen sind fa s t gar keine großem  
A bschlüsse zustande gekom m en. D ie verfügbaren  V orräte  
befinden sich jedoch in fester H and , und der Preis d ü rfte  
n ich t sobald herabgehen. B asisches R oheisen is t vom  
Ofen des V alley-B ezirks schon zu 13 S erhältlich ; 
dieser P reis is t 75 c n iedriger als der im  März erzielte D urch­
schn ittssa tz . G ießereiroheisen, ab  H ochofen des V alley- 
Bezirks, v e rh a r r t bei schw acher N achfrage auf 13,65 b is 
13,75 S fü r L ieferung im  d ritte n  V iertel d. J. D ie neusten  
G roßhandelspreise der verschiedenen R oheisensorten, ab
H afen New Y ork, fü r L ieferung in der zw eiten Jah reshä lfte , 
stellen  sich w ie folgt:

§ für 1 1. t
Nr. 1 X  foundry , N orthern  . . . .  15,00 bis 15,50
N r. 2 X  foundry , N orthern  . . . .  14,75 ,, 15,25
N r. 2 p lain, fou n d ry  ...................... 14,25 ,, 14,75
G ray  forge, N orthern  ....................  14,00 ,, 14,50
Basic, N o rth ern  ...............................  14,50 ,, —
N r. 1 V irginia, fo u n d ry  ............... 15,55 ,, 15,80
N r. 2 V irginia, found ry  ............... 15,05 ,, 15,25
N r. 1 foundry , S o u th e r n ..............  15,00 ,, 15,50
N r. 2 foundry , S o u th e r n ..............  14,75 ,, 15,25
N r. 3 foundry , S o u th e r n ..............  14,25 ,, 14,75
Nr. 4 foundry , S o u th e r n ..............  14,00 ,, 14,25
Nr. 1 soft, S outhern  .....................  15,00 ,, 15,50
N r. 2 soft, S outhern  .....................  14,75 ,, 15,25
G ray  f o r g e ........................................... 13,75 ,, 14,25
M ottled  .................................................. 13,50 ,, 13,75

D ie le tz ten  W ochen w aren ta tsäch lich  im  R oheisenm ark t 
so flau wie se it Jah ren  n icht, und vor Ju li oder gar A ugust 
e rw a rte t m an auch keine lebhaftere  N achfrage. D er M angel 
an R egsam keit in  R oheisen zeigt sich auch darin , daß  sich 
im  le tz ten  M onat die A nfuhr von Lake Superior-E isenerz 
n u r auf 3,7 Mill. 1. t  belaufen h a t, so daß  bis E nde 
Mai diese E rzbew egung gegen die vorjährige V ergleichs­
ze it um  4,2 Mill. t  zurückbleib t. D abei stehen  die P re is t 
d ieser E rzlieferungen um  50 c für 1 t  u n te r den le tz tjäh rigen . 
Die B em ühungen der B ethlehem  Steel Corp., einen A bschluß 
auf L ieferung von je 500 000 t  für fünf Jah re  zu einem  noch 
um  50 c n iedrigem  Preise zu tä tigen , w aren b isher v er­
geblich. W ie jedoch die den offenen M ark t versorgenden 
H ochofenleute n ich t ohne V ertrauen  der nächsten  Z uk u n ft 
entgegensehen, da zahlreiche V erbraucher sich m it R oheisen 
versehen m üssen, so h e rrsch t auch au f dem  S t a h l m a r k t  
in  der E rw artu n g  einer allm ählichen  B esserung des 
G eschäfts eine zuversich tliche S tim m ung. D aß  der B edarf



der E isenbahnen auf die D auer n ich t zurückgehalten 
werden kann, zeigt ihre zunehm ende N achfrage nach 
Stahlschienen und rollendem M aterial. Die Anzeichen 
deuten darauf hin, daß der Jun i für unsere Stahlw erke 
günstiger sein wird als der Mai, und nach V ertagung des 
Kongresses und Beendigung der von der dem okratischen 
M ehrheit des U nterhauses aus politischen Gründen ein­
geleiteten »Untersuchungen« aller möglichen »Tiusts«, 
durch welche die G eschäftswelt nur beunruhig t wird, sowie 
nach Einbringen der voraussichtlich reichen E rn te  
erw artet man für die H erbstm onate eine allgemeine 
geschäftliche Belebung. E ine Besserung zeigt sich u. a. 
darin daß die Rohstahlerzeugung des S tah ltrusts , die 
Anfang d. J. bis auf 40 %  der vollen L ieferungsfähigkeit 
zurückgegangen war, im  Mai wieder einen D urchschnitt 
von 63 % erreicht hat. In  den ersten  fünf M onaten h a t 
die Gesellschaft 5 Mill. t  S tahlknüppel hergestellt, e n t­
sprechend einer Jahreserzeugung von 12 Mill. t, w ährend 
ihr bisher größtes Jahresergebnis 14 Mill. t  gewesen ist. 
Inzwischen h a t sich jedoch nicht nur die L ieferungsfähigkeit 
dieser, sondern auch die aller ändern Stahlgesellschaften 
wesentlich erhöht, und m indestens für die nächsten  zwölf 
Monate läß t sich im  P ittsburger Bezirk schon allein 
im Hinblick auf diese B etriebserw eiterungen keine 
Erhöhung der Preise erwarten. E inigerm aßen erm utigend 
wirken bei dieser Sachlage die in jüngster Z eit von Inland- 
und Auslandbahnen erteilten  großen Schienenaufträge. 
Im  Mai beliefen sie sich auf 140 000 t, eine Menge, die von 
den diesmonatigen Bestellungen ansehnlich übertroffen 
werden dürfte. 54 000 t  h a t im J uni Q ueensland bestellt, 
30 000 t  Südafrika, 11 000 Neu-Südwales, 8000 K uba und 
gleichviel das sonstige W estindien. Von In landbahnen 
h at die Missouri Pacific der Tennessee Coal, Iron & R. R. Co. 
die Lieferung von 28 800 t, der Illinois Steel Co. von 5000 t  
und der Colorado Fuel & Iron Co. von 22 000 t  Stahlschienen 
übertragen. Die Baltim ore & Ohio-Bahn h a t 23 050 t  ab ­
geschlossen, und U nterhandlungen stehen vor ihrem  
Abschluß wegen Lieferung von 52 000 t  an die M issouri, 
Kansas & Texas, von 50 000 t  an die N orthern  Pacific, 
von 40 000 an die G reat N orthern und von 40 000 t  an die 
H arrim an-Bahnen. Insgesam t werden in nächster Zeit 
Lieferungsverträge für nahezu 300 000 t  Stahlschienen 
ausgegeben werden. D aher tr iff t auch das unlängst wegen 
Mangel an A ufträgen stillgelegte Stahlschienenw erk der 
Tennessee Coal, Iron & R. R . Co. in Ensiey, Ala., V orbe­
reitungen, den B etrieb wieder aufzunehm en. Auch für die 
z. Z. durchschnittlich nur zu 35 % ih rer L ieferungs­
fähigkeit beschäftigten Fabriken von Personen- und G üter­
wagen sowie von Lokom otiven scheinen bessere Zeiten 
bevorzustehen. Sie haben notgedrungen einen Teil ihrer 
Arbeiter entlassen, und die größte L okom otivfabrik  des 
Landes, die von Baldwin in Philadelphia, w ird von den 
A rbeiterführern beschuldigt, die eifrigsten G ew erkvereinler 
entlassen zu haben, weshalb die noch verbliebene A rbeiter­
schaft in den A usstand getreten  ist. D urch die starke  E in ­
schränkung der T ätigkeit der großen W aggon- und 
Lokom otiv-W erkstätten werden die S tah lp la tten - und 
Form stahlfabriken in M itleidenschaft gezogen. F ü r Mai 
werden jedoch bereits Aufträge, einschließlich der von den 
Bahnen in ihren eigenen W erkstä tten  hergestellten W agen, 
von 8000 Waggons und 185 L okom otiven gem eldet, was 
mehr ist, als in den vorhergehenden M onaten bestellt worden 
war. Dabei liegen die A ussichten für die kom m ende G etreide­
ernte sowohl als auch für die B aum w ollernte ungewöhnlich 
günstig, so daß die E isenbahnen zur B ew ältigung der riesigen 
Frachtm engen in nächster Zeit größere V orkehrungen 
m ittels Anschaffung von neuem rollendem M aterial werden 
treffen müssen. Die E rn te  der letzten  beiden Jah re  h a tte

nur etw a ein D u rchschn ittse rgebn is , und  in der letzten 
O ktoberw oche des vorigen Ja h re s  w ar n u r ein Überschuß 
von 7235 G üterw agen v o rhanden , w ogegen im  Jah re  vorher 
ein M angel an solchen von 5467 b estan d en  h a tte . Mit 
g roßem  derartigen  A nschaffungen  h ab en  die B ahnen seit 
Anfang 1910 zu rückgehalten , und  inzw ischen h a t sich der 
B ed arf für E rsa tz  von E isenbahnw agen  und  Lokom otiven, die 
zu m ehr als norm aler D ien stle is tu n g  herangezogen worden 
sind, bedeu tend  e rhöh t. M an n im m t an , daß  alle derartigen 
Fabriken  im Lande am  T ag n ic h t m eh r als 175 Wagen 
und 35 L okom otiven zu liefern  verm ögen; da nun nach 
U nterzeichnung des A bschlusses die H erbeischaffung der 
M aterialien und B estan d te ile  60 b is 90 Tage erfordert, 
w ürden bis M itte O k tober n u r e tw a  30 000 G ütenvagen und 
2000 Lokom otiven fe rtiggeste llt w erden können. An F o r m ­
s t a h l  für B a u z w e c k e  sind  im  verflossenen M onat etwa 
100 000 t  bes te llt w orden, w obei die L ieferung von 55 000 t 
der A m erican B ridge Co. zugefallen is t. L ieferungsverträge 
für B r ü c k e n s t a h l  sind  n u r fü r 40 000 t  ausgegeben 
w orden, es w ird versichert, se it dem  Ja h re  1903 sei die 
N achfrage nach S tah lm a te ria l d ieser A rt n ich t so un­
befriedigend gewesen. N ach  dem  A usland  sind im Mai 
25 000 t  B rückenstah l, S ta h lp la tte n  und  F o rm stah l geliefert 
worden. D aru n te r das M ateria l fü r die s täh le rn en  Schleusen­
tore des P anam akana ls  und  4000 t  fü r B rücken  in Japan 
und K orea. D er jüngste  P re isn ach laß  fü r F orm - und B au­
stah l sollte die A usgabe großer schw ebender In landsverträge 
beschleunigen. Bei G r o b b le c h e n ,  deren  P reise je tz t um 
3 bis 4 8 für 1 t  n iedriger sind, zeig t sich bere its  eine W irkung 
der H erabsetzung  in einer geste igerten  N achfrage, wenngleich 
noch n ich t in dem  erw arte ten  U m fang. D och die Werke 
trösten  sich m it der E rw ägung , daß  sich in H änden des 
Zw ischenhandels seit drei bis v ie r Ja h re n  n ich t so geringe 
L agervorräte  befunden  haben  w ie gegenw ärtig . Aus dem 
M ittel-W esten  w ird die A usgabe g roßer Abschlüsse in 
D achblech gem eldet. M it am  b esten  lä ß t sich noch die 
G eschäftslage in W e iß b l e c h  an, d a  d ie  betreffenden 
F ab riken  durchgängig  zu 80 %  ih re r vollen  Leistungs­
fähigkeit beschäftig t und zum eist m it A ufträgen  bis Anfang 
Septem ber versehen sind. Bei g u ten  A ussich ten  für die 
O bstern te  is t n ich t zu erw arten , daß  d er B e trieb  der W eiß­
blechw erke w ährend der S om m erm onate  e ine A bschwächung 
erfahren  wird. F ü r  die D r a h t i n d u s t r i e ,  w elche im  letzten 
M onat noch rech t um fangreiche A ufträge  zu erledigen 
ha tte , is t bere its  die flaue Jah re sze it e in g e tre ten . Aus allen 
Bezirken wird ein A bfall des G eschäftes gem eldet, und die 
D rah t- und D rah tn äg e lfab rik en  sind  n u r  zu e tw a 70 °0 
ih rer L eistungsfäh igkeit im B etriebe . N euerd ings h a t die 
Republic Iron  & S teel Co. auch die H erste llu n g  von S tahl­
rohren aufgenom m en, doch h a t sie fü r d ieses Erzeugnis 
noch keine P reiserm äß igungen  an gekünd ig t. E s herrscht 
vielm ehr die A nsicht vor, daß  solche w eder h ierfü r noch 
für W eißblech oder D rah tw a ren  zu e rw a rten  sind. Die 
R ö h r e n g i e ß e r e i e n  des M itte l-W esten s h ab en  von den 
G em eindebehörden und G asgesellschaften  so große Auf­
träge erhalten , daß  sie, im  G egensatz zu fa s t allen ändern 
Zweigen der E isen- und S tah lin d u s trie , den  vollen Betrieb 
au frech t zu erh a lten  verm ögen. W äh ren d  m an  erw artet 
h a tte , der A u ftragsbestand  des S ta h ltru s te s  w erde sich im 
Laufe des M onats Mai w eiter um  m in d esten s  250 000 t 
verm indern , w ird von der G esellschaft n u r  e ine A bnahm e 
um  106 000 t, von 3,22 Mill. au f 3,11 Mill. t, gemeldet. 
N im m t m an die täg lichen  A blieferungen  im  A pril und Mai 
m it d u rchschn ittlich  30 000 t  an, u nd  re c h n e t m an  für 
Jun i m it einer e tw as k le inern  M enge, so w ürde  sich die 
R eineinnahm e der G esellschaft, v o rausgese tz t, d aß  die Tonne 
des gelieferten M ateria ls e inen V erd ienst von  12 8 abw irft, 
für das zw eite V iertel des Ja h re s  au f e tw a  27,5 Mill. S



stellen. Im  en tsp rech en d en  v o rjäh rigen  M onat h a tte  die 
G esellschaft allerd ings eine R eine innahm e von 40,17 Mill. 8 
erzielt, fü r das zw eite V ierte l des Jah res  1009 h a tte  diese nu r 
22,9 Mill. S u nd  in 1908 n u r 20,27 Mill. § be tragen . Die 
derzeitige U n t e r s u c h u n g  d er G e s c h ä f t s m e t h o d e n  
d e s  S t a h l t r u s t e s  d ü rf te  fü r die G esellschaft und  ihre 
leitenden B eam ten  keine  äh n lich en  Folgen h aben  w ie das 
Vorgehen der B undesreg ie rung  gegen den P etro leum - und 
den T ab ak tru s t. D och bei den v e rän d e rten  politischen 
und W ettb ew erb sv erh ä ltn issen  h a t  es den A nschein, als 
sei für die G esellschaft die Z eit zur E rz ie lung  ungew öhnlich 
großer G eschäftsgew inne fü r im m er vorbei. In  ih ren  Ja h re s ­
berichten  und  sonstigen geschäftlichen  M itte ilungen  h a t 
sie sich s te ts  d u rch  große O ffenheit ausgezeichnet, so daß 
viel Neues du rch  die je tz ige  U n tersu ch u n g  d u rch  den K ongreß 
sowie durch  die v o r ih rem  A bschluß stehende durch  das 
B undes-K orporationsbureau  (die L ieferung  des von diesem  
verlangten M ateria ls u nd  d er b e tr . s ta tis tisch en  A ngaben 
hat der G esellschaft H u n d e rtta u se n d e  von D ollars gekostet) 
nicht zutage gefö rdert w erden  d ü rfte . Von se iner G ründung  
bis Ende le tz ten  Ja h re s  h a t  d er S ta h ltru s t eine R eineinnahm e 
von 1200 Mill. S erz ie lt, bei R ohe innahm en  von m ehr als 
5800 Mill. S; die G esellschaft h a t  in der gleichen Z eit an 
Löhnen 1300 Mill. S und  an Z insen und D iv idenden  660 M ill.8 
ausbezahlt. Z udem  h aben  in d er Z e it die S tah lp re ise  eine 
weichende T endenz b ek u n d e t. D er T ru s t e rfäh rt, w ie das 
neuste V orkom m nis zeig t, scharfen  W ettb ew erb  von 
den kleinern E isen- und  S tah lgesellschaften , und  wenngleich 
er der bei w eitem  g röß te  P ro d u zen t is t, b e s itz t er doch 
keinesfalls ein M onopol. (E. E ., New  Y ork, 12. Juni.)

Z inkm ark t. R o h z in k .  D er M ark t is t an ha ltend  in
fester Tendenz. G ew öhnliche M arken  no tieren  49,50 .k 
und Spezialm arken 50,50 ,k fü r 100 kg frei W aggon H ü tte n ­
station. Am  1. Ju li t r i t t  d ie schon früher beschlossene 
Erhöhung um  25 Pf. fü r 100 kg ein. D ie E in fu h r G roß­
britann iens betrug  im  Mai 11 660 1. t  gegen 7973 t  im  gleichen 
Zeitraum  des V orjahres. D ie b ritischen  V erzinkereien 
sind s ta rk  beschäftig t, fü r die ers ten  5 M onate is t eine 
M ehrausfuhr gegen d as  V o rjah r von 7651 t  verz ink ten  
Eisens zu verzeichnen. D er L ondoner K urs  fü r gew öhnliche 
Marken ste llte  sich au f 24 £ 12 s 6 d. A uch in den V er­
einigten S taa ten  is t d ie  S tim m ung  fü r das M etall je tz t 
etwas fester; der P re is  k o n n te  infolgedessen um  0,05 c 
für 1 lb. steigen. D ie oberschlesische E rzeugung bezifferte 
sich im ersten  V ierte l d ieses Ja h re s  auf 38 780 t  gegen 
35 764 t  im  gleichen V ie rte ljah r 1910 und  37 828 t  im 
letzten V iertel des V orjah res. Gegen die le tz ten  3 M onate 
von 1910 h a t sich die E rzeugung  also n u r um  952 t  erhöh t. 
Die A u s f u h r  w ar im  Mai re ch t befried igend ; sie überstieg  
die A usfuhrm enge des en tsp rech en d en  vo rjäh rigen  M onats 
um 1652 t.

An der R ohzin k au sfu h r D eu tsch lan d s w aren bete ilig t:

J a n u a r  b is Mai
1910 1911

t t
G roßb ritann ien  . . . . 13 011 11 194
Ö ste rre ich -U ngarn  . . . 7 062 9 523
E uropäisches R u ß lan d 4 155 5 579
N orw egen ............................ 935 1 855
I t a l i e n ................................. 794 724
S c h w e d e n ............................ 804 833
A r g e n t i n ie n ....................... 256 308
J a p a n ................................. 835 353

Z in k b le c h .  In  A n b e tra c h t d er le tz ten  E rhöhungen  
der R ohzinkpreise w ar d er P re is  fü r B lech zurückgeblieben. 
Der G rundpreis w urde bei an h a lten d  g u te r N achfrage

am  15. Ju n i um  1 M fü r 100 kg erhöh t. F ü r  norm ale 
N um m ern  w erden je  nach Menge 58,85 bis 60,85 M fü r 
100 kg frei W aggon V ersandsta tion  bezah lt. N ach der 
oberschlesischen V ere in ssta tis tik  be tru g  die E rzeugung im 
ersten  V ierte ljah r 1911 17 711 t  gegen 16 751 t  im  v o rh e r­
gehenden V ierte ljahr.

D ie A usfuhr rich te te  sich nach
Ja n u a r  bis Mai

1910 1911
t t

G roßb ritann ien  . . . . 2 172 2 731
D änem ark  ........................ . 676 453
I t a l i e n ................................ 443 611
Schweden ........................... . . 589 711
B ritisch -S üdafrika  . . 1 014 914
J a p a n ................................ 1 178 1 506
A r g e n t in ie n ....................... 10 9 915

Z in k e rz .  U n te r B erücksichtigung der W iederausfuhr 
verblieben im  Mai in D eutsch land  12 794 t  gegen 8 783 t  
im  gleichen M onat des V orjahres.

An der deutschen  E in fuh r w aren be te ilig t;

Ja n u a r bis Mai
1910 1911

t t
A u s tr a lb u n d .................. . . 41 136 53 265
I t a l i e n ........................... . . 53 6 954
Ö sterreich-U ngarn  . . 6 450 6 828
B e lg i e n ........................... . . 5 602 4 764
S p a n ie n ........................... 6 678 7 337
F ra n k re ic h ....................... . . 971 2 705
V ereinigte S taa ten  . . 4 646 3 545
Schweden ....................... 2 376 2 886
G riechen land .................. 1 168 1 649
Algerien ....................... 2 079 1 561
M e x i k o ........................... . . 1 170 1 601

Z in k s t a u b .  Vom A usland bestand  gu te  N achfrage; 
die N otiz w urde erhöht. F ü r gew ährleistet frische Erzeugung 
w erden h eu te  je nach Menge und T erm in 45,50 bis 46,50 J4 
fü r 100 kg  einschl. F aß  frei W aggon H ü tte n s ta tio n  O ber­
schlesien gefordert. D ie G ew innung b e tru g  im  1. V ierte l­
ja h r  997 t. N ach  den V ereinigten S taa ten  von A m erika 
w urden im  Mai 104 t  verschifft.

K a d m iu m .  D er P reis is t m it 700 b is 725 M fü r 100 kg 
je  nach  Menge unverändert. D ie G ew innung be tru g  in 
den ersten  drei M onaten 10 200 kg gegen 10 772 kg im
4. V ierte ljah r 1910.

Ü ber den  A ußenhandel D eutsch lands in  den ers ten  
5 M onaten der le tz ten  beiden Ja h re  g ib t die folgende Ü ber­
sich t A ufschluß:

E i n f u h r  
Jan . bis Mai 

1910 1911 
t  t

A u s f u h r  
Jan . b is M ai 

1910 1911 
t  t

R o h z in k .................. 14 679 20 190 29 633 31 945
Zinkblech . . . . 71 173 8000 18 528
B ruchzink  . . . . 589 868 2 214 1 467
Z i n k e r z .................. 78 618 96 465 19 916 22 702
Z inkstaub  . . . . 606 353 1087 1 363
Zinksulfidw eiß . . 1423 1225 4 213 5 667
Zinkw eiß u nd  -grau 1971 1936 8 478 8086

M arktnotizen über N ebenprodukte. A uszug aus dem  
D aily  C om m ercial R epo rt, L ondon, vom  27. (21. Ju n i)  1911. 
R o h t e e r  18— 22 s (desgl.) 1 long to n ; A m m o n i u m ­
s u l f a t  13 £ (12 £ 7 s 6 d) 1 long ton , B eck ton  p ro m p t; 
B e n z o l  9 07„  91/« — 91/, (91/«) d, ohne B eh ä lte r 73/4 — 8 d
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(desgl ) 50%  9 d (desgl.), ohne B ehälter 7% d (desgl). 
S e n  90%  ohne B ehälter 7% * (desgl.) 50»/^ ohne B e­
hälter 7 '/, d (desgl.) 1 Gallone; T o lu o l  London 10 <7 (de-gl ), 
Norden 9% -  9% i  (desgl.), rein 1 5 (desgl.) 1 G allone, 
K re o s o t London ohne B ehälter 2 /4 2 / e (d  -g •),
Norden l 7la- 2 d  (desgl.) 1 Gallone; S o lv e n t n a p h th a  L on­

don »%„% H 1/» d - \  s %  d (desgl.), 1 s- 1  5 l , d
(desgl.), 95/160°'„ 1 s 1li d -  1 s 1 d L (desgl.), N orden 90 /« 
10__11 d (desgl.) 1 Gallone; R o h n a p h th a  30 n/0 ohne B e­
h ä l te r !— 4J/ä ^ (desgl.), N o rd en 3 ‘/4—3% rf(desgl.) 1 Gallone; 
R a f f in ie r t e s  N a p h th a l in  4 £ 10 s — 8 £ 10 s (desgl.) 
1 long ton; K a r b o l s ä u r e  roh 60°/0 O stküste 1 s 9%  d 
(1 s 10 d ), W estküste 1 s 9 d (1 s 9J/2 d) 1 Gallone; 
A n th r a z e n  40 — 45°/,, A l 1/» — 2 d (desgl.) U n it, P e c h  
37 5 — 37 5 6(7 (desgl.), O stküste 36 s 6 d — 37 s (desgl.) 
cif., W estküste 36 s—36 s 6 d (desgl.) f. a. s. 1 long ton.

(Rohteer ab G asfabrik auf der Themse und den N eben­
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, So lven tnaphtha, K arbol­
säure frei E isenbahnw agen auf H erstellers W erk oder in den 
üblichen Häfen im Ver. Königreich, ne tto . — A m m onium ­
sulfat frei an Bord in Säcken, abzüglich 2 y2 % D iskont 
bei einem Gehalt von 24% Amm onium  in guter, g rauer 
Q u a litä t; Vergütung für M indergehalt, n ichts für M ehrgehalt 

— „B eckton p rom pt“ sind 25% A mmonium netto , frei 
Eisenbahnwagen oder frei Leichterschiff nu r am W erk.)

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und F rach ten ­
m arkt. Börse zu N ew castle-upon-Tyne vom  27. Ju n i 1911

K o h le n  m a r k t .
B este northum brische 1 long ton

Dampfkohle . . . .  10 s 9 d bis — s — d fob
Zweite S o r t e  9 „ l 1/2 „ „ — „ — „ „
Kleine Dampfkohle . . 5 „ — „ ,  6 „ 3 „ „
Beste D urham  Gaskohle 10 „ 3 „ „ 10 „ 6 „ „
Zweite S o r t e  9 „ 6 „ „ — „ — „ „
Bunker kohle (ungesiebt) 10 „ 3 „ „ 10 „ 6 „ „
Kokskohle „ 9 „ l 1/» „ „ 9 „101/,,, „
Beste H ausbrandkohle . 13 „ — „ „ 14 „ — „ „
E x p o r t k o k s  16 „ — „ ., 17 „ — „ „
G ie ß e re ik o k s  16 „ — „ „ 17 „ — „ „
Hochofenkoks . . . .  14 „ 9 „ „ — „ — „ f. a. Tees
Gaskoks ........................ 14 „ 6 „ „ — „ — „

F r a c h t e n m a r k t .
T y n e-L o n d o n ..................2 s 10% d bis — s — d

„ -H am burg . . . .  3 B 3 „ „ -  „ — „
„ -Swinemünde . . 3 „ 6 „ „ — „ — „
., -C ronstadt . . . .  3 „ 6 1/, „ „ 3 „ 10>/, „
■■ - G e n u a  7 „ 6 „ „ 7 „ 7% „

M etallm arkt (London). N otierungen vom  26. Ju n i 1911. 
Kupfer, G. H. . . . 57 £ 7 s 6 d bis 57 £ 12 s 6 d
3 M o n a te ...................  58 „ „ 58 ,  5 ,  — „

Zinn, S traits . . . .  195 „ 10 „ -  „ „ 196 „ —  ,  -  „
3 M o n a t e .................... 193 „ -  „ -  „ „ 193 „ 10 „ -  „

Blei, weiches fremdes 
prom pt (G.) . . . .  13 „ 7 „ 6 „ „
J uli. <bue z ) .....................13 „ 7 „ 6 „ „
englisches . . . . .  13 „ 15 „ -  „ „ -  „ _  „ -  „

Zink, G. O. B.
prom pt (Br.). . . . 24 ,  12 „ 6 „ „
Sonderm arken . . .  25 „ -  „ -  „ „ _  „ _  „

Quecksilber (1 Flasche)
aus erster H and 8 . 7 „ 6 „ « — — _

Vereine und Versammlungen.
Die 52. Hauptversammlung des Vereins deutscher 

Ingenieure fand vom  12. b is  15. Ju n i in B reslau statt, 
nachdem  an  den  beiden  vorhergehenden Tagen der Vor­
s tan d sra t die V orbera tungen  gepflogen hatte.

D er V orsitzende des V ereins, D irek to r S o rg e , Magdeburg, 
eröffnete die von e tw a 600 T eilnehm ern  besuchte Ver­
sam m lung, die zum ersten  Male nach den neuen Satzungen 
tag te , am  12. Ju n i vo rm ittag s in  dem  geschmackvoll 
hergerich teten  S ta d tth e a te r  m it einer B egrüßung der 
zahlreichen als E h ren g äste  ersch ienenen  V ertre te r s ta a t­
licher und kom m unaler B ehö rden  sowie befreundeter 
Vereine. D en E rw iderungsansprachen  der Ehrengäste, 
d a ru n te r u. a. des B erg h au p tm an n s S c h m e i ß e r  vom 
Kgl. O berbergam t in B reslau , folgte die Genehmigung 
des G eschäftsberichts, aus dem  h ie r n u r angeführt sei, 
daß der V erein deu tscher Ingen ieure  z. Z. 23 892 M itglieder 
zählt, die sich au f 47 B ezirksvereine verte ilen . Die 
höchste A uszeichnung, die der V erein  zu vergeben hat, 
die goldene G rashof-D enkm ünze, w urde in diesem  Jahre 
einstim m ig dem  D irek to r des Kgl. M atéria lprüfungsam ts 
in G roß-L ichterfelde, Geh. O berreg ie rungsra t Dr.-Ing.
A. M a r te n s ,  verliehen.

D er V orsitzende h a tte  b e re its  in seiner E röffnungs­
ansprache auf die w ichtige A ufgabe, die d er V erein bei dem 
K am pf des Ingenieurs um  die ihm  im  öffentlichen Leben 
zukom m ende S tellung zu erfü llen  habe , hingew iesen und 
dam it gew isserm aßen eine E in le itu n g  zu den beiden nun 
folgenden V orträgen  des e rs ten  S itzungstages gegeben.

R egierungsbaum eister a. D. D . M e y e r , einer der D irek­
toren  des V ereins, sp rach  über »E ntw icklung und Ziele 
des U n terrich ts  an unsern  höh ern  A llgem einschulen und 
technischen Hochschulen«. E r gab  zu n äch st einen Ü ber­
blick über die E n tw ick lung  d er höhern  Allgemein­
schulen und besprach  sodann  die p reuß ische  Schulreform, 
die den drei S chularten  die langersehn te , b is au f die Theologie 
vollständige G leichberechtigung g eb rach t habe. Als H au p t­
forderungen fü r die Z u kun ft v e rlan g te  d e r V ortragende 
einen w eitern A usbau des m a them atisch -na tu rw issenschaft­
lichen U n terrich ts  sowie die E in fügung  staatsbürgerlicher 
E rziehung. Im  zw eiten Teil seines V ortrages befaßte er 
sich m it der Ingen ieu rausb ildung  an den  techn ischen  Hoch­
schulen und forderte , daß  diese n ich t m eh r wie bisher 
die große Schar der T echniker, sondern  im  w esentlichen 
n u r die führenden  M änner d er In d u s tr ie  erziehen sollten. 
Die V oraussetzung h ierfü r sei die s tä rk e re  B etonung  w irt­
schaftlicher F ächer und  die Z u rückd rängung  des zeichneri­
schen U n terrich ts, der h eu te  einen zu b re iten  R aum  einnehme. 
G estre ift w urde schließlich noch d ie  w eitere  Ausbildung 
der H ochschulingenieure d u rch  die In d u s tr ie  selbst.

D iplom -Ingenieur C. M a t s c h o ß ,  B erlin , ging in seinem 
bedeutsam en V ortrage über »S taa t u nd  T echnik , eine ge­
schichtliche S tud ie  über ih re  w echselseitigen Beziehungen« 
von der w eitgehenden B evorm undung  d e r In d u s trie  zur 
B lü tezeit des M erkantilism us aus und  fe ierte  F ried rich  den 
Großen als eifrigen und  erfo lgreichen F ö rd e re r der In ­
dustrie . Seine vä te rliche  F ü rso rge  sei d er damaligen 
Zeit zweifellos angem essen gewesen, könne aber auf die 
D auer n ich t die In itia tiv e  des einzelnen  ersetzen , die zu 
einer eifolgreichen W eiteren tw ick lung  d er In d u s trie  unbe­
d ing t erforderlich sei. D ies habe  S t e i n  k la r erkannt, 
indem  er durch sein h e rvo rragendes reorganisatorisches 
W erk die Fesseln s ta a tlich e r B evo rm undung  au f den  ver­
schiedensten G ebieten  sp reng te  und  einen freiheitlichem  
G eist in die V erw altung  e inziehen  ließ. H eu te  sei eine-

W jl
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stärkere  H ervorkehrung  des S teinschen G eistes w ieder am  
Platze, da sich die A nzeichen e iner zunehm enden  staa tlichen  
B evorm undung m ehrten . A nderseits könne aber w iederum  
eine gewisse s taa tlich e  B eeinflussung bei der E ntw ick lung  
der In d u s trie  n ich t e n tb e h r t w erden, und da erw achse den 
großen techn ischen  V ereinen, und besonders dem  Ing en ieu r­
verein, die w ichtige A ufgabe, e inen M ittelw eg zu suchen 
zwischen e iner die persönliche In itia tiv e  des einzelnen 
lähm enden B eeinflussung  und  e iner völlig n eu tra len  H altung  
des S taa tes. D er R ed n er schloß seine von lebhaftem  
Beifall beg le ite ten  A usführungen  m it dem  an  dem  K ru p p ­
denkm al an g eb rach ten  W o rt: »Der Zweck der A rbe it soll
das G emeinwohl sein«. An d iesen V ortrag  schloß sich eine 
angeregte B esprechung , an  d er sich auch  der V ertre te r 
des O berp räsid en ten  d er P rov inz Schlesien bete ilig te  und 
in der die allgem eine Ü berzeugung  von der N o tw endigkeit 
eines H an d in h an d arb e iten s  von S ta a t  und In d u s trie  be­
redten A usdruck fand.

N ach einer M ittagspause  nahm en  die geschäftlichen 
B eratungen ih ren  F o rtgang , von denen die w ichtigsten 
kurz E rw ähnung  finden  m ögen. E in stim m ig  w urde der 
N eubau eines V ereinshauses au f den dem  V erein gehörenden 
G rundstücken in B erlin , D o ro theenstraße , Ecke Som m er­
straße, beschlossen und ein B auausschuß  zur D urch ­
führung des N eubaues gew ählt, dessen K osten  900 000 A  
n ich t übersch re iten  sollen. E ine  vom  V o rs tan d sra t am  
Tage vorher beschlossene R eso lu tion  zu dem  preußischen  
»G esetzentw urf b e tr . d ie E rric h tu n g  und  den B esuch von 
Pflichtfortbildungsschulen« w urde einstim m ig gebilligt. 
N achdem  sodann  der B egriff »Explosion« im  versicherungs­
technischen Sinne festgelegt, und  nachdem  ferner Kgl. B au ­
ra t D r.-Ing. v o n  M il le r ,  M ünchen, fü r die kom m ende 
A m tsperiode zum  ers ten  V orsitzenden  des V ereins und 
R egierungsbaum eister a. D. B o g a t s c h ,  N ürnberg , zum  
Beigeordneten im  V orstande gew äh lt w orden w ar, w urde 
als O rt der n äch stjäh rig en  T agung S tu t tg a r t  ^ b e s tim m t 
und darau f die ers te  S itzung  geschlossen

Der am  zw eiten V ersam m lungstage in zwei V orträgen  
behandelte  G egenstand  »Flüssige B rennstoffe  fü r K ra ft­
betriebe« fand  besonderes In te resse .

P rofessor D r. O e b b e k e ,  M ünchen, h ie lt den ers ten  d ieser 
V orträge über »Das V orkom m en, d ie  chem ische B eschaffen­
heit und die w irtschaftliche  B ed eu tu n g  des Erdöls« und 
entw arf nach e inem  kurzen  Ü berb lick  über die gesch ich t­
liche E n tw ick lung  d er E rd ö lin d u strie  ein  anschauliches 
Bild von dem  h eu tig en  S tande  der E rdölgew innung in den 
einzelnen in B e tra c h t kom m enden  L ändern . In  den le tz ten  
Jahren  seien fo rtg ese tz t neue E rdö lvorkom m en  en td ec k t 
worden, und diese E n tw ick lu n g  w erde zweifellos w eiter 
anhalten, so daß  se lb s t bei w eite r ste igendem  V erbrauch  
eine genügende E rdö lerzeugung  fü r absehbare  Z eit sicher­
gestellt sei.

Im  zw eiten V ortrage  b eh an d e lte  P rofessor D r.-Ing. 
N a e g e l, D resden, »Die neuere E n tw ick lu n g  der o rtfesten  
Ölmaschine«. A usgehend  von d er b ek an n te n  E rfindung  
des M ünchener In g en ieu rs  R . D ie s e l  sch ilderte  er u n te r 
M itteilung d er k o n s tru k tiv e n  G rund lagen  d ie  E n tw ick lung  
und den h eu tigen  S tan d  d ieser In d u s trie , die eine ureigene 
Leistung des deu tsch en  M aschinenbaues sei. B esonders 
nach A blauf d e r d eu tsch en  P a te n te  im  Jah re  1908 habe 
auf diesem  G eb ie te  eine außero rd en tlich  lebhafte  E n t­
w icklung e ingesetzt, d ie  von w e ittrag en d s te r B edeu tung  
für die deu tsche  T echn ik  sei, besonders se itdem  sich 
die p rak tische  V erw en d b ark e it des S teinkoh len teerö ls in 
D ieselm otoren1 h e rau sg es te llt h abe . G erade D eutsch land
ständen  infolge se ine rh o ch en tw ick e lten K o k sin d u strie  jährlich

1 9. a. G lückauf 1911, S. 737 ff.

große M engen von S teinkohlenteeröl zur Verfügung, deren  
N utzbarm achung  in K raftm asch inen  eine gewisse U n ab ­
häng igkeit von dem  Bezüge ausländischen E rdöls zur Folge 
h aben  w ürde. D ie w eitere E n tw ick lung  in der V erw ertung 
der S teinkohle m üsse dah in  gehen, m öglichst viel K ohlen 
zu verkoken und  die K oksofengase in G askraftm aschinen, 
das S teinkohlenteeröl in  Ö lm otoren n u tzb a r zu m achen. 
F ü r  die S teinkohlen industrie  bedeute  dieser A usblick die 
M öglichkeit einer w irtschaftlichen V erw ertung großer 
M engen von geringw ertigen N ebenprodukten .

An diesen V ortrag  schloß sich eine lebhafte  E rö rte ru n g  
an, die von D r. D ie s e l  selbst m it w ertvollen E rgänzungen  
zu den A usführungen des V ortragenden  eingeleite t w urde. 
D r. D iesel m achte in teressan te  M itteilungen über die V er­
w endung von pflanzlichen und tierischen F e tten , wie 
R izinusöl, F isch tran  usw., in D ieselm otoren sowie über 
die V erbreitung  des D ieselm otors auf dem  G ebiete der 
Schiffahrt. E ine schwierige A ufgabe sei die K onstruk tion  
des Ö lm otors zur V erw endung auf Lokom otiven. Jedoch 
seien bere its  V ersuche im  Gange, die erhoffen ließen, daß 
einm al der heu tigen  g roßartigen  W ärm everschw endung in 
den  L okom otiven durch  E inbau  von D ieselm otoren ein 
E nde  b e re ite t w erden könne.

D er d r itte  V erhandlungstag  w urde durch  den V ortrag  
des R eg ierungsbaum eisters B r e c h t ,  Bielefeld, eingeleitet, 
der einen z. Z. ebenfalls im  V ordergründe des technischen 
und  allgem einen In teresses stehenden  G egenstand, »Elek­
tr isch e  Z ugförderung auf den preußischen S taa tse isen ­
bahnen«, erö rterte .

D er V ortragende gab einen Ü berblick  über das V or­
gehen der p reußischen S taa tsbahnverw altung  auf diesem  
G ebiet und  besprach  eingehend die E in führung  des elek­
trischen  B etriebes auf den S trecken B lankenese— O hlsdorf 
und B itte rfe ld — D essau sowie die d o rt gem achten  E r ­
fahrungen . In  anregenden  A usführungen w and te  er sich 
sodann  den w eitern  P länen  der p reußischen S taa tse isen ­
bahnverw altung  zu und wies au f ihre große B edeutung  
fü r die A llgem einheit hin. D as L and  könn te  vollständig  
m it einem  N etz von w irtschaftlich  a rbeitenden  Ü berland ­
zen tra len  überzogen werden, die n ich t nu r an die E isen ­
bahn , sondern  auch  an In d u s trie  und  L an d w irtsch a ft 
S trom  zu billigen P re isen  abzugeben in  der Lage sein 
w ürden.

E ine  u n m itte lbare  F o rtse tzung  des V ortrages von 
D ipl.-Ing. M atschoß am  ersten  Tage b ildete  der sich a n ­
schließende V ortrag des Syndikus der B reslauer H andels­
kam m er, D r. F r e y  m a r k ,  über »Die Stellung der In dustrie  
^ » W irts c h a fts le b e n  des D eutschen  R eiches, im  besondern 
O stdeutschlands«. Auch dieser R edner be leuch tete  die 
industrie lle  E ntw ick lung  des D eutschen  R eiches se it 
F ried rich  dem  G roßen und zeigte, wie die gem einsam e 
A rb e it des K aufm anns und des Ingen ieu rs n u r dadurch  
m öglich gew orden w ar, daß dem  einzelnen durch  den 
Fortfa ll s taa tlich er B evorm undung die M öglichkeit zu 
freier E n tfa ltu n g  seiner K räfte  und seines S elbständigkeits- 
Gefühls gegeben w urde. D er beispiellose B evölkerungs­
zuw achs der le tz ten  Jah rzeh n te  habe n u r von der In ­
d ustrie  aufgenom m en w erden können. L eider herrsch ten  
heu tzu tage  noch häufig industriefeindliche A nschauungen, 
die vollständig  unberech tig t seien und nu r auf dem  M angel an 
V e rtrau th e it m it den einschlägigen V erhältn issen  beruh ten . 
D ie V erw altung m üsse m ehr von kaufm änn ischem  G eiste 
durchdrungen  w erden, und  von diesem  G esich tspunk te  
aus sei das V erlangen der T echnik  nach größerer B erück ­
sichtigung ih rer W ünsche und nach v erm ehrte r M it­
w irkung ih rer V ertre te r in der V erw altung  zu beurteilen .
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Zum Schluß sprach Dr. B o n ik o w s k y , K attorvitz, über 
»Die w irtschaftlichen V erhältnisse der oberschlesischen 
Montanindustrie« und behandelte nacheinander die w irt­
schaftliche Lage der Steinkohlen-, der Eisen- und der Z ink­
industrie. An H and zahlreicher sta tistischer A ngaben legte 
er die großen und ste ts w achsenden Schw ierigkeiten dar, 
m it denen die oberschlesische Kohlen- und E isen industrie  
infolge des allseitigen W ettbew erbs und der unüberw ind­
lichen Zollschranken der umliegenden L änder zu käm pfen 
hat. Eine Änderung in diesen ungünstigen V erhältnissen 
könne nur eine den berechtigten W ünschen der obei- 
schlesischen M ontanindustrie entgegenkom m ende T arif­
politik der preußischen Eisenbahnverw altung herbei­
führen. In besserer Lage befinde sich die Z inkindustiie, 
der nur der Absatz der beim  Rösten entstehenden Schwefel­
säure, für die z. Z. ungewöhnlich hohe Tarife beständen, 
Schwierigkeiten bereite.

D am it war die Reihe der V orträge erschöpft, von 
denen der Vorsitzende in seinem Schlußw ort m it R echt 
hervorheben konnte, daß sie durchweg w eit über dem  D urch­
schnitt gestanden hätten .

Auch die geselligen V eranstaltungen erfreuten sich eines 
zahlreichen Besuches und eines harm onischen Verlaufes.

Patentberich t.
Anmeldungen,

die w ährend zweier M onate in der Auslegehalle des K aiser­
lichen P aten tam tes ausliegen.

Vom 19. Jun i 1911 an.
5 b. A. 19 698. Spannvorrichtung für T ragesäu len , im 

besondern zum Tragen von B ohrstaubfängern, bestehend 
aus zwei ausziehbaren Rohren. A rm aturen- und M aschinen­
fabrik »Westfalia« A.G., Gelsenkirchen. 11. 11. 10.

5 b. F. 30 956. Selbsttätige V orschubvorrichtung fü r 
auf einem Schlitten gelagerte P reß luftbohrhäm m er u. dgl., 
bei der der Vorstoß der auf einer G leitschiene geführten  
Maschine zur Erzielung des selbsttä tigen  V orschubes be­
nu tz t wird. Frölich & Klüpfel, M aschinenfabrik, B arm en 
10. 9. 10.

5 b. K. 45 334. Bohrgestell für P reß lu ftbohrhäm m er . 
Förstersche Maschinen- u. A rm aturenfabrik  A .G E ssen 
(Ruhr). 3. 8. 10.

5 d. Z. 7156. V erfahren zum D urch tränken  des K oh len ­
stoßes zwecks Verhinderung von K ohlenstaubbildung. 
August Zöller, Bonn, K önigstr. 62. 19. 1. 11.

26 a. S c h .  36 797. S t e i g r o h r r e i n i g u n g s a p p a r a t .  

M .  S c h o p p e i t ,  W i c k r a t h  ( R h l d . ) .  2 1 .  1 0 .  1 0 .

26 d. B. 61 434. V erfahren zum W iederauffrischen der 
Reinigungsmasse un ter gleichzeitiger B ildung von schwef­
liger Säure, Zus. z. P at. 235 870. K arl Burkheiser, H am burg  
Ferdinandstr. 5. 3. 1. 11.

50 e. S. 32 838. Zwischenwand für K am m errohrm ühlen.
F . L. Smidth & Co., New Y ork; V e r tr .; F r. M effert u. D r. L 
Seil, Pat.-A nw älte, Berlin SW 68. 22. 12. 10.

40 a. B .  61 801. V e r f a h r e n  z u m  S c h m e l z e n  s u l f i d i s c h e r  

E r z e  i m  S c h a c h t o f e n .  A .  H .  B r a u ß & C o . ,  H a m b u r g .  1 8 .  4 .  1 0 .

... 4®.b- H. 49 847. H a r t e  u n d  e l a s t i s c h e  P l a t i n l e g i e r u n g e n  

f ü r  d i e  H e r s t e l l u n g  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  u n d  t e c h n i s c h e r  

G e b r a u c h s g e g e n s t ä n d e .  W .  C. H e r a e u s  G. m b  H  

H a n a u  ( M a i n ) .  4 .  3 .  1 0 .

421. W  31 694. T auchglockenventil für se lb sttä tig e  

w“ nTksYrSU5Lm 9 a 3P or9 te - W enZ d ' D a rm s ta d t-

8] e. Sch. 34 963. F ö rd e rv o rrich tu n g  fü r S ch ü ttg u t,
im  besondern K ohle, E rze  od. dgl. A lb e rt Schwesig, Buer 
(W estf.). 22. 2. 10.

81 e. G. 33 313- S ch ü tte lru tsch en an trieb . G esellschaft 
für bergtechnische E in rich tu n g en  m. b. H ., H om berg 
(N iederrhein). 18. 1. 11.

87 b. P- 25 944. A nordnung d er S teuerkanäle  im
Z ylinder und im  S teuergehäuse bei P reß lu fthäm m ern . 
P o k o r n y  & W ittek in d  M aschinenbau-A .G ., F ra n k fu r t (Main)- 
B ockenheim . 29. 10. 10.

Vom 22. Ju n i 1911 an .
5 a. C. 18 716. E rd b o h re r m it L e itsch rau b e  und an 

schraubenförm igen T ellerflächen v e rs te llb a ren  Messern. 
John  W illiam  Caldwell, Coolom an, N eu-S üd-W ales (A ustral.) 
V ertr .: E . W. H opk ins u. K. O sius, P a t.-A n w älte , Berlin 
SW 11. 4. 1. 10.

24 b. E . 14 694. M it D ru ck lu ft b e trieb en e r Z erstäuber
für flüssigen B rennstoff m it e inem  u n te r  Federw irkung 
stehenden D üsenregelungskörper. R o b e rt L ucien  d ’Espujols, 
A lfort (Seine); V e rtr .: W . J . E . K och u. D r. W . Pogge, 
Pat.-A nw älte , H am burg  11. 7. 5. 09. P r io r i tä t  aus der An­
m eldung in  F ran k re ich  vom  9. 5. 08 an e rk an n t.

24 b. W . 35 018. Z e rstäu b er fü r flüssigen B rennstoff.
J. Sam uel W hite  and  C om pany  lim ited  E a s t  Cowes, W ight 
(Engl.); V ertr .: H . N eu b art, Pat.-A nw ., B erlin  SW 61.
8. 11. 09.

40 a. D . 21 651. V erfahren  zum  R ö sten  von  besonders 
silberhaltigen A rsenerzen ohne Z usatz  von  A lkalikarbonat. 
The D ew ey Ore R eduction  C orpo ra tion , W ashington 
(V. St. A .); V ertr .: M. Schütze, P a t.-A nw ., B erlin  SW  11 
12 5. 09.

40 a. K. 45 797. V erfahren  und  V o rrich tung  zur E n t­
fernung von M etallüberzügen von M eta llte ilen  in einem 
drehbaren  B ehä lte r u n te r  A nw endung von  W ärm e. L am bert 
Kochs, D üsseldorf, G raf A dolfstr. 43. 30. 9. 10.

40 a. S. 32 161. M ehrteiliger Z inkstaubba llon  m it sack­
artiger V ertiefung zur A ufnahm e von Z in k stau b . D r.-Ing . 
A lfred Sadlon, G odu llahü tte  (O.-S.), K r. B eu th en . 29. 8. 10.

42 1. H . 45 547. E in rich tu n g  zu r a u to m a tisch en  G as­
analyse durch  Z um ischung e iner b e s tim m ten  G asa rt zu 
dem  zu analysierenden  G em isch, bei d er die G ase in ge­
tren n ten  V orrich tungen  zu n äch st abgem essen werden. 
K arl A. H artu n g , B erlin, K ö th en e rs tr . 22. 21. 12. 08.

81 e. M. 43 345. W agenkipper. M asch inenfabrik  Augs­
burg-N ürnberg  A .G ., N ürnberg . 6. 1. 11.

87 b. P. 25 843. D urch  ein  D ru c k m itte l be triebenes 
Schlag- oder S toßw erkzeug m it zw ei an  dem  einen  Z y linder­
ende angeordneten  V entilen . P o k o rn y  & W ittek ind  
M aschinenbau-A .G ., F ra n k fu r t (M ain)-B ockenheim .l5 .10 .10.

G ebrauchsm uster-E in tragungen ,
b ek an n t gem acht im  R eichsanzeiger vom  19. Ju n i 1911.

I ii. 468 588 . S etzvo rrich tung  gem äß G ebrauchsm uster 
458 688. F ried rich  A rth u r M axim ilian Schiechel, F ran k fu rt 
(Main), W olfgangstr. 92. 10. 5. 11.

5 e. 468 I 2 i .  E lek trisch  be triebene  A bteufe in ric litung  
fü r F örderschäch te . M aschinenbau-A .G . T ig ler D uisburg- 
M eiderich. 18. 5. 11.

5 d. 468 3 1 3 . An S pannsäu len  zu b e fes tigender F ö rd er­
haspel. A lexander Beien, H erne. 11. 5. 11.

5 d. 468  3 4 4 . F ö rd erw agenkupp lung . F . Nellen, 
B redeney. 20. 5. 11.

f - » e’ °4.0 ' V o rrich tu n g  zum  A b raum en  von  K ühl- 
gefaßen fü r heiße Salzlösungen. Zobel, N eu b e rt & Co., 
Schm alkalden (Thür.). 10. 5. 11.

20 e. 468 562 . V erein fach te  dopp e ltw irk en d e  K upp- 
w  f / ' ^ H - ^ v o r n c h t u n g  fü r G rubenw agen . H einrich 
W aldnch  u. 1 heodor G rim m , Siegen. 17. 11. 10.
™ «“ c a. f 68 igo . B erie se lu n g sap p ara t fü r G asw ascher 

1 c auloch und  paralle l zum  S ta n d ro h r  des A p p ara tes  
\ e  1 ra angeordnetem  E x zen te rhebe l zum  V ersch luß  des
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Schauloches. G o ttfried  Bischoff, E ssen  (Ruhr> M oltkestr -Xi 
13. 5. 11.

27 c. 468 091. A bsau g v en tila to r. E m il W olff Essen 
(R uhr), B ru ch str. 60/64. 26. 4. 11.

31 a. 468 319. V o rrich tu n g  zum  A bziehen d er Schlacke 
bei H erdöfen. D eu tsch e  M asch inenfabrik  A .G ., D uisburg . 
15. 5. 11.

42 I. 467 923 • P rü fe r  fü r R einigerm asse. B erlin-A nhal- 
tische M aschinenbau-A .G ., B erlin . 20. 5. 11.

78 e. 468 3 3 7. A bschluß- und  V erb indungseinrich tung  
von Sprengschläuchen un te re in an d er. D j-nam it-A .G . 
vorm . A lfred N obel & Co., H am burg . 8. 10. 10.

78 e. 4^8 3 5 8 - A bsch luß - und  \  erb indungsein rich tung  
von S prengschläuchen  un te re in an d er. D ynam it-A .G . 
vorm . A lfred N obel & Co., H am b u rg . 8. 10. 10.

80 a. 468 546. K okslö schein rich tung  m it fah rbarem  
Schlauchw agen. K a rl F eldm üller, L angendreer. 24. 5. 11.

V erlängerung  der S chutzfrist.
Folgende G eb rau ch sm u ste r sind an  dem  angegebenen Tage 

au f 3 J a h re  v e rlän g ert w orden.
4 d. 346 872. P y ro p h o re  M eta llzündvorrich tung  usw. 

F riem ann & W olf G. m . b . H ., Z w ickau. 8. 6. 11.
4 d. 352 836. In  den  L am p en to p f von  G rubensicherheits­

lam pen e ingebau te  versch ieb b are  Z ü n d v o rrich tung  usw. 
Friem ann & W olf G. m . b. H ., Z w ickau. 8. 6. 11.

4 d. 352 488. Z ü n d v o rrich tu n g  fü r G rubensicherheits­
lam pen usw. F rie m a n n  & W olf, G. m . b. H ., Zwickau. 
8. 6. 11.

61 a. 344 508. Schale fü r K ohlensäure-A bsorp tions- 
P a tro n en  usw. D räg erw erk  H ein r. & B em h . D räger, L übeck. 
26. 5. 11.

61 a. 402 113. P a tro n e  zu r B eseitigung  d er K ohlensäure 
bei A tm ungsvo rrich tungen  usw . A rm atu ren - u nd  M aschinen­
fabrik  »W estfalia« A .G ., G elsenkirchen. 1. 6. 11.

80 a. 346 032. V erste llba res  L ager fü r die D ruckstange 
an B rau n k o h len -B rik e ttp ressen . K u rt Schuster, H ö ten s­
leben. 6. 6. 11.

81 e. 346 632. A bw urfv o rrich tu n g  fü r T ragpra tzen . 
M ärkische M asch in en b au an sta lt L udw ig S tuckenholz  A .G ., 
W ette r (R uhr). 3. 6. 11.

81 e. 349 75 3. L ag e rb eh ä lte r  fü r feuergefährliche 
F lüssigkeiten usw . M aschinenbau-G esellschaft M artin i 
& H üneke m. b. H ., H an n o v er. 27. 5. 11.

87 b. 3 4 3 0 9 8 . S te u e rv e n til fü r P reß lu ftw erkzeuge usw. 
D eutsche P reß lu ftw erkzeug- u. M aschinenfabrik , G. m . b. H ., 
O berschönew eide. 1. 6. 11.

Deutsche Paten te .

l a  (8). 2 3 3 7 9 6 ,  vom  28. O k to b e r 1909. A le x a n d e r  
J o h n  A r b u c k l e  in  B e l g r a v i a  b. J o h a n n e s b u r g  
(Transvaal). Vorrichtung zum  Ausscheiden zerkleinerter 
oder zerquetschter Erzteilchen u. dgl. aus der Trübe oder 
ändern F lüssigkeiten m it in  einem  Behälter konzentrisch 
ineinander eingebauten trichterförmigen Ablagerungskörpern.

Die ine inander e in gebau ten  tr ich te rfö rm igen  A b­
lagerungskörper 1 3  d er V o rrich tung  sind m it sch litzartigen  
D urchbrechungen  19  versehen , die in b en ach b a rten  K örpern  
gegeneinander v e rse tz t sind. D adu rch  soll eine gleichm äßige 
V erteilung d e r sich ab lage rnden  M asse in dem  B ehä lte r 
erzielt w erden. F e rn e r  sind am  L m fang  des äu ß e rs ten  A b­
lagerungskörpers d e r V orrich tu n g  über die ganze H öhe 
dieses K örpers tr ich te rfö rm ig e  R inge 18  angeordnet, die 
m it zueinander v e rse tz ten  Ö ffnungen  19 versehen  und m it 
der G rundfläche nach  u n te n  g e rich te t sind, w ährend  die 
A b lagerungskörper m it d e r S p itze  n ach  u n ten  liegen. E n d ­
lich k ann  das G ehäuse 23  d e r 4 o rr ich tu n g  in  einiger E n t­
fernung  m it e inem  M an te l 20 um geben w erden (Abb. 2), 
so daß  ein ringförm iger R au m  26 geb ildet w ird, in den die 
zu behandelnde  F lü ssig k e it von oben e ingefüh rt wird,

und  den die F lüssigkeit un ten  verläß t, um  von u n ten  in die 
zwischen den Zw ischenräum en m it d er Spitze nach u n ten  
gerich teten  trich terförm igen  A blagerungskörper 13  zu tre ten .

1 a. (7) 233  994, vom  19. F eb ru a r 1910. P a u l  H a b e t s  
und  A n to in e  F r a n c e  in  M o n te g n e e  (Belgien). Strom ­
setzapparat m it mehreren zu einer M aschine zusam m en­
geschalteten gleichen Abteilungen, von denen jede eine be­
sondere Z u führung  des Aufbereitungsstromes und eine be­
sondere Z u führung  der Rohkohle aufweist.

Die A ustragkam m em  A  der verschiedenen A bteilungen 
des A pparates, die un te rh a lb  einer gem einsam en Z uführungs­
rinne M  angeo rdne t sind, in der das zu behandelnde  G u t 
du rch  einen m itte ls  einer L e itung  F  zugeführten  W asser­
strom  vo rw ärts  bew egt w ird, un d  in  deren  K am m ern  B  
d e r A ufbereitungsstrom  d u rch  eine L eitung  a e ingeführt w ird, 
um  teils d u rch  die K am m er A  und  das d u rch  die R inne 
fließende G ut, teils zur A ustragöffnung  C zu ström en, 
m ünden  in  eine gem einsam e A u strag k am m er L, deren  A us­
tr ittsö ffn u n g  O m it einer regelbaren  A bsperrvo rrich tung  
versehen ist.

l a  (8). 2 3 3 8 3 1 , vom  28. O k to b er 1909. A le x a n d e r
J o h n  A r b u c k le  und A lf r e d  O s b o r n e  in B e lg r a v i a



b. J o h a n n e s b u r g  (Transvaal). Vorrichtung zum A u s­
scheiden von zerkleinerten Erzen oder ändern festen Stoffen 
aus Flüssigkeiten m it im  Innern eines Behälters etagenweise 
übereinander liegenden feststehenden Ablagerungsplatten, die 
von langsam sich bewegenden Abkratzarmen bestrichen werden.

Die feststehenden A blagerungsplatten 4 der V orrichtung 
liegen zur Vergrößerung der N iederschlagsw irkung und zur 
Ermöglichung einer bessern Samm lung der festen S toffe 
wagerecht und sind m it übereinander liegenden D urchfall­
öffnungen 7 versehen, durch welche die sich auf den P la tten  
niederschlagenden Stoffe durch die A bkratzarm e 13  h in ­
durchbefördert werden. Die D urchfallöffnungen 7 der P la tten  
werden nach der W andung des B ehälters zu allm ählich 
breiter, und die Durchfallöffnung jeder P la tte  h a t  eine 
größere Breite als die D urchfallöffnung der über ih r liegenden 
P latte, so daß die festen Stoffe sicher durch die Ö ffnungen 
aller P la tten  hindurchfallen.

4 d  (20). 2 33 76 2 , vom 10. Jun i 1909. F a b r i k  e l e k ­
t r i s c h e r  Z ü n d e r ,  G. m. b. H . in K ö ln  (Rhein). E le k trisch e  
Zündvorrichtung mit mehreren Zünddrahtstrecken fü r  Gruben­
sicherheitslampen .

Die Zündstrecken der V orrichtung sind als besondere 
Körper ausgebildet, die unabhängig voneinander leicht au s­
gewechselt werden können. Jeder der Z iindkörper (Zünd­
strecken) kann infolgedessen so lange benu tz t werden 
bis er durchbrennt. Sobald dies e in tritt, wird der nächste  
Zündkörper in Zündstellung gebracht.

5(1 (6). 2 3 5 8 76 , vom 28. O ktober 1910. V a le n t in
S ta s c h  in F r i e d e n s h ü t t e  (O.-S.) und A n to n  K le p p e k  
in A n to n ie n h ü t te  (O.-S.). Verfahren und Vorrichtung  
zur Sicherung des Betriebes bei Bremsbergen und ändern  
derartigen Fördervorrichtungen mit zwei von der obern nach  
der untern Bühne führenden Gleisstrecken und Seilen m it Ende.

D as V erfahren  b e s teh t darin , daß  au f d er obern B ühne 
fü r jedes Gleis eine S chranke vorgesehen ist, die ers t dann 
geöffnet w erden kann, w enn von d er u n te rn  B ühne  aus das 
Signal hierzu gegeben und gleichzeitig  der Schranken­
verschluß gelöst w ird. D as Lösen der Schrankenverschlüsse 
w ird hierbei dadu rch  bew irk t, daß  bei A bgabe des Signals 
ein Schaltrad  gedreh t w ird, das beiderseits zwei D aum en 
trä g t Jedes D aum enpaar h e b t bei D rehung  des Schalt­
rades eine u n te r G ew ichts- oder ähn licher B elastung  stehende 
S tande an, die in der tie fs ten  Lage den  V erschluß der 
Schranke bew irk t. D ie zu beiden Seiten  des Schaltrades 
angeordneten D aum en sind so zue in an d er verse tz t, daß 
beim  Geben eines Signals die S tange, die zu d er Schranke 
des Gleises gehört, auf dem  ein W agen  nach  u n ten  gefördert 
werden soll, zuerst so w eit angehoben  w ird, daß  der Ver­
schluß der en tsprechenden  S chranke gelöst w ird. Is t die 
Stange so w eit gehoben, so w ird sie gesperrt. W ird  darauf 
die Schranke geöffnet, so w ird d u rch  einen m it der Schranke 
verbundenen H ebel die S perrung  der S tange gelöst und die 
Stange fällt in die Lage zurück, in d e r sie die Schranke, 
die nach D u rch fah rt des beladenen  W agens se lbsttä tig  
zufällt, verschließt. D as Lösen des V erschlusses der ändern 
Schranke wird dadu rch  bew irk t, daß  d e r au f dem  durch die 
Schranke gesperrten  Gleis au fw ärts  fah rende W agen einen 
in einiger E n tfe rnung  vor der Schranke angeordneten, 
gew ichtsbelasteten H ebel n iederd rück t, d er so m it dem 
Schaltrade verbunden  ist, daß  e r dieses bei d e r A bw ärts­
bewegung in dem  Sinne d reh t, daß  die die S chranke sperrende 
Stange durch  die m it dem  S cha ltrade  v erb u n d en en  D aum en 
angehoben wird. Die in ih rer höchsten  Lage gesperrte Stange 
wird beim  Öffnen der S chranke freigegeben und  fällt in die 
Lage zurück, in der sie die nach  D urchgang  des W agens 
se lbsttä tig  zufallende S chranke sp e rrt. D er v o r d er Schranke 
angeordnete A nschlaghebel s te h t m it e inem  vor der ändern 
Schranke angeordneten  A nschlaghebel so in  V erbindung, 
daß  dieser in die A nschlaglage g eb rach t w ird, wenn der 
H ebel des ändern  Gleises d u rch  den Förderw agen  nieder­
gedrückt w ird. Bei e rn eu te r S ignalgebung w iederholt sich 
das Spiel, wobei jedoch zuerst d er V erschluß d er Schranke 
gelöst wird, die v o rher zu le tz t geschlossen w urde, d. h. der 
Schranke, durch  die der W7agen den  B rem sberg  h inab­
fahren soll.

12 e (2). 235 79g, vom  7. S eptem ber 1910. M a s c h in e n ­
f a b r i k  B u c k a u ,  A .G. zu M a g d e b u r g  in  ^ M a g d e b u rg -  
B u c k a u .  Nachstellbare A bdich tun g fü r  das Laufrad von 
Zentrifugen zu r A bscheidung fester oder flüssiger Körper 
aus Gasen.

Die A bdich tung  besteh t aus D ich tungsringen , die aus 
dünnen, voneinander unabhäng igen  B lechen zusam m en­
gesetzt sind und die S palten  zw ischen dem  L au frad  einer­
seits und dem  das L au frad  d er Z en trifuge  um gebenden 
G ehäuse sowie den R ohrleitungen , die zu r Z uführung  und 
A bleitung der Gase zu bzw. aus dem  L au frad  d e r Zentrifuge 
dienen, anderseits verschließen. D ie einzelnen Teile der 
D ichtungsringe können  unabhäng ig  v o n e inander gegen das 
L aufrad  vers te llt w erden und sind aus so d ünnem  Blech 
hergestellt, daß  sie ausw eichen können , w enn sie zu weit 
gegen das L aufrad  vorgeschoben w erden.

14 e (4). 2 3 5 7 5 3 ,  vom  22. F e b ru a r  1910. A G. d e r
M a s c h in e n f a b r ik e n  E s c h e r  W y s s  & C o. in Z ü r ic h . 
L e itrin g  fü r  achsiale T u rb in e n  oder Verdichter.

Die A u str ittq u e rsch n itte  d er K anä le  des L eitringes sind 
im D rehsinn des L aufrades aus dem  m itt le rn  K reisring 
heraus gegeneinander verd reh t.

40 c (16). 2 3 5 9 1 4 , vom  11. N ovem ber 1909. A xel
R u d o l f  L i n b l a d  und  O t to  S t a l h a n e  in  L u d v ik a
(Schweden). I erfahren zu r E rzeu g u n g  von Z in k  in  elek­
trischen Schachtöfen.

G em äß dem  \  e rfahren  w ird von d er bei dem  R ed u k tio n s­
prozeß erzeugten G asm ischung n u r  jew eils ein Teil in die
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K ondensationskam m em  abgele ite t, w ährend  d er übrige Teil 
frei im  O fenschacht au fste ig t. D ie in d er im  O fenschach t 
aufsteigenden G asm ischung  en th a lten en  Z inkdäm pfe w erden 
im obem  T eil d er B esch ickung  kondensie rt und  m it d ieser 
wieder in den e lek trisch  e rh itz ten  Teil des Ofens zu rück­
geführt, so daß  eine T ren n u n g  d er Z inkdäm pfe  von den 
beständigen G asen und  eine A nreicherung d er zu konden­
sierenden Z inkdäm pfe  erz ie lt w ird.

50 c (5). 2 3 5 8 5 1 , vom  29. Ju n i 1910. H e in r i c h  O s t­
w a ld  in K ö ln  (R hein). Kugelfallmühle.

Die T rom m el d er M ühle is t im m er g la tt, d. h. n ich t m it 
V orsprüngen versehen, und  die M ah lkörper (Kugeln) w erden 
bei D rehung d e r M ühle d u rch  von  außen  au f die T rom m el 
w irkenden M agnetism us bis zu d er gew ünschten  H öhe 
m itgenom m en und  fallen ab, sobald  die W irkung  des 
M agnetism us au f hö rt.

50 c (5). 235  898, vom  20. O k to b er 1910. J o s e f  L u d w ig  
in C h a r l o t t e n b u r g .  Vorrichtung zum  Dichthalten des E in ­
laufes bei K ugelm ühlen und  ähnlichen Vorrichtungen.

Die V orrich tung  b es teh t aus einer P la t te  i, d ie denselben 
D urchm esser wie die T rom m el h a t, die in  einiger E n tfernung  
von der S tirnw and  e d e r M ühle, d u rch  die der feststehende 
E in lau ftrich te r /  h in d u rch g efü h rt ist, in der M ühle a n ­
geordnet is t, und  d u rch  die d er E in la u ftr ic h te r  m it etw'as 
Spiel h in d u rch g efü h rt is t. Im  B etriebe verlassen die du rch

den engen S pa lt k  zw ischen dem  T rich te r /  und  der P la tte  1 
aus dem M ahlraum  d e r M ühle in den Z w ischenraum  zwischen 
der P la tte  i u nd  d er S tirnw and  c tre ten d en  Teilchen des 
M ahlgutes diesen Z w ischenraum  s tän d ig  d u rch  Schlitze g 
des T rom m elm antels, so d aß  sie n ich t an  die D ich tung  h 
zwischen T rich te r /  und  S tirnw and  c gelangen können.

8 0d  (5). 2 3 5 4 8 3 , vom  2. N o v em b er 1909. E r n s t
G u s ta v  H i r s c h f e l d  in  D ü s s e l d o r f .  Transportable, 
elektrisch betriebene Kreissäge zum  Schneiden von M armor, 
Tuffstein, Braunkohle, E is  und ändern Stoffen.

Die Säge b e s itz t zwyei d ich t n eb ene inander angeordnete  
runde S ägeb lä tter, d ie in  en tgegengesetz ter R ich tung  an - 
getrieben w erden ; au ß erd em  is t das eine der R ollenpaare 
auf denen die Säge au fru h t, so vers te llbar, daß  die Säge zum 
Schneiden in sen k rech te r und  in w agerech ter R ich tung  v er­
w endet w erden kann .

87 h (2). 235  659, vom  22. J a n u a r  1910. A lf r e d  S y k e s
in H u d d e r s f i e l d  (G roßbrit.). Steuerung fü r  Perkussions­
werkzeuge, bei denen in  einem Z y lin d er  zwei Kolben von 
gleichem Durchmesser hintereinander angeordnet sind, deren 
einer von einem M otor zw angläufig angetrieben wird.

In  d er hohlen  K olbenstange d  des von dem  M otor o 
m itte ls Z ah n räd er m , eines Schneckengetriebes k 1 und  eines

K urbeltriebes f  i  h angetriebenen Kolbens a is t die das W erk  - 
zeug 10 tragende K olbenstange p des zw eiten K olbens b 
geführt. In  den W andungen des die K olben um gebenden 
A rbeitszy linders c sind in den Z ylinder m ündende, m it 
federbelasteten  V entilen au sg es ta tte te  K anäle  angeordnet, 
deren M ündungen 5, 6 so hegen, daß  die zw ischen den beiden 
K olben a b sowie die h in te r dem  K olben b befindliche L u ft 
a tm osphärischer Spannung beim  R ückw ärtsgange des A n­
triebskolbens kom prim iert wird und gegen B eendigung des 
R ückganges beider K olben ein D ruckausgleich zwischen den 
beiden K om pressionsräum en e in tritt . Die h in te r dem

K olben b befindliche L uft expand ie rt beim  V orw ärtsgange 
des K olbens a und  w irft das W erkzeug (Bohrer) gegen das 
W erk stü ck  (Bohrlochsohle). F erner is t der A rbeitszy linder 
m it B ohrungen 4 versehen, durch  welche der R aum  zwischen 
den  beiden K olben bei der vordersten  Lage des K olbens a 
m it d er A tm osphäre verbunden  w ird . D ie m it V entilen v e r­
sehenen A usgleichkanäle können s t a t t  in der Z y linder­
w andung auch im  K olben b angeb rach t werden.

Löschungen.
Folgende P a te n te  sind infolge N ich tzah lung  der Ge­

büh ren  usw. gelöscht oder fü r n ich tig  e rk lä rt worden.
(Die fe ttged ruck te  Zahl bezeichnet die Klasse, die kursive 

Zahl die N um m er des P a ten te s ; die folgenden Zahlen nennen 
m it Jah rg an g  und Seite der Z eitschrift die Stelle der V er­
öffentlichung des P aten tes.)

1 a. 1 7 5 7 6 1  1906 1432, 2 1 3 8 1 9  1909 1503.
4 a. 137  796 1903 308, 152 428 1904 848, 160  227 1905

620 166 345  1905 1646, 178  75 3  1906 1700.
4 d. 163  029 1905 1454, 221 464 1910 700, 222 363  1910

857.
5 b. 154  649 1904 1315, 203 800 1908 1648, 221 164  

7.
156 379  1904 1503.
196 2 37  1908 510.
1 71  204 1906 764, 218 475 1910 224, 223 405 1910

1910 62 
5 c. 
ö d . 
10 a. 

1119.
12 e. 
12 k.
20 b.
21 h. 
26 d. 
•>“ 1.

2 17  475  1910 71, 219 153  1910 337.
209 847 1909 757, 215 533  1909 1737.
796 125  1908 435, 198 464 1908 800.
166 3 7 3  1905 1614.
183  823  1907 651, 216 463 1909 1853 
1 7 8 6 3 6  1906 1637, 191  030 1907 1621, 191 245  

1907 1621, 272 055 1909 1203, 218  339  1910 224.
40 a. 799 852 1908 1060, 200 74 7  1908 1309, 214  814  1909 

1664 227 622 1910 1866, 228 952 1910 2040.
50 c. 1 75  299 1906 1196, 194 976 1908 287, 204 267 1908 

1749, 220 985 1910 592.
81 e. 168  979 1906 543, 198 478  1909 850, 214  236 1909 

1577, 231  142 1911 408.
87 b. 2 3 1 0 3 7  1911 369.
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Bücherschau.

Zur Besprechung cingegangene Bücher.
(Die Redaktion behält sich eine Besprechung geeigneter 

W erke vor)

Annalen für soziale Politik  und G esetzgebung. H rsg. von 
H einrich B r a u n .  1. Bd., 1. H. 136 S. B eilin, 
Julius Springer. Preis jedes Bds. (6 Hefte) 18 M.

C alm es , A lbert: Die S ta tis tik  im F abrik - und W aren­
handelsbetrieb. 196 S. Leipzig, G. A. Gloeckner. Preis 
geb. 4,20 .k.

E n g le r ,  C. und H. v. H ö fe r :  D as Erdöl, seine Physik , 
Chemie, Geologie, Technologie und  sein W irtscha fts­
betrieb. In  5 Bdn. 3. Bd., 1. und 2. H älfte : D ie T ech­
nologie des Erdöls und seiner P roduk te . U n ter M it­
w irkung von H. K a s t ,  C. F . L o s s e n  und R . A. 
W i s c h i n ,  bearb. von L. S i n g e r .  1258 S. 
Leipzig, S. Hirzel. P reis geh. 56 M, geb. 60 M.

G liw itz , H ippoly te: Quelques m ots sur l ’industrie
m étallurgique russe. (E xposition In te rna tiona le  de 
l'Industrie  e t du T ravail à T urin , Section Russe) 
Hrsg. von der Société pour la ven te  des p rodu its des 
usines m étallurgiques russes »Prodameta«. 52 S. m it 
Tab. u. Abb. im  Anhang. Petersburg.

J o s se , E .: Neuere K raftanlagen. E ine technische und 
w irtschaftliche Studie, auf V eranlassung der Jagor- 
stiftung  der S tad t Berlin un ter M itw irkung von G e n ­
se c k e  und H a n s z e l  bearb. 2., wesentl. verm . 
Aufl. 157 S. m it 93 Abb. M ünchen, R. Oldenbourg. 
Preis geh. 5 M.

M itteilungen über Forschungsarbeiten auf dem  G ebiete 
des Ingenieurwesens, im  besondern aus den L aboratorien  
der technischen Hochschulen. H rsg. vom  V erein 
deutscher Ingenieure. H. 102: E llo n ,  K u rt: Versuche 
zur B estim m ung der S tröm ung im L aufrad  und Saugrohr 
einer Francis-Schnelläuferturbine. 31 S. m it 22 Abb. 
Versuche m it D am pfentölern, du rchgeführt in der 
dam pftechnischen V ersuchsanstalt des B ayerischen 
Revisionsvereins in München. 30 S. m it 36 Abb. 
Berlin, Julius Springer. Preis jedes H . geh. 1 M.

P ia ß m a n n ,  Joseph, un ter M itw irkung von Fachm ännern : 
Jahrbuch  der N aturw issenschaften 1910— 1911. 26. Jg. 
471 S. m it 22 Abb. F reiburg  i. B., H erdersche 
Verlagshandlung. Preis geb. 7,50 M.

R u th e r f o r d ,  E .: R adium norm alm aße und deren V er­
w endung bei radioaktiven Messungen. D eutsch  von 
B. F in k e i s t e in .  45 S. m it 3 Abb. Leipzig, 
Akademische V erlagsgesellschaft m. b. H. Preis geh. 
1,50 M.

W a h le , G. H .: Das Allgemeine Berggesetz für das K önig­
reich Sachsen vom 31. A ugust 1910 nebst A usführungs­
verordnung vom 20. D ezem ber 1910. M it A nm erkungen. 
(Juristische H andbiblio thek, Bd. 381) 498 S. Leipzig, 
Roßbergsche V erlagsbuchhandlung. Preis geb. 9 Ji.

Zeitschriftenschau.
(E ine E rk lä ru n g  d er h ie ru n te r  v o rkom m enden  A bkürzungen 
von Z eitsch riften tite ln  is t n eb s t A ngabe des E rscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers  usw . in  N r. 1 auf den 
Seiten 52— 54 v erö ffen tlich t. * b e d e u te t T ex t- oder 

T afe labb ildungen)

M ineralogie und Geologie.
V a n a d iu m  in  t h e  U n i t e d  S t a t e s .  Von Leatherbee. 

Min. J . 24. Ju n i. S. 645/6. D as V orkom m en von V anadium  
in den V erein ig ten  S taa ten .

G a r n e t  d e p o s i t s  o f  G e o r g ia .  V on R ichard . Min. Wld. 
3. Jun i. S. 1135. D ie G rana tvo rkom m en  Georgias.

C u p r i f e r o u s  c o n t a c t  d e p o s i t s  o f  C o n c e p c ió n  d e l 
O ro , s t a t e  o f  Z a c a te c a s ,  M e x ic o . V on B ergeat. Min. J. 
24. Ju n i. S. 643/5. D ie K o n tak t-K u p fe re rz lag e rs tä tten  in 
der N ähe der S ta d t C oncepción del O ro in  M exiko.

B ergbautechnik .
M a g n e t ic  s u r v e y s  o f i r o n  d e p o s i t s .  Von A rchibald. 

Eng. Min. J. 10. Jun i. S. 1157/60.* D ie verschiedenen 
A rten  der F estste llung  von E isenerzlagern  m it Hilfe der 
m agnetischen N adel und  ih re  B ew ährung.

Le b a s s in  h o u i l l e r  d u  N o r d  d e  la  F r a n c e ,  sa  
d é c o u v e r te ,  s a  p r o s p e c t i o n  e t  s a  c o n s t i t u t i o n  g é o lo ­
g iq u e . Von C harpen tier. R ev. noire. 15. Ju n i. S. 1/8. 
A llgem einer Ü berb lick  über die bergbau lichen  V erhältnisse.

D ie  E r d ö l l a g e r s t ä t t e n  in  R u m ä n i e n .  Von Mrazec. 
(Forts.). Org. B ohrt. 15. Ju n i. S. 140/1. K lassifikation 
der E rdö llagers tä tten . (Forts, f.)

P e d r a z z i n i  G o ld  a n d  S i l v e r  M in in g  Co., S o n o ra . 
Von D insm ore. Min. W ld. 3. Ju n i. S. 1129/31.* D ie berg­
baulichen V erhältn isse  der g enann ten  G esellschaft.

D a s  S a l i n e n w e s e n  in  S p a n ie n .  V on M artell. Kali. 
15. Jun i. S. 243/55.

T h e  a d v a n t a g e s  o f f r e e z i n g  a s  a m e th o d  of 
s i n k in g  t h r o u g h  h e a v i l y - w a t e r e d  o r  d i f f i c u l t  
g r o u n d .  Von W ilson. Ir . Coal T r. R . 16. Jun i. S. 1003. 
D ie V orteile des G efrierverfahrens.

F r o s t m a u e r b r ü c h e .  Von G eb h ard t. Kohle Erz.
19. Jun i. S. 633/8. T heoretische  B e trach tu n g en  über den 
G efrierprozeß und die V eran lassung  von F rostm auerb rüchen . 
V orsichtsm aßregeln  dagegen.

L e s  m a r t e a u x  p n e u m a t i q u e s  d a n s  le s  c h a r b o n ­
n a g e s  d u  N o rd  e t  d u  P a s - d e - C a la i s .  V on H eler. Rev. 
noire. 15. Ju n i. S. 9 /19.*  A ngaben über d ie  V erwendung 
von B ohrhäm m ern in den g en an n ten  B ezirken.

L a  m a c h in e  d ’e x t r a c t i o n  é l e c t r i q u e  d a n s  les 
h o u i l l è r e s  d u  N o r d  d e  la  F r a n c e .  Von Nebinger. 
Rev. noire. 15. Ju n i. S. 20/8.* D ie V erb re itung  der elek­
trischen Förderm asch ine  im  N ord-B ezirk .

V a r io u s  t y p e s  o f  l a d d e r s  u s e d  in  m in e  
o p é r a t io n s .  Von Stor^ns. Min. W ld. 3. Ju n i. S. 1137/8.* 
D ie verschiedenen in B ergw erken angew and ten  Form en 
von F ah rten .

Z w ei n e u e  f r e i t r a g b a r e  G a s t a u c h g e r ä t e :  d a s
M o d e ll 1910 d e s  D r ä g e r - R e t t u n g s a p p a r a t e s  u n d  
d ie  R ü c k e n ty p e  d e s  P n e u m a t o g e n m o d e l l e s  1910. 
Von R yba. (Forts.) Z. Bgb. B e tr. L. 15. Ju n i. S. 253/65.* 
D ie W irkungsw eise und  das A nlegen des neuen  D räger- 
appara tes. Z usam m enstellung  der an g eb rach ten  N euerungen. 
Allgemeines über die R ü c k e n ty p e  des neuen  P neum atogen ­
appara tes. V ersuche üb er die K o n s tru k tio n  einer zweck­
en tsprechenden  A p p a ra tp a tro n e . (F orts , f.)
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T h e  H u l t o n  c o l l i e r y  d i s a s t e r .  Min. J . 17. J un i 
S. 619/21. B esch re ibung  der K ohlenstaubexplosion vom 
21. D ez. 1910.

M a r k s c h e id e w e s e n  a u f  d e r  B r ü s s e l e r  A u s ­
s t e l l u n g  im  J a h r e  1910. Von K öhler. Ö st. Z. 17. Jun i. 
S. 323 /5.* G rubenhandkom passe . G rubenkom passe, G rad ­
bogen und Z u legep la tten . M eßstäbe, M eß la tten  und  M eß­
bänder. (F orts, f.)

D am pfkessel- und M aschinenw esen.

K o n t r o l l e  v o n  F e u e r u n g e n  d u r c h  d e n  k o m ­
b in i e r t e n  Z u g - u n d  D i f f e r e n z - D r u c k m e s s e r  (V e r­
b u n d -Z u g m e s s e r ) .  V on D osch. B raunk . 16. Jun i. 
S. 161/7.* T heo re tische  E rö rte rungen . D ie p rak tische  
A nwendung d er g leichzeitigen  B eobach tung  und A uf­
zeichnung von U n te rd rü ck  im  F eu errau m e und Zug­
unterschied. (Schluß f.)

D ie  W ä r m e a u s n u t z u n g  d e r  h e u t i g e n  K o lb e n ­
d a m p f m a s c h in e .  V on H eilm ann . (Forts.) Z. D. Ing. 
17. Jun i. S. 984/92.*  A uspuffbetrieb . E in fluß  der L u ft­
leere. W ärm everte ilung . D as W esen d er sog. G leichstrom ­
bauart. D ie B ed eu tu n g  der D eckelheizung. D ie W ärm e­
ausnutzung  im  G lcichstrom dam pfzy linder ohne Dcckel- 
heizung. K ond en sa tio n sb e trieb . A uspuffbetrieb . (Schluß f.)

B e i t r a g  z u r  T h e o r i e  d e r  d o p p e l t w i r k e n d e n  
K o lb e n p u m p e n  m i t  e i n s e i t i g  d u r c h g e h e n d e r  
K o lb e n s t a n g e .  Von M ayer. (Schluß.) F ördertechn . 
April. S. 66/7. D as günstigste  S chubkurbeltrieb - bzw. 
Q uerschn ittsverhä ltn is  in bezug au f den U ngleichförm ig­
keitsgrad d er W asserförderung , au f die m axim ale G e­
schw indigkeit d er Saug- bzw. D ruckw assersäu le  und auf 
den B esch leunigungsw iderstand  bei doppeltw irkenden  
Zwillingspum pen m it e inse itig  durchgehender K olben­
stange.

L es  m o t e u r s  ä  c o m b u s t i o n  in t e r n e  e t  e n  p a r -  
t i c u l i e r  le  m o t e u r  D ie s e l .  Von du B ousquet. Mem. 
Soc. Ing. Civ. A pril. S. 509/29.* D ie V erb rennungsk raft­
maschinen u n te r  besonderer B erücksich tigung  des D iesel­
motors. W irtscha ftliche  Vergleiche.

K r e i s e lp u m p e n  u n d  V e n t i l a t o r e n  a u f  d e r  
B r ü s s e le r  W e l t a u s s t e l l u n g  1910. Von H oefer. (Schluß.) 
Z. Turb. W es. 20. Ju n i. S. 264/8.* V en tila to ren .

D ie  B r ü s s e l e r  W e l t a u s s t e l l u n g  u n d  d e r  g e g e n ­
w ä r t ig e  S t a n d  d e s  D a m p f t u r b i n e n b a u e s .  \  on 
Münzinger. (Schluß.) Z. T urb . W es. 20. Ju n i. S. 257/64.* 
Melms & P fenn inger-T u rb inen .

D e r  h e u t i g e  S t a n d  im  D a m p f t u r b i n e n b a u .  \  on 
Meuth. (Forts.) D ingl. J 17. Ju n i. S. 376/81.* R eine 
und kom bin ierte  Ü b e rd ru ck tu rb in en . (F orts, f.)

W e lc h e s  D a m p f t u r b i n e n s y s t e m  i s t  d a s  z w e c k ­
m ä ß ig s te ?  Von V ontobel. T u rb in e . 20. Ju n i. S. 321/7.* 
Vergleich versch iedener System e.

N e u e re  C u r t i s - S c h i f f s t u r b i n e n .  \  on K raft. 1 urbine.
20. Jun i. S. 327/30.* A ngaben ü b e r versch iedenartige 
K onstruk tionen .

B e i t r ä g e  z u r  B e r e c h n u n g  d e r  Z e n t r i p e t a l -  
(FV ancis-) T u r b i n e n  a u f  G r u n d  v o n  B r e m s e r g e b ­
n is s e n  d e r  V e r s u c h s s t a t i o n  v o n  B r ie g l c b ,  H a n s e n  
& Co. in  G o th a .  V o n C am ere r. (F o r ts .) [Z D. Ing . 17. Jun i. 
S. 992/1000.* D ie A usrechnung. (F orts, f.)

D ie  T o r f g e w i n n u n g s m a s c h i n e ,  B a u a r t  S t r e n g e .  
Von P au lm ann  und B laum . Z. D . Ing . 17. Ju n i. S. 979 84.- 
Allgemeine G esich tsp u n k te  fü r m aschinelle Torfgew innung. 
A rbeitsvorgang d er S trengeschen  M aschinen. A rbeitsp lan  
für ein T orfw erk. K o n stru k tio n se in ze lh e iten .

N e u e r e  F o r t s c h r i t t e  im  B a u  v o n  H e b e z e u g e n  
f ü r  H a n d -  u n d  e l e k t r i s c h e n  A n t r i e b .  Von H erm anns. 
F ördertechn . M ai. S. 92/5.* Zweck der F laschenzüge. 
N achteile  der a lten  K onstruk tionen . E influß  gefräster 
Z ahnräder und  der G ehäusekapseln  R ekordflaschenzug 
und L astb rem skupp lung  Bolzani (F orts, f.)

E lek tro technik .
D ie  E in w i r k u n g  d e r  S t r o m p r e i s e  a u f  d ie  B e ­

l a s t u n g s v e r h ä l t n i s s e  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e .  Von 
N orberg-Schultz. E . T. Z. 8. Jun i. S. 557/8.* E innahm en  
auf 1 insta llie rtes K W  bei den norw egischen E le k triz itä ts ­
werken. Z usam m enhang zwischen dem  w irtschaftlichen  
E rgebnis und  den technischen B elastungsverhältn issen .

E l e c t r i c i t y  in  m in e s .  (Forts.) I r .C o a lT r .R .  16. Jun i. 
S. 998/9.

B e s c h ä d ig u n g  d e s  M o to r s  e i n e r  u n t e r i r d i s c h e n  
P u m p e  d u r c h  e in e n  B l i t z s c h l a g .  Von C zapliński. 
M ont. R dsch. 16. Jun i. S. 575/7.* D er B litz  schlug in die 
Freile itung, die von der Zentrale des Ju liusschach tes in 
Segengottes zum W ette rschach t füh rt, gelangte durch  sie 
zu den Sam m elschienen der Z entra le  und durch ein B lei­
kabel zur 342 m -Sohle sowie zum  S ta to r des D reh stro m ­
m otors der B ergm annspum pe. N eben den  A m pere- 
Sicherungen, die sich als unw irksam  gegen den B litz  e r­
w iesen haben, sollen Sicherungen gegen hochgespannte 
S tröm e eingebau t werden.

V e r s u c h  e in e r  E l e m e n t a r t h e o r i e  d e s  D r e i ­
p h a s e n s t r o m e s  u n d  s e in e s  G e n e r a to r s .  Von N eu­
bauer. (Forts.) Q st. Z. 17. Jun i. S. 328/32.* (Forts, f.)

N o r th w e s t  S ta t io n ,  C h ic a g o . E l. W orld. 1. Jun i. 
S. 1401/7.* B eschreibung eines im  Bau befindlichen K ra ft­
w erks der E dison-C om pany. A llgem eine A nordnung. 
K esselhaus sowie T urb inen- und T ransfo rm ato ren raum . 
Schaltgebäude.

P r o d u c e r - g a s  e n g in e  e l e c t r i c  p l a n t  a t  P o r t ­
la n d ,  111. El. W orld. 1. Ju n i. S. 1410.* B eschreibung 
einer Sauggasgeneratorenanlage zur E rzeugung e lek trischer 
Energie für kleinere G em einden. Zum  B etriebe dienen 
2 G asm aschinen von je 35 PS.

D ie  H o c h s p a n n u n g s - K r a f t ü b e r t r a g u n g  d e r  
H i d r o e l é c t r i c a  E s p a ñ o la .  Von N eu stä tte r . E . T . Z. 
1. Ju n i. S. 535/8* und 8. Ju n i. S. 561/4.* K ra fts ta tio n  
und Lage d er Z entrale. B eschreibung des w asserbau­
technischen Teiles. M aschinen und A ppara te  des K ra ft­
w erkes. (Forts, f.)

Ü b e r  e in e n  n e u e n  Z w e i p h a s e n - D r e i p h a s e n s t r o m -  
t r a n s f o r m a t o r .  V on V idm ar. El. u. Masch. 11. Jun i.
S. 487/94.* B eschreibung eines neuen  T ransfo rm ato rs für 
die U m w andlung von Zw eiphasen- in D reiphasenstrom .

D ie  K o m m u t i e r u n g  in  D r e h s t r o m - K o l l e k t o r ­
m a s c h in e n .  Von R udenberg . El. u. M asch. 4. Ju n i.
S. 467/73 und 11. Jun i. S. 495/8.* D ie R eak tanzspannung . 
T ransfo rm ato rspannang  des H aup tfe ldes. D ie B elastungs­
felder.

L ’é l e c t r i f i c a t i o n  d e s  c h e m i n s  d e  fe r .  Von V al-
breuze. Bull. Soc. d ’encourag. M ai . S. 628/71.* D ie
E lek tris ierung  der E isenbahnen . B eschreibung ausge­
fü h rte r Anlagen. D ie V orteile des e lek trischen  B etriebes.

H üttenw esen , Chemische Technologie, Chemie und P hysik .
D ie  D a r s t e l l u n g  v o n  E l e k t r o s t a h l  im  S ta s s a n o -  

O fe n . Von Schmelz. (Forts.) Ö st. Z. 17. Juni. S. 325/8.* 
W irtscha ftlichke it des V erfahrens im  Vergleich zu ändern .
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E le c t r ic  i r o n  s m e l t in g  a t  1 r o l l h ä t t a n ,  S w e d e n . 
Von Odelberg. (Forts.) Ir. Coal Tr. R. 16. Jun i. S. 1010/1. - 
Die elektrischen Eisenerzschm elzanlagen in T ro llhä ttan .

O re  r é d u c t io n  in  th e  H a rz .  Von H ahn. (Forts.) 
Eng Min. J. 10. Jun i. S. 1163/6.* B eschreibung der 
Anlagen und Prozesse der H ü tten  zu C lausthal, L au ten ­
thal, St. A ndreasberg und A ltenau. Die beiden le tztge­
nannten H üttenw erke werden am 1. A pril 1912 stillgelegt.

W ic h t ig e  F r a g e n  a u s  d e r  K r a f t v e r s o r g u n g  
u n s e r e r  H ü t t e n w e r k e  d u r c h  G ic h tg a s e .  Von Hoff. 
St. u. E. 22. Jun i. S. 993/1010.* V ortrag, gehalten  auf 
der H auptversam m lung des Vereins deutscher E isen h ü tten ­
leute am 30. April 1911 in Düsseldorf.

Ü b e r  Ö lf e u e r u n g  im  G ie ß e r e i b e t r i e b e .  Von 
Schiel. Gieß. Z. 15. Juni. S. 373/84.* Die verschiedenen 
Arten der Ö lfeuerung. Die B edeutung der industriellen 
Ölfeuerung im besondern für G ießereibetriebe. G rund­
bedingungen für den Bau von Ölfeuerungsöfen. Vergleiche 
m it Koksfeuerung. Als w ichtigstes M aterial für Ö lfeuerung 
komm t Steinkohlenteeröl in B etrach t.

D ie  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  v o n  H o r iz o n t a lö f e n  m i t  
6 m -R e to r te n . Von G öhrum . J. Gasbel. 17. Jun i. 
S. 573. Die besprochenen Ergebnisse und E rfahrungen 
entstam m en dem B etriebe des S tu ttg a rte r  Gaswerkes.

E in ig e  V e rs u c h e  m i t  d e r  a u to g e n e n  S c h w e iß u n g  
v on  F lu ß e i s e n .  Von Diegel. (Schluß.) Ver. Gewerb- 
fleiß. Mai. S. 269/83.* V orbereitung des M ateria ls und 
Ausführung des Schweißens. Zerreißergebnisse. Zusam m en­
setzung des M aterials. B iegeprüfung. M etallographisclic 
•Untersuchung. Zusam m enfassung der E rgebnisse. Versuch 
aus dem W inter 1910/11.

D ie  E x p lo s io n  u n d  ih r e  F o r t p f l a n z u n g .  Von 
Neumann, j (Forts.) Erzbgb. 15. Jun i. S. 162/4. D ie 
Fortpflanzungsgeschw indigkeit der Explosion und die 
Explosionswelle. (Forts, f.)

G r a v i t a t i o n  u n d  W ä rm e . Von Marx. (F o r ts .) . 
Turbine. 20. Juni. S. 330/4. Entw icklung der W ärm e­
gleichungen aus den Beziehungen zwischen W ärm e und 
physikalischer Mechanik. (Forts, f.)

V olksw irtschaft und S tatistik .
L a  s i t u a t io n  d u  b a s s in  h o u i l l e r  d u  N o rd  d e  la  

F r a n c e  a u  p o in t  d e  v u e  é c o n o m iq u e .  Von D idier. 
Rev. noire. 15. Juni. S. 28/35.* D ie Lage des N ord- 
Bezirks, vom w irtschaftlichen S tandpunk t aus b e trach te t.

T h e  o re  r e s e r v e s  o f th e  R a n d .  Von K ey. Eng. 
Min. J. 10. Juni. S. 1151/2. Einiges über die E rzv o rrä te  
der südafrikanischen Goldgruben.

B e g rif f , A r te n  u n d  B e w e r tu n g  d e s  E i s e n e r z e s .  
Von Sehmer. Erzbgb. 15. Jun i. S. 160/2.

L Iu ll a s  a c o a l p o r t .  Ir. Coal Tr. R. 16. Jun i. S. 997.* 
Die Bedeutung H ulls als K ohlenausfuhrhafen.

D ie B e rg w e rk s -  u n d  H ü t t e n e r z e u g u n g  d e r  V e r­
e in ig te n  S t a a t e n  v o n  A m e r ik a  im  J a h r e  1910. 
Von Sim mersbach. Kohle Erz. 19. Jun i. Sp. 625/32. 
Metallgewinnung. S teinkohlenförderung. P etro leum ­
gewinnung. (Schluß f.)

T h e  m in in g  i n d u s t r y  o f N a ta l .  Engg. 9. Jun i. 
S. 762/3. Steinkohlen- und M ineralgewinnung re it 1898. 
Die Zahl der A ngestellten und A rbeiter be trug  im Jah re  1900 
9117, davon waren in der S teinkohlen industrie  8540 be­
schäftigt.

V erkehrs- und  V erladew esen.

D a s  d e u t s c h e  E i s e n b a h n w e s e n  a u f  d e r  i n t e r ­
n a t i o n a l e n  I n d u s t r i e -  u n d  G e w e r b e a u s s t e l l u n g  
T u r in  1911. Von A hger. Z. D . Ing . 17. Ju n i. S. 970/9.* 
D am pflokom otiven. (F orts, f.)

D a s  E i s e n b a h n w e s e n  a u f  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  
in  B r ü s s e l  1910. Von B ücher. (Forts.) D ingl. J. 17. Juni. 
S. 369/72.* T enderlokom otiven . (F orts, f.)

Ü b e r  d ie  D a r s t e l l u n g  v o n  I .o k o m o t i v l e i s t u n g e n  
u n d  d ie  B e n u tz u n g  s o l c h e r  D a r s t e l l u n g e n  im  
p r a k t i s c h e n  Z u g f ö r d e r u n g s d i e n s t  s o w o h l f ü r
D a u e r l e i s t u n g e n  w ie  f ü r  z e i t  w e is e , Ü b e r l a s t u n g e n  
d e r  L o k o m o t iv e .  V on V eite. (Schluß.) Ann. Glaser.
15. Jun i. S. 241/50.* L e istungsku rven . E rm ittlu n g  der 
G eschw indigkeit.

Z u r  t h e o r e t i s c h e n  G e w i c h t s b e s t i m m u n g  von  
V e r l a d e b r ü c k e n .  Von L öschner. F ö rdertechn . Mai.
S. 81/7. E in leitung . T heore tisches G ew icht eines Parallel­
fachw erkes. T heore tisches G ew ich t e ines V ollw andträgers 
m it parallelen  G urten . B eziehungen  zw ischen dem  theore­
tischen E isengew ich t und  dem  Gewacht G. Allgemeines. 
B eispiele (Schluß f.)

A usstellungs- und U nterichtsw esen.

D ie  A u s s t e l l u n g :  »D ie E l e k t r i z i t ä t  im  H a u s e ,
im  K le in g e w e r b e  u n d  in  d e r  L a n d w i r t s c h a f t« ,  
M ü n c h e n  1911. Von P au lus. E . T. Z. 1. Ju n i. S. 538/9.* 
K urzes G eleitw ort zu r E rö ffnung  d er A usstellung.

Nr. 26

Personalien.
D em  ordentlichen  P rofessor d er philosophischen 

F a k u ltä t der U n iv e rs itä t in B onn, Geh. B erg ra t Dr. S te in ­
m a n n , is t der K önigliche K roneno rden  d r i tte r  Klasse 
verliehen w orden.

D er O berleh re r an  d e r B ergschu le  zu Saarbrücken, 
B ergassessor W e i ß l e d e r ,  is t  zum  B erg in sp ek 'o r bei dem 
S teinkoh lenbergw erk  G ö tte lb o rn  bei S aa rb rü ck en  ernann t 
w orden.

D er B ergassessor H e i n r i c h  (Bez. D o rtm und) is t m it der 
W ahrnehm ung einer O berleh rerste lle  an  der Bergschule 
zu Saarb rücken  au ftragsw eise b e tr a u t  w orden.

B eu rlaub t w orden s in d :
der B ergassessor D a n c k w o r t t  (Bez. H alle) zur Ü ber­

nahm e der D irek to rste lle  d er B rau n k o h len g ru b e  Zeche 
Ellen, G. m. b. H. zu R euden , K r. Z eitz, au f 2 Jahre,

der B ergassessor S t ä h l e r  (Bez. Bonn) zu r U n te rr ich t­
erteilung an der B crgschule in A achen b is zum  1. A pril 1912.

Die B ergreferendare E rn s t W e iß  (Bez. C lausthal), 
E rn s t B r a n d e s ,  E d u a rd  K a u f m a n n ,  H an s W e n c k e r  
(Bez. D ortm und) und  K arl H o y e r  (Bez. Bonn) haben  am
24. Ju n i die zw eite S taa tsp rü fu n g  b e s tan d en .

Mitteilung.
D er V erlag der Z eitsch rift lä ß t  E in b an d d eck en  für das 

erste H a lb jah r 1911 in d er b ek an n te n  A u ss ta ttu n g  herstellen. 
Die B ezugsbedingungen sind au s  der d iese r N um m er bei- 
gefügten B este llkarte  zu ersehen. B estellungen  werden 
bald igst e rbeten .

D .cser N um m er ist d as  In h a ltsv e rze ich n is  fü r een  o rs 'cn  
H a lb jah rsb an d  beigefügt.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer enthaltenen großem  Anzeigen befindet sich gruppenweise geordnet 
auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils.


